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Poilifitrt{Jccffc
Die „Dollarkrise" muß überwunden werden

Anglo-amerikanische Wirtschaftskonferenzwird Maßnahmen auf weltweiter Ebene beraten
Washington (P) . Maßgebende amerikanische Wirtschafts - und Finanzsach¬

verständige beschäftigen sich gegenwärtig mit einer eingehenden Untersuchung
der amerikanischen Handelspolitik und der Auslandshilfe mit dem Ziel , einen
Plan zur Überwindung der internationalen „Dollarkrise " zu entwickeln .

Die Initiative zu dem neuen Schritt der Ver¬
einigten Staaten scheint auf die wachsende Er¬
kenntnis in Washington zurückzugehen, daß
Amerikas Verbündete in Europa ihr Rüstungs¬
programm einschränken müssen, wenn ihre auf
schwachen Füßen stehende Wirtschaft nicht
durch neue Hilfsmaßnahmen gestützt wird . Der
Kongreß hat für das am 1 . Juli begonnene Rech¬
nungsjahr Auslandshilfemittel in Höhe von 6,4
Milliarden Dollar für 40 Länder bewilligt.

Die Grundzüge dieses Planes werden . im
Frühjahr des nächsten Jahres auf einer anglo-
amerikanischen Wirtschaftskonferenz beraten
werden. Den Untersuchungen liegt der Gedanke
zugrunde, daß umfassende Maßnahmen in inter¬
nationalem Maßstabe erforderlich sind. Um die
noch immer anhaltende Dollar-Knappheit zu
beseitigen. Zur Erledigung der Vorarbeiten hat
Präsident Truman einen zwölfköpfigen Aus¬
schuß von Privatwirtschaftlern ernannt , der
einen Bericht über die amerikanische Handels¬
politik und Verbesserungsvorschläge auf dem
Gebiete des Welthandels äusarbeiten solL Wie
verlautet , sind sich die Mitglieder des Aus¬
schusses darüber einig, daß dem Ausland gün¬
stigere Gelegenheiten gegeben werden müssen,
ihre Produkte auf dem amerikanischen Markt
abzusetzen.

In amerikanischen Regierungskreisen vertritt
man die Ansicht, daß die Auslandhilfe wahr¬
scheinlich noch mehrere Jahre fortgesetzt wer¬
den müsse, daß aber außerdem zusätzlicheMaß¬
nahmen erforderlich seien, um vor allem den
westeuropäischenLändern einen Ausgleich ihres
Haushalts zu ermöglichen.

Europa-Verfassungsentwurf bis 10 . März 1953
Die Beratende Versammlung des Europarats beginnt ihre Tagung

Straßburg (AP) . Die Parlamentarische Ver¬
sammlung der Europäischen Montanunion hat
am Samstag mit überwältigender Mehrheit
den Auftrag des Ministerrates zur Ausarbei¬
tung eines Verfassungsentwurfs für eine Euro¬
päische Föderation angenommen. Die um je
drei Mitglieder der Bundesrepublik , Frank¬
reichs und Italiens auf 87 Abgeordnete erwei¬
terte Versammlung wird am Montagmorgen
ihre Arbeit aufnehmen und will bis zum 10. 3.
1953 den Text des Entwurfes der Europäischen
Verfassung fertigstellen . Der Auftrag des Mi¬
nisterrates wurde mit 58 gegen 4 Stimmen bei
zwei Enthaltungen angenommen.

Abschließend billigte die Versammlung die
Zusammensetzung des 23köpfigen Interims -
Organisationsausschusses, der bis zur näch¬
sten Sitzung im Januar die Verbindung zur
Hohen Behörde der Montanunion herstellt und
zu dessen Vorsitzenden der Franzose Paul Rey -
naud gewählt wurde . In ihm sind die Bundes¬
republik, Frankhreich und Italien mit je fünf,
Belgien und Holland mit je drei und Luxem¬
burg mit zwei Mitgliedern vertreten .

Der großartige Abstimmungserfolg ist als
Sieg des Vorkämpfers für eine europäische
Föderation, Spaak, zu werten , der sich schon
lange für entschlossenes Handeln — unter Um¬
ständen unter Ausschluß Großbritanniens —
ausgesprochen hatte . Allerdings wäre die An-

Wie du mir, so ich dir !
Frankfurt/Main (AP) . Drei Mitgliedern der

sowjetischen Militärmission in -Frankfurt am
Main ist am Sonntag durch das Hauptquartier
der .amerikanischen Armee in Heidelberg die
Aufenthaltsgenehmigung entzogen worden . In
einem Schreiben des Hauptquartiers an den
Oberbefehlshaber der sowjetischen Streitkräfte
in Deutschland wird verlangt , daß ein Oberst¬
leutnant , ein Hauptmann und ein Mannschafts¬
dienstgrad sofort zurückberufen werden .

In einer amtlichen amerikanischen Verlaut¬
barung heißt es , die Maßnahme sei auf Grund
des sowjetischen Ersuchens eingeleitet worden,drei Mitglieder der amerikanischen Militär¬
mission in Potsdam abzuberufen . Die sowje¬
tischen Militärbehörden hatten in einem am
Samstag veröffentlichten Schreiben gegen eine
„Blockade “ ihrer Militärmission in Frankfurt
protestiert .

nähme wohl kaum so überwältigend gewesen,
wenn nicht in die Resolution ein Zusatz auf¬
genommen worden wäre , der besagt, daß der
im Entstehen begriffene europäische Staaten¬
bund über den Europarat mit Großbritannien
und den skandinavischen Staaten verbunden
sein sollte.

Auf der Sitzung der Parlamentarischen Ver¬
sammlung wird voraussichtlich ein Interims -
Ausschuß zur Vorbereitung der im Oktober
möglichen ersten Arbeitssitzung gebildet wer¬
den . Anschließend wird um 17 Uhr die Bera¬
tende Versammlung des Europarates zusam-
mentreten , vor der ' der britische Außenmini¬
ster Eden sprechen wird . Acht österreichische
Parlamentarier werden an ihr als Beobachter
teilnehmen.

Die deutschen Abgeordneten in der Beraten¬
den Versammlung des Europarates haben äim
Sonntag formell den Antrag gestellt , ihre Saar¬
beschwerde auf die Tagesordnung der drei¬
wöchigen Sitzung zu setzen.

Von Bonner Regierungseeite wurde übrigensder Beschluß des SPD -Vorstandes. wonach die
Vertreter der Sozialdemokratischen Partei im
Montanparlament nicht an den Vorarbeiten
für die Ausarbeitung einer europäischen Ver¬
fassung teilnehmen werden, als „sehr bedauer¬
lich“ bezeichnet

Papst für europäische Föderation
Vatikanstadt (AP) . Papst Pius XII . hat am

Samstag den Bemühungen zur Schaffung eines
vereinigten Europa die Unterstützung der
römisch -katholischen Kirche zugesichert. Der
Papst benutzte die Gelegenheit eines Empfangs
von 2000 Pilgern zu einer überraschenden Rede,in der er den Bestrebungen nach einer euro¬
päischen Föderation und dem Weltfrieden die
ungeteilte Zustimmung der Kirche zusagte.

Nato-Staaten
haben über 5,5 Millionen Soldaten

Washington (dpa) . Die europäischen NATO -
Staaten haben gegenwärtig über zwei Millionen
Mann unter Waffen, wie aus einem am Samstag
veröffentlichten Bericht des State Department
hervorgeht . Die Zahl der sowjetischen Soldaten
wird auf vier Millionen geschätzt. Nicht an¬
gegeben ist in dem Bericht die Stärke der ame¬
rikanischen Streitkräfte , die sich auf 3,5 Mil¬
lionen Mann beläuft.

BHE : „Wir sind keine Radikalinskis"
Kraft bejaht EVG-Vertrag, lehnt aber Generalvertrag ab

Goslar (dpa) . Die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands sei nur möglich , wenn sich zunächst der
freie Teil Europas zusammenfinde, sagte der
erste BHE-Vorsitzende Waldemar Kraft auf
dem ersten Bundesparteitag des Blocks der
Heimatvertriebenen und Entrechteten am Wo¬
chenende in Goslar. Das wiederum sei nur
über eine deutsch-französische Verständigung
zu erreichen. Diese Aufgabe erfordere Geduld
und Nachsicht .

In seinem außenpolitischen Referat erklärte
Kraft zum EVG-Vertrag , die mit ihm gestellte
Grundsatzfrage, ob der Frieden erhalten wer¬
den solle, müsse bejaht werden . Das „Wie“ sei
eine praktische Frage , auf die zu antworten
sei, daß eine soziale Befriedung den Vorrang
haben müsse, „weil man ein Chaos nicht be¬
waffnen kann“ . Den Generalvertrag , der in
seiner Tendenz zu bejahen sei , lehnte Kraft
ab, weil er der Bundesrepublik nicht die zu¬
gesicherte Gleichberechtigung gebe.

Der BHE-Vorsitzende verwies dabei auf die
Notstandsklausel, das Vetorecht der Alliierten
in Fragen der Wiedervereinigung , die Be¬
schlagnahme deutschen Vermögens im neu¬
tralen Ausland und die sogenannte Kriegsver¬
brecherfrage.

Am Sonntag wurde Kraft , der in der Regie¬
rung von Schleswig-Holstein stellvertretender
Ministerpräsident und Finanzminister ist , ein¬
stimmig wieder zum ersten Bundesvorsitzen¬
den des BHE gewählt . In seinem innenpoliti¬
schen Referat lehnte Kraft das Mehrheitswahl¬
system für die kommende Bundestagswahl ab.
„Wir sind keine Radikalinskis “ , sagte Kraft .
Was die Beseitigung der sozialen Not anbe¬

lange, wolle der BHE allerdings radikal und
revolutionär sein.

Zu sozialpolitischen Problemen erklärte der
schleswig -holsteinische Arbeitsminister Hans-
Adolf Asbach, der BHE wolle nicht die Pro¬
duktionsmittel in Gemeineigentum überführen ,sondern verlange, daß der Betriebseigentümer
selbst seinen Mitarbeitern den gerechten An¬
teil am Sozialprodukt und am Betrieb ein¬
räumt.

Staatssekretär Prof. Oberländer bezeichnete
die deutschen Heimatvertriebenen als den sta¬
bilsten Faktor der europäischen Politik , weil
sie immun gegen den Kommunismus seien.
Er forderte den Primat der sozialen Aufrü¬
stung . Der niedersächsische Landwirtschafts¬
minister Friedrich von Kessel wies auf die
Notwendigkeit der Ansiedlung der rund 250 000
ostvertriebenen Bauern hin und verlangte ein
Bodenabgabegesetz auf Bundesebene.

SRP wollte sich tarnen
Detmold (AP) . Auf Grund der vom Bundes¬

verfassungsgericht im Juli gegen die SRP er¬
lassenen einstweiligen Verfügung, sind im Re¬
gierungsbezirk Detmold neun Funktionäre der
Sozialistischen Reichspartei wegen propagan¬
distischer Tätigkeit in den letzten beiden Ta¬
gen festgenommen worden.

Diese SRP-Funktionäre hätten gestanden,daß am selben Tage unter dem Namen „Na¬
tionale Sammlungsbewegung“ eine Ersatz-Or¬
ganisation für die aufgelöste Sozialistische
Reichepartei gegründet werden sollte, teilte
am Sonntag der Chef, der Regierungsbezirks¬
polizei in Detmold mit.

Sowohl von amerikanischen als auch von
europäischen Finanzsachverständigen werden
hierbei folgende' Vorschläge in Erwägung ge¬
zogen:

1 . Die Bildung eines internationalen Fonds
zur Währungsstabilisierung mit einem Kapital
von zwei bis drei Milliarden Dollar, der die
freie Konvertierbarkeit der europäischen Wäh¬
rung in Dollars und damit eine Expansion des
Außenhandels gewährleisten soll.

2. Eine vertragliche Zusicherung der Vereinig¬
ten Staaten , strategisch wichtige Rohstoffe wie
Kautschuk , Zinn, Kupfer und andere Metalle
von den Erzeugerstaaten in langfristigen Kon¬
trakten von fünf bis zehn Jahren zu kaufen.

3. Erhöhung der amerikanischen Auslands¬
investitionen um ein Vielfaches mit Sicherheits¬
garantien gegen Beschlagnahme oder Verstaat¬
lichung des amerikanischen Anlagekapitals.

4 . Eine Reform der amerikanischenZollgesetz¬
gebung, um der westeuropäischen Exportwärt-
schaft größere Märkte in den VereinigtenStaa¬
ten zu öffnen.

5. Drastische Änderungen im Aufbau des
Weltwährungsfonds , der nach Ansicht vieler
Mitgliedstaaten von seinem 7,3 Milliarden Dol¬
lar -Kapital nicht genügend Gebrauch gemacht
hat , um den Außenhandel Westeuropas an¬
zuregen.

Ob außer Großbritannien auch andere west¬
europäische Staaten an der Washingtoner Kon¬
ferenz teilnehmen sollen, ist noch unbestimmt.
Einzelne Gewährsleute sind jedoch der Mei¬
nung , daß nur eine Konferenz mit internationa¬
lem Charakter die Antwort auf die vielfältigen
Pr ^ leme geben kann.

Streitkräfte von sieben Nationen
Oslo (AP) . Die größten See- , Luft- und Land¬

manöver der NATO -Streitkräfte , die „Operation
Mainbrace“ in Nordeuropa von den Lofoten bis
nach Dänemark , haben am Samstag ihren
Anfang genommen. Auf den Appell des Befehls¬
habers der Streitkräfte in Norwegen, der sich
einem von Norden her vordringenden über¬
mächtigen „orange-roten" Angreifer gegen¬
übersieht , kommen ihm nun die Streitkräfte
von sieben Nationen zu Hilfe.

Die Hauptseestreitkräfte bestehen neben den
sechs Flugzeugträgern aus Großbritanniens
neuestem und größtem Schlachtschiff „HMS
Vanguard“ und der amerikanischen „Wisconsin “,
fünf Kreuzern und 34 Zerstörern.

Klaret Schwedensieg
Deutschlands Leichtathleten verloren mit 93 :119 Punkten

Nachdem Schweden am ersten Tage bereits
eine mit 66 :44 nicht erwartete Führung her¬
ausholen konnte , stand der Sieg der Schwe¬
den bereits fest . Die nicht mehr in Hochform
befindlichen Deutschen schnitten am zweiten
Tag besser ab und gestalteten das Endergeb¬
nis mit 93 :119 Punkten zugunsten der Schwe¬
den noch etwas milder . Erfolgreichster deut¬
scher Kämpfer war der Krefelder Sprinter
Hans Geister , der vierfacher Sieger wurde .
Herbert Schade wurde über 5000 und 10 000
Meter nur Zweiter , obwohl er im 10 000-m-
Lauf mit 29 :28,8 Minuten neuen deutschen
Rekord lief . •

Der norwegische Hammerwerfer Strandiie ,
der bei den Olympischen Spielen nur Siebter
wurde , stellte beim Länderkampf Norwegen
gegen Finnland in Oslo mit 61,25 m einen
neuen Weltrekord auf . Vorheriger Inhaber
des Weltrekords war der ungarische Olym¬
piasieger Czermak mit 60,34 m.

Deutschlands Handballelf schlug in Linz
Österreich mit 22 :15 . Der Sieg war verdient ,
wenn auch die deutsche Elf nicht frei von
Schwächen war .

! •
Im Tennis -Länderkampf gegen Italien

mußte Deutschland bei den Herren eine klare
0 :6-NiederIage hinnehmen . Wesentlich besser
machten es die deutschen Damen , die die
Italienerinnen mit 5 :0 abfertigten .

' *

Bei den gesamtbadischen Mannschafts -
Fechtmeisterschaften in Karlsruhe vertei¬
digte Pforzheim im Florett der Männer und
im Säbelfechten erfolgreich seine Titel vor
der starken Mannschaft der Freiburger Tur¬
nerschaft . Bester Einzelfechter war der Frei¬
burger Dr . Knies . Auch im Damenflörett
setzte sich die Titelverteidigerin durch . Die
Mannschaft des KTV setzte sich auch dies¬
mal durch und stellte mit Fräulein Peter¬
mann auch die erfolgreichste Einzelkämpferin .

Bundeskanzler wird Ollenhauer empfangen
SPD-Vorstand gegen Empfang der Volkskammer-Abgesandten

Bonn (AP) . Bundeskanzler Adenauer wird
den amtierenden SPD-Vorsitzenden Erich Ollen¬
hauer in der kommenden Woche zu einer Aus¬
sprache über die Bemühungen um die Wieder¬
vereinigung Deutschlands empfangen. Die An¬
regung zu diesem Gespräch war von Ollen¬
hauer ausgegangen.

Inzwisc’-’-’n hat der Parteivorstand der SPD
am Sonn * ien Sekretär der SPD -Bundestags-
fraktion Wilhelm Mellies zum zweiten Vor¬
sitzenden der Partei nominiert . Seine sowohl
wie Ollenhauers Ernennung zum ersten Vor¬
sitzenden müssen vom SPD -Bundesparteitag,
der Ende September in Dortmund Zusammen¬
tritt , noch bestätigt werden.

Gleichzeitig befaßte sich der Parteivorstand
mit der politischen Lage und wandte sich mit
aller Schärfe gegen den Beschluß des Bundes¬
tagspräsidenten , eine Abordnung der sowjet¬
zonalen Volkskammer zur Überreichung eines
Schreibens mit Vorschlägen über die Frage der
deutschen Wiedervereinigung ,zu empfangen.

In dem am Schluß der Vorstandssitzung her_
ausgegebenen Kommunique heißt es : „Um zu
einer deutschen Wiedervereinigung zu kommen,
haben nur Verhandlungen zwischen den West¬
alliierten auf der einen und der Sowjetunion
auf der anderen Seite Sinn. Jedes Gespräch

Drei Wagen überschlugen sich
Zwei Tote und zwei Verletzte Opfer eines Verkehrsunfalls

Limburg (AP) . Auf der Autobahn Köln-
Frankfurt ereignete sich am Samstagnachmittag
zwischen Limburg und Montabaur eine Unfall¬
serie , die bisher zwei Todesopfer und zwei
Schwerverletzte forderte.

Ein in Richtung Köln fahrender Pkw aus
Camberg, Kreis Limburg, geriet aus bisher noch
nicht geklärter 'Ursache ins Schleudern, über¬
schlug sich und prallte auf der entgegengesetz¬
ten Fahrbahn mit einem Lieferwagen aus Pir¬
masens zusammen. Dieser überschlug sich und
stürzte die Böschung hinunter . Der Camberger
Personenwagen wurde durch die Wucht des
Anpralls gegen einen zweitenPkw aus Weißen¬
turm bei Koblenz geschleudert, der sich eben¬
falls überschlug und die Böschung hinabstürzte .
Während die Beifahrerin des Camberger Wa¬
gens auf der Stelle getötet wurde, starb dessen
Fahrer kurz nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus . Je ein Insasse des Lieferwagens
und des zweiten Pkws wurden schwer verletzt .
Herbstunwetter auf der Alpen-Südseite

Mailand (AP) . Stürmische Regengüsse , die in
den höheren Alpen als Schnee niedergingen,
haben in der Nacht zum Samstag von Mittel¬
italien bis nach Südtirol Verwüstungen an¬
gerichtet.

Diesseits des Brennerpasse? stauten sich am
Samstag an die tausend Wagen , da ein Erd¬
rutsch die Paßstraße nach Österreich blockiert
hatte . Ein anderer Erdrutsch sperrte die Straße
Bozen — Merico bei Sinigo . In den Vororten
Bozens setzten die wolkenbruchartigen Regen¬
fälle mehrere Häuser unter Wasser. In den
Dolomiten und den Hochalpen fiel bis zu 50
Zentimeter Neuschnee. Der Stelvio -Paß (2700
Meter) war infolge der Schnefälle am Freitag¬
abend für mehrere Stunden unpassierbar.

In Toskana richteten Sturm und Regen am
Freitagabend verbreitete Schäden an, beson¬
ders in der Gegend von Arezzo . Zahlreiche
Wohnhäuser wurden beschädigt, Telefonleitun¬
gen unterbrochen und eine Krankenhausmauer
in über 50 Meter Breite eingedrückt.

Deutsche in Weltbankund Währungsfonds
Mexico City (AP) . In die Aufsichtsräte der

Weltbank und des Internationalen Währungs¬
fonds sind am Donnerstag je ein deutscher
Vertreter gewählt worden.

Dr. Otto Pfleiderer (Stuttgart ) wurde in den
elfköpfigen Aufsichtsrat des Internationalen
Währungsfonds gewählt und in den Aufsichts¬
rat der Weltbank kam Johannes Zahn.

CEA gegen Wirtschaftswissenschaftler
Wiesbaden (AP) . In Anwesenheit von Bun¬

desernährungsminister Professor Niklas fand
die vierte Generalversammlung des Verbandes
der europäischen Landwirtschaft (CEA) nach

sechstägigen Dauer am Samstag ihren Ab¬
schluß. Die fünfte Generalversammlung wird
voraussichtlich 1953 in Sevilla abgehalten wer¬
den.

Entgegen den Auffassungen der Wirtschafts¬
wissenschaftler vertritt die CEA den Stand¬
punkt , daß die moderne Wirtschaftsentwicklung
sich zum größten Teil in Mittel- oder Familien¬
betrieben vollzieht , Daher solle die gesamte
politische, ökonomische und soziale Tätigkeit
der Regierung nicht vorwiegend auf die Be¬
dürfnisse der industriellen Großbetriebe ab¬
gestellt bleiben . An der Generalversammlung
haben 650 Delegierte , Beobachter und Gäste
aus 22 europäischen Staaten teilgenommen.

oder auch nur eine Begegnung mit den unlegi-
timierten Vertretern der Sowjetzone sind ab¬
zulehnen. Die Forderung heißt Viermächte¬
konferenz und nicht Gespräche am runden Tisch
nach dem Takt der sowjetzonalen Blockpar¬
teien“.

Der SPD - Bundestagsabgeordnete Erwin
S c h ö 111 e erklärte lt . lsw am Samstag in
einer SPD -Versammlung in Biberach zum letz¬
ten Notenwechsel über die Deutschlandfrage,
man solle lieber verhandeln , solange es möglich
ist, ehe man das Risiko eines dritten Weltkrie¬
ges auf sich nehme . Wenn man sich einmal bis
an die Zähne bewaffnet gegenüberstehe , hänge
die Katastrophe von einer einzigen kleinen
Dummheit an irgendeiner Stelle ab.

FDJler
kommen vor den Bundesgerichtshof

Dortmund (AP) . Wegen Verdachtes der Vor¬
bereitung zum Hochverrat hat die erste Straf¬
kammer des Dortmund«*1 Landgerichtes das
Verfahren gegen drei der fünf Angeklagten
FDJ -Angehörigen an den Bundesgerichtshof
überwiesen.

Mehrere Mitglieder der UFDJ, die sich von
der FDJ getrennt hatten , sagten während des
Prozesses als Zeugen aus , daß sie früher bei
FDJ-Schulungskursen in der Technik der Zer¬
setzungsarbeit in der Bundesrepublik unter¬
wiesen worden seien. Die Teilnehmer dieser
Kurse sollten die Unzufriedenheit in West¬
deutschland mit allen Mitteln schüren, um den
Boden für Streiks und schließlich für den Sturz
der Bundesregierung reif zu machen.

AFL fordert Rücktritt Adenauers
New York (AP) . Der Vorstand des ameri¬

kanischen Gewerkschaftsbundes AFL hat sich
am Sonntag in seinem Jahresbericht an den
71 . Kongreß für eine Fortsetzung der militäri¬
schen und wirtschaftlichen Hilfe an Europa
ausgesprochen. Die AFL befürwortet die Ein¬
beziehung eines wiedervereinigten und wieder¬
bewaffneten Deutschlands in die er opäische
Verteidigung, empfiehlt aber vorher den Rück¬
tritt der Regierung Adenauer . Die Arbeiter
hätten kein Vertrauen in den deutschen Bun¬
deskanzler, so daß man der Bundesrepublik
zur Zeit keine Streitkräfte geben solle.

Neues in Kürze
21 Journalisten aus Baden-Württemberg, u . a.

auch aus Karlsruhe , die gegenwärtig auf Ein¬
ladung des Überseeclubs Hamburg besuchen ,
wurden am Samstagvormittag im Hamburger
Rathaus von Senator Neuenkirch begrüßt, (lsw)

Der seit fünf Tagen andauernde Erdgas¬
ausbruch am Ortsrand der GemeindeEich (Kreis
Worms) ist am Samstagabend zum Stillstand
gekommen. (AP)

Alle 606 Westberliner Güterfernverkehrs¬
betriebe wollen wegen des politischen Risikos ,
von Dienstag , 24 Uhr an keine Frachten von
oder nach Berlin im Interzonenverkehr mehr
annehmen , (dpa)

Der deutsche Botschafter in Santiago, Dr.
Campe, überbrachte dem ehemaligen chileni¬
schen Diktator Carlos Ibanez del Campo am
Freitagabend die Glückwünsche des Bundes¬
präsidenten Heuss und der Bundesregierung zu
seinem Wahlsieg bei den Präsidentschafts¬
wahlen . (dpa)

Der saarländische Ministerpräsident Hoffmann
setzte sich am Samstag in Neunkirchen erneut
für eine Europäisierung der Saar als endgültige
Lösung des Saarproblems ein. — In Saarbrük-
ken hat am Samstag eine „DemokratischeVolks¬
partei “ Antrag auf Registrierung beim saar¬
ländischen Innenministerium gestellt. (dpa/AP)

Mehr als 250 000 britische, kanadische, belgi¬
sche , holländische, norwegische und dänische
Truppen bereiten sich gegenwärtig auf die
größten Herbstmanöver vor , die seit dem Kriege
in der britischen Zone abgehalten wurden. (AP)

Auf Grund des Flüchtlingssiedlungsgesetzes
vom August 1949 wurden bis zum 30. Juni 1952
rund 30 000 heimatvertriebene Landwirte auf
einer Gesamtfläche von 230 000 Hektar in die
westdeutsche Landwirtschaft eingegliedert. (AP)

Ein Jagdflugzeug hat bei einer Notlandung in
Eskisehir bei Istanbul (Türkei ) am Freitag einen
von zahlreichen Arbeitern besetzten Lastwagen
gestreift . Zehn Arbeiter wurden getötet und

sechs weitere verletzt . Der Pilot des Flugzeugs,das Motorenschaden hatte , kam mit Verletzun¬
gen davon.

„Nächste Station Sibirien “, rief in Haifa eine
Schar jüdischer Dockarbeiter 44 Ungarn zu ,die gerade, das -Repatriierungsgesuch in der
Tasche , an Bord eines nach Ungarn zurück¬
kehrenden Schiffes gehen wollten . Sieben von
ihnen, schon auf der Laufplanke zwischen
Kai und Schiff, drehten sich um und kehrten
zurück.

Der Untergang der Donau-Fähre bei Belgrad
am vergangenen Dienstag hat 96 Todesopfer
gefordert. An Bord der Fähre befanden sich
insgesamt 126 Personen , Von denen dreißig
gerettet werden konnten . (AP) .

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses
des amerikanischen Senats , Senator Tom Co-
nally, traf am Samstag in Bonn ein , um mit
amerikanischen und deutschen Stellen Fühlung
aufzunehmen. (AP)

Der stellv. Oberkommandierende der Atlantik¬
paktstreitkräfte , Feldmarschall Viscount Mont-
gomery, traf am Samstag aus Paris in Athen
ein . (dpa)

Im größten Angriff auf ein Einzelziel in
Korea haben in der Nacht zum Samstag 35 ame¬
rikanische Superfestungen über 300 Tonnen
Bomben auf das unmittelbar an der mandschu¬
rischen Grenze gelegene Kraftwerk Suiho ge¬worfen und gewaltige Zerstörungen angerichtet .Der frühere amerikanische Generalstabchef
George Marshall weihte am Samstag in An¬
wesenheit hoher französischer und amerika¬
nischer Persönlichkeiten den amerikanischen
Soldatenfriedhof in Suresnes bei Paris ein, auf
dem über 1500 amerikanische Gefallene des
ersten und des zweiten Weltkrieges beigesetzt
sind, (dpa)

Adolfo Ruiz Cortines ist am Samstag offiziell
zum neuen Präsidenten Mexikos erklärt
worden, (dpa)



Seite 2 Montag, 15 . September 1952 Nummer 214

Soldatenfriedhof eingeweiht
Dahn/Pfalz (AP) . In einer schlichten Feier¬

stunde weihte der Ministerpräsident von
Rheinland,Pfalz , Peter Altmeier , am Sonntag
den vom Deutschen Volksbund für Kriegs¬
gräberfürsorge in Dahn bei Pirmasens errich¬
teten Ehrenfriedhof für gefallene deutsche
Soldaten des zweiten Weltkrieges ein.

Die kirchliche Weihe wurde vom Erzbischof
von München und Freising, Josef Wendel, und
Oberkirchenrat Bergmann (Speyer) vollzogen.
In einer von Altmeier verlesenen Botschaft
erklärte Bundeskanzler Adenauer , der am Er¬
scheinen verhindert war : „Wir wollen den hier
Hegenden Toten und ihren Angehörigen ver¬
sprechen, alles zu tun , um den Frieden zu er¬
halten und zu sichern. Gott möge den Toten
die ewige Ruhe schenken und uns in seiner
Gnade helfen , den Frieden zu wahren “ .

Auf dem Friedhof ruhen 2407 deutsche Sol¬
daten , davon 331 unbekannte . Der Feier wohn¬
ten rund 10 000 Personen bei, darunter zahl¬
reiche Angehörige der Gefallenen, Vertreter
der französischen und amerikanischen Hohen
Kommission und hohe Offiziere beider Ar¬
meen. Altmeier legte zum Schluß der Feier
Kränze des Bundeskanzlers und der Landes¬
regierung nieder . Schulmädchen schmückten
die Grabstellen mit Blumensträußen.

82jährige „schwarz “ über die Grenze
Lauenburg (dpa) . Um das Grab ihres jüng¬

sten Enkels auf einem Gefallenen-Ehrenfried-
hof in Lauenburg zu besuchen, überschritt die¬
ser Tage eine 82jährige Mecklenburgerin illegal
die Zonengrenze. Sie hatte durch Zufall von
der Grabstätte erfahren . Da die Volkspolizei
ihr den legalen Grenzübertritt zweimal ver¬
weigert hatte , entschloß sie sich , die Zonen¬
grenze „schwarz“ zu überschreiten. Die ver¬
blüfften Volkspolizisten ließen die alte Frau ,die ihnen mit erhobenem Regenschirm drohte,
unbehelligt den Schlagbaum passieren. Gerade
an ihrem 82 . Geburtstag traf sie auf dem
Lauenburger Ehrenfriedhof ein und schmückte
das Grab mit Blumen.

EuropäischeWerkzeugmaschinen-
Ausstellung

Hannover (AP ) , ln der hannoverschen Nieder -
sachsenhalle ist am Sonntag die zweite euro¬
päische Werkzeugmaschinen- Ausstellung vor
rund 2000 in- und ausländischen Gästen feier¬
lich eröffnet worden. Vizekanzler .Blücher
forderte ,in einer längeren Rede die europäi¬
schen Länder auf, eine einheitliche Wirtschafts¬
und Finanzpolitik zu schaffen, denn die Öffnung
der Grenzen und Märkte und der freie Geld¬
verkehr würden der Welt helfen und den Fort¬
schritt fördern .

„Uber ganz Deutschland das deutsche Lied'
Minister Dr. Veit sprach bei der 90-Jahrfeier des Badischen Sängerbundes

Karlsruhe (Isw ) . Der Badische Sängerbund
beging am Sonntag in seiner Gründungsstadt
Karlsruhe die Feder seines 90jährigen Beste¬
hens. Mit einem Festakt im Badischen Staats¬
theater , dem neben zahlreichen Delegationender badischen Gesangvereine und befreundeter
Bünde auch der stellvertretende Ministerpräsi¬dent von Baden-Württemberg, Wirtschafts-
minister Dr. Hermann Veit beiwohnte.Der Präsident des Badischen Sängerbundes,Oberregierungsrat Karl Heß, Karlsruhe , wür -
digte in seiner Festansprache die Bedeutungdes deutschen Liedes und des deutschen Chor¬
gesangs.

Minister Dr. Veit überbrachte die Grüße und
den Dank der Landesregierung für das , wasdie Sänger für das kulturelle und geseUige Le¬
ben des Volkes geleistet hätten . Man dürfedas deutsche Lied nicht wieder zum Propa¬gandisten der Politik machen. Es müsse sich
vielmehr in den Dienst der Menschlichkeit, derBrüderlichkeit und vor allem der Wieder¬
gewinnung der deutschen Einheit stellen unddamit nicht nur zu einem kulturellen , sondern
auch zu einem geschichtlichen Faktor werden.Dr . Veit schloß seine Ausführungen mit denWorten „Deutschland in Einigkeit und Freiheit
und über ganz Deutschland das deutsche Lied“ .

Der musikalische Teil des Festaktes brachteu . a . die Uraufführung von drei Liedern für
gemischten Chor unter der Leitung des Kom¬
ponisten, Bundeschormeister Walter Schla -
geter.

Den Abschluß der 90-Jahr -Feier bildete am

späten Nachmittag ein großes Konzert der zehn
Gesangvereine der Gruppe Oostal im Kurgartenin Baden-Baden, wohin die Festdelegierten nach
einem gemeinsamen Mittagessen im Karlsruher
kleinen Stadthällesaal in Omnibussen gefahren
waren.

Aus Anlaß der 90-Jahr -Feier fanden am
Sonntag in allen Städten und Dörfern des ehe¬
maligen Landes Baden öffentliche Liedersingenstatt . Dem Badischen Sängerbund , der bei sei
ner Gründung im Jahre 1862 rund 100 Vereine
mit 2800 Mitgliedern umfaßte, gehören heute
1300 Vereine mit über 60 000 Mitgliedern an.

Risiko für Angreifer jetzt größer geworden
Dr . Speidel über die Europäische Verteidigungsgemeinschaft

Schorndorf (lsw) . Die europäische Verteidi¬
gungsgemeinschaft solle einen neuen Zustand
schaffen, der der Erhaltung eines echten Frie¬
dens diene, erklärte der militärische Sachver¬
ständige der Bundesrepublik bei der Konferenz
für die Organisation der EVG in Paris , General¬
leutnant a . D . Dr . Hans S p e i d e 1, am Samstag
vor den Hörern der Volkshochschuleder würt -
tembergischen Stadt Schorndorf.

Die Frage , ob die EVG überhaupt sinnvoll
sei, könne er nur vom rein militärischen, nicht
aber vom politischen Gesichtspunkt her beant¬
worten , betonte Speidel. Militärisch gesehen sei
die EVG sinnvoll, wenn sie einen möglichen
Angriff aus dem Osten zu einer Gefahr für den
Angreifer werden lasse. Wenn auch das erste
Ziel der Verteidigungsgemeinschaft, einen
etwaigen Blitzangriff zu verhindern , noch nicht
erreicht sei, so sei doch das Risiko für einen
Angreifer in den letzten zwei Jahren beträcht¬
lich größer geworden.

Speidel vertrat die Ansicht, wenn der Bun¬
destag den EVG -Vertrag nicht ratifiziere, so
werde ohne Zweifel der Rhein die vorderste
westliche Verteidigungslinie und Westdeutsch¬
land in jeder Beziehung nur Objekt sein. Die
ausländischen Befehlshaber teilten jedoch den
von den deutschen Müitärsachverständigen in
allen Verhandlungen hervorgehobenen Stand¬
punkt ,

'daß Deutschland unter keinen Umstän¬
den zum Vorfeld werden dürfe . Die deutschen
Delegierten bei den Pariser Verhandlungen
hätten ferner keinen Zweifel darüber gelassen,daß sie eine befriedigende Lösung des Problems
der noch in alliiertem Gewahrsam festgehal¬
tenen deutschen Soldaten nicht nur als eine
äußere Angelegenheit, sondern als eine Sache
des Herzens und der nationalen Ehre betrachten.

Volksbegehren für Kriegsgefangene
Bonn (dpa) . Die vom Heimkehrerverband vom

20. bis 26 . Oktober veranstaltete Kriegs-
gefangenen-Gedenkwoche soll zu einem „Volks¬
begehren“ für die Freilassung aller noch fest¬
gehaltenen deutschen Kriegsgefangenen wer¬
den. Wie der Hauptgeschäftsführer des Ver¬

Den Opfern der Hitlerdiktatur
Ein Mahnmal zu Ehren von mehr als 2000 Hingerichteten

Berlin (AP ) . Vertreter des Berliner Senats
haben am Sonntag, dem Gedenktag für die
Opfer des Nationalsozialismus, in einer Feier¬
stunde an der Hinrichtungsstätte im Gefängnis
Plötzensee ein Mahnmal zu Ehren der mehr als
2000 dort hingerichteten Opfer des Naziregimes
eingeweiht.

Sozialsenator Otto Bach verlas die Gedenk¬
worte des abwesenden regierenden Bürgermei¬
sters Ernst Reuter, der darin betont : „Wir sind
nur dann wert , an dieser Stelle zu stehen, wenn
wir wie die hier Gefallenen unser Leben der
Aufgabe widmen, uns alle und die Welt von
dem Alpdruck des Nazisystems zu befreien und

Hundert Jahre Freiburger Kolpingfamilie
Südbadische CDU lehnt den Namen „Schwaben“ ab

Von unserer Freiburger Redaktion
Freiburg. 3000 katholische Gesellen aus 220

Kolpingfamilien in Nord- und Südbaden
nahmen am Sonntag mit 250 Bannern , zahl¬
reichen Handwerker - und Trachtengruppen an
einem Festzug durch Freiburg teil. An der
Hundertjahrfeier der Freiburger Kolping¬familie, die mit einem großen gesamtbadischen
Gesellentag begonnen wurde , nahmen auch Ab¬
ordnungen von Kolpingfamilien aus dem Elsaß,der Schweiz , Österreich, dem Saargebiet und
Berlin, sowie aus anderen deutschen Diözesen
teil.

Dort bezeichneteBundesarbeitsminister Storch
den Gesellenvater Adolf Kolping als „den
größten Sozialreformer seiner Zeit“

. KolpingsGeist sei es gewesen, der West - und Mittel¬
europa vor sozialen Revolutionen bewahrt habe,wie sie sich im Osten ereigneten und die dor¬
tige Bevölkerung in furchtbarste Not gebrachthätten . Die Jahresparole 1952/53 der Kolping¬familie in Nord- und Südbaden „Vom Vater¬
haus zum Vaterland“ soll , wie DiözesanpräsesDr. Stiefvater erklärte , ein Bekenntnis zur poli¬tischen Aktivität sein.

Wie auf dem Kolpingtag bekannt wurde , sind
augenblicklich in Nord- und Südbaden in 220
Kolpingfamilien rund 10 000 Kolpingsöhne zu¬
sammengeschlossen. In neun Kolpinghäusernstehen 722 Betten zur Verfügung. In den
Speisesälen der Häuser wurden im vergangenen

Jahr 150 800 Essen, darunter 6200 kostenlos, ab¬
gegeben. Die Diözesan -Konferenz des Kolping¬werks protestierte in einer Entschließung gegendie Versuche Nordbadens, den Religionsunter¬richt in den Handels- und Gewerbeschulen ab¬
zuschaffen.

Eine Landestagung ,der südbadischen CDU, an
der auch die südbadischen CDU-Bundestagsab-
geordneten und die Mitglieder der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung teilnahmen,lehnte am Sonntag den Namen Schwaben
für das neue Bundesland ab . Es wurden erneut
eine Volksabstimmung für die Annahme der
Verfassung und anschließende Landtagswahlen
gefordert , ferner ein Senat als zweite Kammer
und die verwaltungsmäßige Einteilung des
Bundeslandes in zwei Landesbezirke. Auf
schulpolitischemGebiet forderte die südbadische
CDU das Elternrecht , Erhaltung der gegenwär¬
tigen Schularten in den drei bisherigen Län¬
dern und Übernahme des badischen Privat¬
schulgesetzes. Die Tagung protestierte gegenden „Kanzelparagraphen “ im Verfassungsent¬
wurf der Regierungsparteien, der einen Rück-
falljin kulturkämpferische Zeiten darstelle . Die
der CDU aufgezwungene Opposition werde von
der ganzen Partei geschlossen geführt . Bei jeder
Mittelinstanz müsse ein demokratischer Beirat
geschaffen werden zur Überwachung der Tätig¬keit des Regierungspräsidenten.

den Weg zu einer besseren Zukunft zu bereiten .“
Bundesvertriebenenminister Lukäschek dankte
dem Senat im Namen der Bundesregierung für
die Errichtung des schlichten Mahnmals, auf
dem in kupfernen Lettern die Worte stehen:
„Den Opfern der Hitlerdiktatur der Jahre
1933—1945“ . Er sagte, die Menschen, die hier
das Schafott bestiegen, seien nicht nur für das
Vaterland gestorben, sondern für eine große
sittliche Idee, „die niemals wieder angetastet
werden darr".

Als Vertreter der Internationalen Wider¬
standskämpfer widmete der Holländer Koos
Vorink den Opfern vor allem des 20 . Juli 1944
Worte des Gedenkens. Er wandte sich scharf
gegen die „ feige Unentschlossenheit der West¬
mächte“ gegenüber dem Hitler -Regime und er¬
klärte : „Ich möchte hier nachdrücklich fest¬
stellen : Am Verbrechen Hitlers gegen die
Menschlichkeit trägt auch die westliche Welt
einen gebührenden Teil der Schuld“.

Müller-Hermann: USA-Wahlen
und Viererkonferenz vor Ratifizierung
Bonn (dpa ) . Der CDU-Bundestagsabgeordnete

Emst Müller-Hermann betonte am Samstag
gegenüber einem dpa-Vertreter in Bonn , seine
Anfang September dem Bundeskanzler über¬
reichte Denkschrift zur internationalen Lage
bezwecke nicht, gegen die Außenpolitik des
Bundeskanzlers Stellung zu nehmen. Er halte
es jedoch für seine ’ Pflicht, vor Abschluß der
Verträge noch einmal alle Möglichkeiten einer
Wiedervereinigung Deutschlands, auch wenn
die Chance noch so klein sei, gründlich zu
überprüfen . Müller-Hermann betont vor allem
in der zwölf S'eiten langen Denkschrift, vor der
Ratifizierung der Verträge mit den Westmäch¬
ten müsse Klarheit über die zukünftige ame¬
rikanische Politik und die Gewähr für das Zu¬
standekommen einer Viererkonferenz gegeben
sein.

Kehler Bürgermeister
vom Amt suspendiert

Kehl . Der Kehler Bürgermeister Dr. Mar-
cello, der sich zur Zeit in Urlaub befindet, ist
von der Aufsichtsbehörde bis auf weiteres von
seinen Amtsgeschäften als Kehler Bürgermei¬
ster enthoben worden . Die Suspendierung er¬
folgte nach einer Untersuchung der Streitig¬
keiten im Kehler Stadtrat .

bandes, Fritz Kießling, am Sonntag einem
dpa-Vertreter in Bonn mitteilte , sind die
staatlichen Stellen und 69 Parteien , Organi¬
sationen und Verbände aufgefordert worden,
sich für das Gelingen der Gedenkwoche ein-
ZUS6tZ6H *

In allen Städten und Dörfern sollen „Treue¬
listen“ ausgelegt werden , in denen jeder
Deutsche in einer „Wallfahrt der Treue“ mit
seiner Unterschrift versichern soll , daß er der
deutschen Kriegsgefangenen gedenkt und ihre
Freiheit fordert .

Preußenkönige beigesetzt
Hechingen (AP) . Nach siebenjähriger Irrfahrt

wurden am Sonntag auf der Burg Hohenzollem
in einer stillen und einfachen Feier die einst in
der Potsdamer Gamisonskirche ruhenden sterb¬
lichen Überreste König Friedrich Wilhelms I.
und Friedrichs des Großen ihrer neuen vor¬
läufigen Ruhestätte übergeben.

In schlichten Kostümen und schwarzen An¬
zügen nahmen lediglich die nächsten Angehö¬
rigen des Hauses Hohenzollern, unter ihnen
vier kaiserliche und 32 königliche Hoheiten,
sowie Vertreter der Bundesregierung Und der
Wissenschaft an der Gedenkfeier teil .

In einer . Gedächtnisrede vor den etwa
300 Teilnehmern , darunter 250 geladenen
Gästen, würdigte der Berliner Hof- und Ober¬
domprediger Professor D . Bruno Döhring das
Leben und Wirken der beiden toten Monarchen.
Der Ansprache schloß sich die Aufführung des
Konzertes für Flöte und Streichorchester Nr. 4
von Friedrich dem Großen durch das Stuttgarter
Kammerorchester unter seinem Dirigenten Karl
Münchinger ah . Der Sölopart wurde von Pro¬
fessor Gustav ’ Schenck auf einer aus der Zeit
Friedrich des Großen stammenden Flöte gespielt.

Ärztetag verleiht Paracelsus-Medaille
Berlin (AP ) . Das Präsidium des 55 . deutschen

Ärztetages hat am Samstag in Berlin zum
ersten Male auf Vorschlag der Arbeitsgemein¬
schaft der westdeutschen Ärztekammern drei
verdienten Ärzten die neugestiftete Paracelsus-
medaille verliehen .

Als ersten wurde diese Auszeichnung dem
berühmten Arzt und Forscher Dr. Albert
Schweitzer, dem praktischen Landarzt Dr.
August Heißler aus Königsfeld im Schwarz¬
wald und dem emeritierten Professor der Pa¬
thologie, Dr. Albert Dietrich (Stuttgart ) zuer¬
kannt .

„Vertrauensmann des Volkes"
Bonn AP ) . „Niemand wird dem gegenwärtigen

Bundespräsidenten bestreiten können , daß er
dem Vertrauen des Volkes wie dem der Län¬
der vorbildlich gerecht geworden ist“

, schreibt
das Regierungs-Bulletin am Samstag, dem
dritten Jahrestag der Amtsübernahme von
Professor Theodor Heuss.

Das Grundgesetz mache den Bundespräsi¬
denten in gleicher Weise zum Vertrauensmann
des Bundesvolkes und seiner Repräsentation ,
des Bundestages, wie zum Vertrauensmann
der Länder . und ihrer Parlamente . Das sei ein
spezifisch deutscher Auftrag gewesen, den der
Bundespräsident vorbildlich erfüllt habe.

Trotz der „absoluten Stellung“ des Regie¬
rungschefs legten die repräsentativen Rechte
und Pflichten als Staatschef dem Bundesprä¬
sidenten eine große Verantwortung auf . Das
Bulletin "erinnert daran , daß alle Gesetze erst
nach Unterzeichnung durch den Bundespräsi¬
denten in Kraft treten . Daher trage der Bun¬
despräsident auch die Verantwortung dafür ,
daß die Gesetze nicht im Widerspruch zürn
Grundgesetz stehen . Diese Verantwortung
sei durchaus politisch. Diese Tatsache sei zum
ersten Mal zum öffentlichen Bewußtsein ge¬
kommen, als der Bundespräsident nach der
Unterzeichnung des EVG-Vertrages und des
Deutschlandvertrages durch den Bundeskanz¬
ler im Hinblick auf die ausstehenden ' Ratifi¬
zierungsgesetze ein Gutachten des Bundesver¬
fassungsgerichtes anforderte .

Neumayers Pläne zum Wohnungsbau
Lübeck (dpa) . Um den Bau von 350 00C bis

400 000 Wohnungen im Jahr in der Bundes¬
republik sicherzustellen, will Wohnungsbau¬
minister Fritz Neumayer je 500 Millionen DM
für den Wohnungsbau in den drei nächsten
Jahren im ordentlichen Haushaltsplan beantra¬
gen. Der Minister fügte hinzu , es sei seine
wichtigste Aufgabe, den Bau von Eigenheimen
zu fördern.

Graph . Betriebe gegen Preisschleuderei
Mannheim (Eig. Ber .) . Der „Verband Gra¬

phischer Betriebe in Württemberg-Baden“ ' hat
auf seinerJahreshauptversammlung amWocheln-
ende in Mannheim die Bildung eines „Ehren-
und Schiedsgerichtes“ beschlossen, das sich , wie
der stellv. Vorsitzende des Verbandes Carl
Ebner mitteilte , in erster Linie mit der Frage
der Preisschleuderei beschäftigen soll . In der
letzten Zeit haben sich in Württemberg-Baden
in erschreckendem Maße die Fälle gemehrt , in
denen Betriebe des graphischen Gewerbes Auf¬
träge weit unter den Selbstkosten ausführten .

6000 Afrika-Kämpfer trafen sich in Stuttgart
Ehrung für Rommel — Freigabe der Gefangenen gefordert

Stuttgart (Eig . Ber.) Zu ihrem zweiten Ver¬
bandstreffen seit Kriegsende hatten sich am
Wochenende über 6000 ehmalige Angehörige
des Afrikakorps in Stuttgart zusammengefun¬
den. Nach einer feierlichen Kranzniederlegung
am Grabe ihres Feldmarschalls Rom¬
mel in Herrlingen bei Ulm fand die Tagung
ihren Höhepunkt in einem Festgottesdienst und
Festakt auf dem Ki&lesberg, ■ dessen größte
Halle überfüllt war und gar nicht die aus allen
Teilen Deutschlands zusammeBgeströmtenAfri¬
kaner fassen konnte .

Innenminister Ullrich, der die Grüße der
Landesregierung überbrachte , gedachte des
großen Sohnes der schwäbischen Heimat, Erich
Rommel , der nach einem tapferen und ehren¬
vollen Soldatenleben in ebenso tapferem Wider¬
stand gegen ein diktatorisches Regime gestor¬
ben sei . Der Minister erntete stürmischen Bei¬
fall, als er die endliche Freilassung aller Ge¬
fangenen forderte , die heute noch entgegen
allem Völkerrecht als Arbeitssklaven von den
ehemaligen Feindmächten zurückgehalten oder
auch wegen angeblicher Kriegsverbrechen in
Haft gehalten würden . Erst eine solche Frei¬
gabe könne die Voraussetzung für einen wah¬
ren Frieden sein.

Der Vorsitzende des Verbandes, General
Crüwell, gedachte in seinem Rechenschafts¬
bericht besonders der Gattin und der Schwe¬
ster des Feldmarschalls, die beide unter den
Ehrengästen Platz genommen hatten , unter
denen man auch den letzten Verteidiger von
Tunis, Generaloberst a . D . v. Arnim, sowie den
Vertreter "des italienischen Konsulats bemerkte.
Unter stürmischem Beifall gab er bekannt , daß
die Delegiertenversammlung beschlossen habe,zum zweiten Ehrenmitglied des Verbandes (ne¬
ben Frau Lucie Maria Rommel) den alten Afri¬
kaner von Lettow - Vorbeck zu ernennen,wie überhaupt viele alte Afrikaner sich dem
Afrikakorps eng verbunden fühlten .Zur Frage des Wehrbeitrages erklärte Gene¬
ral Crüwell unter stürmischer Zustimmung der

Tausende, die ehemaligen Soldaten wollten den
Frieden , sie seien keine Landsknechte, aber sie
seien bereit, zur Verteidigung der Heimat und
der europäischen Freiheit beizutragen , wenn
eine Voraussetzung geschaffen sei : die Freilas¬
sung aller Gefangenen und all derjenigen noch
Inhaftierten , die offensichtlich zu Unrecht ver¬
urteilt seien,, insbesondere des Feldmarschails
Kesselring. Sein besonderer Gruß galt den ehe¬
maligen Afrikakämpfern in der Ostzone, - die
verhindert seien, an diesem Wiedersehenstref¬
fen teilzunehmen, den Kameraden in sowjeti¬
scher Gefangenschaft und in den Lagern an¬
derer ehemaliger Feindländer .

Die alten Afrikaner hätten sich zusammen¬
geschlossen zu einer Gemeinschaft, die vor
allem die Betreuung der in Not geratenen
Kameraden und der Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen, daneben aber auch den kameradschaft¬
lichen Zusammenhalt pflegen wolle. Mit seinen
6000 Teilnehmern an dieser Wiedersehensfeier
sei das Afrikakorps eine der bedeutendsten
Vereinigungen ehemaliger Soldaten und werde
den Geist seines Führers Erwin Rommel in
einer neuerrichteten „Rammelstiftung“ weiter
lebendig halten .

Ein eindringliches Lebensbild des großen
Soldaten Rommel zeichnete dessen letzter
Stabschef, Westphal. Auf dem Killesberg selbst
wie in zahlreichen anderen Lokalen fanden sich
dann die Tausende alter Afrikaner noch lange
in frohem Wiedersehen zusammen.

Frau Linse bei Donnelly
Bonn (AP) . Der amerikanische Hohe Kom¬

missar Walter Donnelly empfing am Freitag
in Mehlem die Gattin des verschleppten Ber¬
liner Rechtsanwaltes Frau Linse zu einer Aus¬
sprache. Wie von amerikanischer Seite spä¬
ter ergänzend mitgeteilt wurde , hat Donnelly
Frau Linse versichert , daß die amerikanische
Regierung nach wie vor an dem Fall interes¬
siert sei und weitere Bemühungen um die
Freilassung von Dr. Linse unternehmen werde.
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37 . Fortsetzung R O M A N V O N DO K IS t I C Kf

Am anderen Morgen in aller Frühe befand
sich Raymonde wieder, ihr Kesselchen mit der
Mittagssuppe am Arm, aiuf dem Weg zurFabrik , in der ungewissen Hoffnung, dort vonneuem Arbeit zu finden. Sie hatte Cecile Go-
lay abgeholt, und wie in früheren Zeiten liefendie beiden Mädchen in eifrigem Gesprächnebeneinander her . Wenn sie rasch ausschritt ,spürte Raymonde von ihrem Unfall her noch
immer eine kleine Behinderung, und eine
schwache Schwellung war bis heute an ihremBein zurückgeblieben Dennoch bemühte sie
sich., mit Cecile Schritt zu halten , und beklagtesich nicht. Immer wieder kämpfte sie tapferdas innere Widerstreben nieder , das sie bei der
Vorstellung des sie erwartenden Tagewerks be¬fiel, und das sich , als das trostlos graue Ge¬mäuer der Fabrik vor ihr auftauchte , bis zuleichter Übelkeit steigerte . Während des gan¬zen Weges hatte sie darauf gewartet , daß Ceciledie Rede auf Rene brächte , der doch zu ihr hin¬
gehen und die Umleitung ihres Briefverkehrs
mit ihr hatte besprechen wollen. Die beiden
Mädchen erreichten ihr Ziel , bevor Raymonde
es fertiggebracht hatte , eine entsprechende
Frage zu stellen.

Mit hange klopfendem Herzen betrat Ray¬monde die Fabrik , und so wenig sie ihre Arbeit
liebte, so sehr fürchtete sie doch um der Mutter
Willen , sie verloren zu haben . Obschon sie
wußte , daß sie sich an das Personalbüro zuwenden hatte , war der Wunsch, sich eines Bei¬
stands zu versichern, so stark in ihr , daß sie
zunächst in ihren alten Arbeitssaal trat , um
Mere Jeanne zu begrüßen.

Das grämliche Gesicht der alten Vorarbeite¬rin erhellte sich freudig, als sie iMren heim¬lichen Liebling eintreten sah . Sie hatte Ray¬monde zweimal im Spital besucht, und diesehatte endlich begriffen , welch echte Zuneigungsich hinter der harten Schale Möre Jeannes
verbarg . In der Tat hatte es die Gute bis heuteverstanden , eine Neubesetzung von RaymondesStrickmaschine zu verhindern , und schob sie
gleich , als sei dies die selbstverständlichste
Sache der Welt, an ihren alten Platz zurück.

„Mit dem Personalchef werde ich reden , fangdu nur gleich an, mein Mädchen “, sagte sie
gönnerhaft und teilte Raymonde die notwen¬
digen Spulen zu . „Du wirst es ja hoffentlich
nicht verlernt haben, wie ?“

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf und
begann, die Maschine herzurichten. Noch
immer kämpfte sie vor Aufregung mit einem
Gefühl der Übelkeit. Wie stickig und dumpfwar hier die Luft , wie unerträglich das un¬
unterbrochene Dröhnen der Maschinen, und
selbst Mere Jeannes grobe Stimme, die den
Lärm übrschrie . jagte ihr einen Schauder des
Widerwillens ein . Wie eine Vision tauchte dieVilla Braillard vor ihrem inneren Auge auf,diese-Vielzahl gepflegter und lichter Räume, in
denen dicke Teppiche seihst den Laut der
Schritte unhörbar machten, und sie begriff jäh¬
lings, daß sie sich selbst aus dem Paradies aus¬
gestoßen hatte . Ihre Empfindlichkeit schien
ihr auf einmal übertrieben und lächerlich. Wie
oft* war sie in ihrem Leben schon ungerecht
angefahren worden und würde dies wieder und

wieder erleiden müssen, es war das natürliche
Los der Kleinen und Schwachen , von den
Mächtigen als Blitzableiter benutzt und miß¬
braucht zu werden . Warum nur hatte sie ge¬rade dieses eine Mal so stark reagiert und sich,wenn auch nicht offen, so doch heimlich zurWehr gesetzt? Hier und da den harten SpottBraillards erdulden zu müssen, schien ihr nun,im Vergleich zu dieser Rückkehr in ihr altesLeben, ein Geringes zu sein. Mit Schrecken
wurde sie sich dessen bewußt , daß sie in diesen
Wochen eine andere geworden war , daß neueMaßstäbe ihr zur Verfügung standen , und daßsie die willenlose Ergebung in ihr graues und
hoffnungsloses Geschick irgendwo hinter sich
gelassen hatte .

Bleiern langsam, in unterdrückter Aufleh¬
nung, verstrich ihr der Tag.

IX.
Die Wirkung der Spritze, die Champuis Vic-

torien verabfolgt hatte , dauerte , wie er vor¬
ausgesehen, bis gegen den Abend an. Das
ganze Haus wartete mit angehaltenem Atem
auf das Erwachen des Kindes. Unter welchen
Umständen würde es vor sich gehen ? Würde
das grauenhafte Schreien, bei dem einem das
Mark in den Knochen gefror , von neuem durch
das stille Haus gellen, oder hatte sich der wilde
Schmerz des Kindes in diesem Ausbruch ohne¬
gleichen abreagiert ?

Gabrielle war es, die an seinem Bettchen saß,
als er endlich, gleichsamwie zur Probe, die lang-
gewimperten Lider aufschlug, um sie sogleich
wieder zu schließen, als er seine Tante er¬
kannte . Mit einem Ruck warf er sich im Bett
herum und wandte ihr den Rücken zu . danach
lag er so unbeweglich, daß sie ihn aufs neue
eingeschlafen wähnte , und auf (Zehenspitzen
den Raum verließ , um bei Josephine für den
Fall baldigen Wiedererwachens das Bereitstel¬

len seiner gewohnten Abendmahlzeit zu ver¬
anlassen.

Kaum hatte seine Tante das Zimmer verlas¬
sen, als Victorien sich in seinem Bett aufsetzte
und seine hochgezogenenKnie umschlang. Der
Ausdruck seines schönen, kleinen Gesichts warerschreckend finster , und seine Augen jagtenunstet hierhin und dorthin., als erwarte er
jederzeit , daß sich äus den dämmrigen Winkeln
des Zimmers etwas Feindseliges auf ihn zuibe -
wege . In diesem Augenblick drang durch dasverschlossene Fenster ein vertrauter , ihn immerwieder faszinierender Laut an sein Ohr : dasknöcherne, rhythmische Aufschlagen eines Stok-kes. Victorien hob sofort den Kopf, und ein
gespannter , lauernder Ausdruck trat in seine
Züge . Der Blinde ! Seit Wochen hatte er die¬
sen Unglücklichen Tag für Tag vom Fenster
aus beobachtet, er kannte jede Bewegung anihm, er hätte den stillen , aufmerksam zusam¬
mengerafften Ausdruck seines blicklosen Ange¬sichts mit geschlossenen Augen nachzeichnenkönnen. Raymonde hatte manchmal mit ihm
gesprochen, sie kannte ihn und war immer
freundlich und hilfsbereit zu ihm gewesen. Der
Knabe biß die Zahne zusammen und ballte die
Fäuste. Raymonde war fort , man hatte sie ihm
genommen, man hatte gewagt, sie fortzu¬
schicken , ohne es ihm zu sagen . Josephine hatte
es Mademoiselle heute morgen erzählt , daß ihr
niemand auch nur Lebewohl hätte sagen dür¬
fen. Alle waren sie geblieben, der Vater , die
Tanten , Mademoiselle und Josephine, sie alle,die ihm gleichgültig waren , und nach denen er
nicht einmal fragen würde . Nur Raymonde, die
immer lieb m ihm gewesen, hatte gehen müs¬
sen, ihm zuleide war es geschehen.

Ein unbändiges Verlangen , sich an dieser un¬
barmherzigen Welt der Erwachsenen für das
ihm zugefügte Leid zu rächen, überkam ihn mit
zwingender Gewalt . Er schloß die Augen, und *

finstere , noch unbestimmte Rachegedanken
huschten wie aufgescheuchte schwarze Vögel
hinter seinen Lidern hin und her . Der Drang,etwas Ungeheuerliches zu tun , wurde über¬
mächtig, gleichzeitig aber wußte er auch, daß er
schwächer war als die anderen , und daß sie
ihn zuletzt doch überwinden würden . Plötzlich,
ruckartig kehrten seine Gedanken zu dem Blin¬
den zurück. Auch er war ein Erwachsener , er
gehörte zu der Welt derjenigen , die einen stän¬
dig beherrschen wollten und nicht danach frag¬ten , was sie einem zuleide taten . In einem aber
unterschied er sich von ihnen : er konnte nicht
sehen und seine Kraft "nicht gebrauchen. Er
war der einzige Mensch , mit dem er , Victorien,
fertig werden , und an dem er sein Rachebe¬
dürfnis kühlen konnte.

Alle diese Vorstellungen zuckten mehr an¬
deutungsweise durch Victoriens überhitztes
Hirn. Wie eine Feder schnellte er aus dem
Bett , zur Türe hinaus und auf die Treppe . Der
dicke Läufer verschlang jeden Laut , Als er die
Haustüre Öffnete , drang die herbe Kühle des
Aprilabends durch seinen seidenen Schlafanzug
bis auf die Haut , aber in diesem Augenblick
hätte ihn nur rohe Gewalt noch zurückhalten
können. Das Tacken des Stockes klang von der
Straßenecke zu ihm herüber , gleich würde der
alte Mann umdrehen und sich wiederum auf
ihn zubewegen. Victorien duckte Sich hinter
den Torpfeiler und beobachtete von dort aus
die Straße ; bis auf den Blinden, der ahnungslos
und mit beachtlicher Sicherheit näherkam , war
sie leer. Der Knabe , ganz und gar Beute seiner
ohnmächtigen Wut, bezähmte sich nicht länger,er eilte dem Daherkommenden entgegen und
entriß ihm mit katzenhafter Behendigkeit den
Stock . Ohne einen einzigen Laut von sich zu
geben, hob er ihn und ließ ihn in einer über¬
mäßigen Sammlung seiner Kräfte auf den hilf-
losenMann hemiedersausen . Die eisenbewehrte
Spitze traf ihn hart Fortsetzung folgt
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I. Liga Sfid :

SV Waldhof — VfR Mannheim 3 :1
Bayern München — 1. FC Nürnberg 0 :0
FSV Frankfurt — VfB Mühlburg 0 :2
BC Augsburg — Eintracht Frankfurt 1 :5
Spvgg Fürth — 1. FC 05 Schweinfurt 2 :3
Ulm 46 — Kickers Offenbach 2 .4
Viktoria Asch_ ffenburg — VfB Stuttgart 2 :2
Kickers Stuttgart — 1860 München 6 :1

II . Liga Sfid:
ASV Cham — KFV 2 :6
ASV Durlach — FC Freiburg 1 :0
1. FC Pforzheim — Union Bückingen 2 :0
VfL Neckarau — Schwaben Augsburg 0 :1
Jahn Begensburg — SC 04 Singen 1 :1
1 . FC Bamberg — TSV Straubing 2 :0
Bayern Hof — SV Wiesbaden 2:1
SV 98 Darmstadt — ASV Feudenheim 1 :2
Hessen Kassel — SSV Reutlingen 2:1

LBadisdie Amateurliga :
VfB Leimen — DSC Heidelberg 1 :1
Phönix Karlsruhe — SV Schwetzingen 4 :0
VfB Knielingen — FV 08 Hockenheim 1 :1
FV Daxlanden — Amicitia Viernheim 3 :0
SC Käfertal — Germ . Friedrichsfeld 1 :3
Olympia Kirrlach — SV Birkenfeld 3 :3
TSG Rohrbach — SG Kirchheim 1 : 1

Haien Sie neblig getippt?
West -Süd-Toto :

10121112102210
Nord-Süd -Toto:

12010120011011
Internationale Kurzwette:

002120 — 2022
Pferde-Toto:

02222202002

LLiga West :
1. FC Köln — Alemannia Aachen 3 :1
Bayer Leverkusen — Preußen Dellbrück 1 :3
Schwarz -Weiß Essen — Borussia M .- Gladbach 5 :0
Borussia Dortmund — Fortuna Düsseldorf 5 :2
Meidericher SV — Spfr Katernberg 5 :3
Schalke 04 — SV Sodingen 2 :2
Preußen Münster — Horst Emscher 4 :1
Spvgg Erkenschwick — RW Essen 1 :3

LLiga Südwest:
1. FC Saarbrücken — 1. FC Kaiserslautern 2 :1
Tura Ludwigshafer — Mainz 05 2 :2
FV Engers — Saar 05 Saarbrücken 2 :0
FK Pirmasens — Hassia Bingen 7 :0
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen 3 :0
FV Speyer — TuS Neuendorf 0 :0
VfR Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen 5 :3
VfR Kirn — Eintracht Trier 5 :1

LLiga Nord:
FC St . Pauli — Corcordia Hamburg 4 :1
Göttingen 05 — TB Harburg 1 :1
Altona 93 — Werder Bremen 7:4
Arminia Hannover — Holstein Kiel 3 :1
VfB Lübeck — VfL Osnabrück 0 :0
Eintracht Osnabrück — Hannover 96 2 :2
Bremerhaven 93 — Hamburger SV 2 :3
TSV Eimsbüttel — Bremer SV 2 :0

Stadtliga Berlin:
Südring — Hertha/BSC 2 :2
Nordstern — Sparidauer SV 1 :3
Alemannia 90 — Viktoria 89 0 :0
Wacker 04 — Südwest 2 :2
Blau -Weiß — Tennis -Borussia 3 :2
Union — BSV 92 2 :0

England:
Arsenal — Charlton Athletic 3 :4
Blackpool — Sunderland 2 :0
Cardiff — Burnley 0 :0
Chelsea — Aston Villa 4 :0
Derby County — Wolverhampton Wanderers 2 :3
Liverpool — Portsmouth 1 :1
Manchester United — Bolton Wanderers 1 :0
Middlesbrough — Manchester City 5 :4
New Castle United — Preston Northend 4 :3
Sheffield Wednesday — Tottenham Hotspur 2 :0
Westbromwich Albion — Stoke City 3 :2

Handball
Länderspiel :

Österreich — Deutschland 15 :22
Badische Verbandsliga (Staffel Mitte):

TSV Rintheim — TuS Beiertheim 20 :7
TSV Durmersheim — TSV Kappelwindeck 25 :8
TSG Kronau — SG St . Leon 5 :8
TB Gaggenau — VfB Mühlburg 10 :13

ttlühtburg weiterhin ahne Vunkherlust

VfB Mühlburg 4 17 :4 8 :0
Kickers Offenbach 4 19 :6 6 :2
Eintracht Frankfurt 4 13 :5 6 :2
VfB Stuttgart 4 10 :7 5 :3
Vikt . Asehaffenburg 4 8 :8 5 :3
SV Waldhof 4 7 :6 4 :4
VfR Mannheim 4 6 :6 4 :4
Schweinfurt 05 4 7 :9 4 :4
Kickers Stuttgart 4 14 :16 • 4 :4
1860 München 4 6 :9 4 :4
Spvgg Fürth 4 8 :10 3 :5
FSV Frankfurt 4 5 :10 3 :5
Bayern München 4 3 :8 3 :5
1. FC Nürnberg 4 4 :8 2 :6
BC Augsburg 4 5 :11 2 :6
TSG 46 Ulm 4 4 :13 1 :7

VlfEL
LEERLAUF I

VfB
STU1T&.

7 : 1 Ecken für Aschaffenburg
Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt . Zuschauer

18 000 . Tore : 1 :0 (43. Min .) Staab , 2 :0 (65 . Min .)
Budion , 2 :1 (76. Min .) Blessing , 2 :2 (87 . Min .)
Barufka .

Es scheint so , als ob auch in dieser Saison die
Viktoria zu den Mannschaften zählt die zu Hause

nicht zu schlagen sind .
Nach dem Erfolg über

Offenbach wurde nun
auch dem Deutschen Mei¬
ster VfB Stuttgart ein
2 :2 abgerungen . Dabei
wäre ein knapper Sieg
durchaus gerechtfertigt ge¬
wesen . Aschaffenburg
zeigte wieder den ge¬
wohnt « ! kämpferischen
Einsatz , dem der VfB
nichts Gleichwertiges ent¬
gegenzusetzen hatte . Die
Stuttgarten hatten nur in
technischer Hinsicht ge¬
ringe Vorteile , die dazu
ausreichten , in der letzten
Viertelstunde das Unent¬

schieden zu sichern . Das 7 :1 Eckball -Verhältnis
für Aschaffenburg zeigt wohl am deutlichsten
dessen Überlegenheit

Spiel in München ohne Niveau
Schiedsrichter Schmetzer , Mannheim . Zuschauer

27 000.
27 000 Zuschauer waren in München von den Lei¬

stungen beider Mannschaften sehr enttäuscht . Das
Spiel zwischen den Bayern und dem Club war
eines dpr schlechtesten , das man in den letzten
Jahren in München sah . Auf beiden Seiten waren
die Angriffsleistungen ausgesprochen ungenügend ,
und auch wiederholte Umstellungen in beiden
Mannschaften führten keine Besserung herbei . Im
Nürnberger Angriff wurde natürlich Max Morlock
an allen Enden vermißt . Herbolsheimer , der den
Nationalspieler auf diesem Posten vertrat , spielte
so lustlos wie Kallenbom am linken Flügel . Als
Ucko in den Angriff ging , gab es etwas mehr
Schwung , aber der zählbare Erfolg blieb aus .
Hinten war der Club sehr solide . Bei München
standen die besten Kräfte mit Brandmeier , Bauer I
und Frisch auch in der hinteren Reihe . Streitle
wurde von Thomas Mayer ausgezeichnet vertreten .
Der Sturm der Bayern blieb von Anfang bis Ende
harmlos .

Taktisch kluge Eintradit
Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart . Zuschauer

12 000 . Tore : 1 :0 ( 15 . Min . ) Bachl , 1 : 1 (16. Min .)
Müller , (Eigentor ) , 1 :2 (59 . Min .) Dziwoki , 1 :3
(61. Min .) Heilig , 1 :4 (67. Min .) Schieth , 1 :5 (85 .
Min .) Kaster .

Die Frankfurter Eintracht führte das Spiel in
Augsburg taktisch klug aus der Defensive . heraus
und feierte schließlich einen Sieg , den man zu¬
mindest in diesem Ausmaß nicht erwartet hatte .
Gut wie immer war der gesamte Abwehrblock
der Frankfurter , aus dem Stopper Wloka heraus¬
ragte . Der Sturm erwies sich als überaus gefähr¬
lich und schußkräftig , und vor allem Schieth
und Dziwoki ragten hier heraus . Die Augsburger
lagen vielleacht etwas mehr im Angriff , waren
aber im Sturm zu überhastet und schossen nicht
genau genug . Ihre Abwehr erwies sich mit der
Länge des Kampfes dem finessenreichen Angriffs¬
spiel der Frankfurter einfach nicht gewachsen
und im Augsburger Sturm fand der technisch
feine Bachl zu wenig Verständnis bei seinen
Nebenleuten .

Sfiddentschlands vierter Spielsonntag stand im Zeichen der reisenden Mannschaften . In den acht
Spielen blieben viermal die Gäste erfolgreich , und zweimal wurde außerdem den Platzherren bei
Unentschieden noch jeweils ein Punkt geraubt . Tabellenführer bleibt der VfB Mühlburg , der auch
sein viertes Spiel siegreich beendete und beim FSV Frankfurt mit 2 :0 die Oberhand behielt
und damit weiterhin als einziger Verein ungeschlagen bleibt . Die Offenbacher Kickers und die
Frankfurter Eintracht liegen je mit (fc2 Punkten hinter dem führenden VfB Mühlburg . Offenbach
entführte aus Ulm mit 2 :4 beide Punkte , und die Frankfurter Eintracht landete beim BC Augs¬
burg einen hohen 5 :1-Auswärtssieg . Den vierten Erfolg der reisenden Mannschaften holte
Schweinfurt 05 mit 3 :2 bei der Spvgg . Fürth , während der VfB Stuttgart und 1. FC Nürnberg in
Aschaffenburg bzw . bei Bayern München mit einem 2 :2 und 0 :0 jeweils einen Punkt errangen .

Waldhofs Läuferreihe entschied
Schiedsrichter : Meißner , Fürth . Zuschauer 10 000.

Tore : 0 :1 ( 15. Min .) Stiefvater , 1 :1 (29. Min .) Heim ,
2 :1 (44. Min ) Heim , 3 :1 (85. Min . Lipponer (Foul¬
elfmeter ).

Zwar konnte der VfR Mannheim im 99. Derby
gegen den SV Waldhof in Führung gehen , doch
erwies sich in der Folgezeit , daß die Gastgeber
durch größere Einsatz¬
freudigkeit ein Plus hat¬
ten durch die sehr gute
Arbeit der Läuferreihe ,
die auch schließlich spiel¬
entscheidend wurde . Der
VfR hatte in der ersten
halben Stunde leichte
Vorteile , erreichte aber
nur die 1 :0-Führung , als
Stiefvater in der 15. Min .
eine Flanke von de la
Vigne verwertete . Den
wichtigen Anschlußtreffer

erzielte Rechtsaußen
Heim , als er einer Lippo -
ner -Vorlage energisch
nachsetzte und unerreich¬
bar für Jockei im Tor
unterbrachte . Damit kam auch die große Zeit der
Waldhofer Läuferreihe , die ihren Sturm mit
brauchbaren Vorlagen immer wieder versorgte .

Drei Elfmeter — Strauß vom Platz
Schiedsrichter Alt , Frankfurt . Zuschauer 10 000 ,

Tore : 1 :0 ( 13 . Min .) Schad , 1 :1 (30. Min .) Mond¬
schein , 2 : 1 (50 . Min .) Dreher , 3 :1 (52. Min ) Kronen¬
bitter (Foulelfmeter ), 4 :1 (54. Min .) Kronenbitter
Foulelfmeter ) , 5 :1 (71. Min .) Pflum , 6 :1 (83. Min .)
Scholz .

Das hatte in Stuttgart niemand erwartet . Nach
dem Offenbacher Debakel hatte man die bisher
ungeschlagenen „ Löwen “ als Favoriten einge¬
schätzt . Man sah indessen eine Kickersmann¬
schaft , die aufspielte wie in ihren besten Tagen
und dem Gegner in der zweiten Hälfte keine
Chance ließ . Es muß natürlich dabei berücksich¬
tigt werden , daß die Münchener nach der Pause
praktisch nur mit neun Mann spielten . Müller
war verletzt und Statist , während Torhüter
Strauß nach zwei groben Fouls an Pflum und
Kronenbitter des Feldes verwiesen wurde . Für
ihn ging mit Sommer der beste Abwehrspieler
ins Tor und damit verschwanden die letzten Hoff¬
nungen der Gäste , ein gutes Resultat zu erzielen .
Drei Minuten vor Schluß schoß Sommer einen
Handelfmeter so unplaciert , daß Bechthold im
Stuttgarter Tor zur Ecke abwehren konnte .

Schweinfurter Beton hielt
Schiedsrichter Resch , Augsburg . Zuschauer 7000 .

Tore : 0: 1 (7 . Min .) Rath , 0 :2 (36. Min .) Rath , 1 :2
(47 . Min .) Brenzke (Elfmeter ) , 2 :2 (59. Min .) Göt¬
tinger (Freistoß ) , 2 :3 (86. Min .) Rath .

Eine hervorragende Abwehrleistung und ent¬
schlossenes Ausnützen einiger weniger Torchancen
verhalten Schweinfurt 05 zu einem überraschenden
Erfolg im Fürther Ronhof . . Der Schweinfurter

die eisten Doppelpunkte für den Pforzheimer Club

KNOTEN |
GERISSEN

1 . FC

Im vierten Punktespiel der diesjährigen Saison
schaffte der Pforzheimer Club bei der zweiten
Begegnung vor heimischem Publikum den ersten
Sieg . Er hätte gegen den alten Widersacher aus
der Heilbronner Ecke gemessen am Spielverlauf

und den herausgearbeite¬
ten Topmöglichkeiten un¬
gleich höher ausfallen
können . Um es vorweg
zu nehmen , die Gäste
haben nicht das gehalten ,
was man sich von ihnen
nach ihren klaren Erfol¬
gen über Darmstadt und
in Neckarau erwartet
hatte . Die Elf kam gegen
die Hausherren selten
ernstlich zum Zuge und
mußte somit eine ver¬
diente Niederlage hin¬
nehmen .

Die Gastgeber hatten
erstmals die Sturmfüh¬
rung dem früheren Bi -
beracher Koberstein an¬

vertraut Zwar ließ diese Neuerwerbung noch
manchen Wunsch offen , aber immerhin zeigte
Koberstein , daß er Spielinstinkt besitzt , was
seine Verwendung ohne weiteres rechtfertigt . Die
beiden Halbstürmer Grobs und Vogt machten
ihre Sache im großen und ganzen recht ordent¬
lich , wenn auch beide wiederholt von Schußpech
verfolgt waren . Auf Linksaußen stürmte Hast¬
reiter , während Bethge wieder auf dem rechten
Flügel stand . Er war gegenüber dem Vorsonntag
nicht wiederzuerkennen und gab dem Gäste¬
verteidiger Bickel viel zu tun . Hastreiter hafte
mit etwas mehr Schneid gegen den überraschend
schwachen Bauer ungleich mehr ausrichten kön¬
nen . Sehr gut war diesmal die Läuferreihe , in
der besonders Brand nach dem Seitenwechsel zu
einer ausgezeichneten Form auflief . Um den
Spielaufbau machte sich Schöller verdient , des¬
sen Wiederverwendung schon -lange erwartet
wurde .

Am Schlußdreieck mit Schmid , Biedenbach und
Scheib gab es nichts auszusetzen . Die Böckinger
Union hat , wie bereits erwähnt , nicht das gehal¬
ten , was man sich von ihr versprach . Beson¬

ders die rückwärtigen Reihen schienen nicht ge¬
rade sattelfest , und im Sturm erfreuten sich die
gefährlichsten Stürmer Dietz , Wächter und Wei¬
bel II einer aufmerksamen Bewachung . Schieds¬
richter Jüngst aus Oberhöchstadt leitete vor 4000
Zuschauern gut .
^ Jas Spiel begann für den Klub recht verhei¬

ßungsvoll . Schon in der dritten Minute hatte es
bei Pil erstmals eingeschlagen . Scheib hatte eine
Vorlage an Bethge gegeben , der zügig nach vorn
kurvte und den Ball mit unhaltbarer Wucht
scharf am Pfosten vorbei zum Führungstreffer
einknallte . Dieser rasche Führungstreffer gab den
Hausherren mächtig Auftrieb . Dann kam aber
auch das Pforzheimer Tor in Gefahr , als Scheib
herauslaufend das Leder nicht erreichte , aber
gerade noch zur Ecke lenken konnte . Hatte eben
noch Scheib einen gefährlichen Rückzieher von
Dietz meistern müssen , hatte sich schon im
Gegenzug Grobs elegant durchgespielt und an
Vogt weitergeleitet , dessen Bombenschuß in die
äußerste Ecke in der 30. Minute das 2 :0 ergab .
Die Platzherren waren für den Rest der ersten
Spielhälfte mm ausgezeichnet in Fahrt und Bök -
kingen konnte froh sein , daß es nicht in wei¬
teren Rückstand geriet . Auch nach dem Wechsel
hielt die Überlegenheit der Hausherren an , bis
dann auch Böckingen im Feld etwas besser auf¬
kam und wiederholt eine Verbesserung des Tor¬
standes durch den rechten Flügel zu erreichen
versuchte .

Beton feierte wieder einmal Triumphe . Die Main¬
franken genierten sich nicht , acht und neun Spie¬
ler im Strafraum aufzubauen und im Sturm ihr
Glück mit zwei oder drei Spielern zu versuchen .
Gorski war nur auf dem Papier Mittelstürmer , -in
Wirklichkeit aber zweiter Stopper mit der Spezial -
aufgabe , Schade zu halten . Mit dieser Spielweise
hatten die Schweinfurter Erfolg . Fürths Sturm , in
dem Hoffmann durch seine Umständlichkeit viel
verdarb , lief sich immer wieder fest , während
Schweinfurts Rechtsaußen Rath dreimal nach guter
Vorarbeit auf dem rechten Flügel zu Torerfolgen
kam .

Offenbach ohne Schwächen
Schiedsrichter Ruhmann , Regensburg Zuschauer

10 000 . Tore : 0 : 1 (3 . Min .) Kircher , 0 :2 (25 . Min .)
Preisendörfer , 1 :2 (42 . Min .) Gauß , 1 :3 (64. Min .)
Kircher , 1 :4 (75 . Min .) Preisendörfer , 2 :4 (82 . Min .)
Schlumberger .

Die Kickers Offenbach lieferten im Ulmer
Stadion eine recht überzeugende Partie , die sie
gewannen , ohne voll auszuspielen . Gegen ihr
feines Kombinationsspiel kamen die Ulmer nicht
auf , und zwischen beiden Mannschaften war ein
deutlicher Klassenunterschied festzustellen . Als
die Kickers einmal in Führung lagen , legten sie

etwas primitiv , hatte allerdings das Pech , daß
Gauß , Baumeister und Speck verletzt wurden und
nicht mehr voll einsatzfähig waren .

Buhtz und Spikowski freigegeben
Der DFB hat nun doch die Spieler Buhtz und

Spikowski , wie in einem Teil unserer Ausgabe be¬
reits berichtet , freigegeben . Nach einer Rück¬
sprache zwischen dem Präsidenten des italieni¬
schen Fußballverbandes Dr . Barassi und dem
DFB -Vorsitzenden Dr . Bauwens wurde dieser Aus¬
nahmebeschluß getroffen . Dr . Bauwens gab fol¬
gende Begründung : „Bei dem Ausnahmebeschluß
haben wir uns von der Tatsache leiten lassen , daß
die beiden Spieler wie auch die beiden deutschen
Vereine ihre Entschlüsse lange Zeit vor dem
Heidelberger Beschluß getroffen hatten und sich
darauf stützen konnten , daß der DFB in der zu¬
rückliegenden Zeit keine Schwierigkeiten in der¬
artigen Fällen gemacht hatte . Mitbestimmend war ,
daß beide Spieler , die deutschen Vereine und auch
der FC Turin untereinander Verpflichtungen ein¬
gegangen waren , die sich jetzt kaum noch hätten
lösen lassen und die vor allem die beteiligten
Spieler l in eine schwierige Situation gebracht
hätten . Um jedes Mißverständnis auszuschließen ,
müssen wir deutlich heraussteilen , daß sich der
Beschluß des Vorstandes streng an die Satzungen
und Bestimmungen der FIFA hielt , die uns auch
das Recht gaben , die Freigabe zu verweigern .“

Worauf sich das Recht der Freigabeverweigerung
des DFB stützt , hat Dr . Bauwens nicht bekannt¬
gegeben . Man sollte beim DFB , bei aller Besorg -sich etwas Reserve auf . spielten dann aber wieder nis um den deutschen Fußballsport , bei künftigenmit aller Kraft , als die Ulmer einen Treffer gut - '- • ■ ■ ■ ■ - - - - - - -

gemacht hatten . Ulms zweites Gegentor kam dann
erst als mit 4 :1 alles entschieden war . In der sieg¬reichen Mannschaft gab es kaum einen schwachen
Punkt . Stark war die gesamte Abwehr , die vor
keine allzu schwere Proben gestellt wurde . Der
Sturm verstand es , herausgespielte Chancen auch
auszunützen . Ulm wirkte gegen diesen Gegner

Fällen nicht anders entscheiden , wenn sich Spieler
befähigt fühlen , im Ausland zu bestehen . Anderer¬
seits sollte man bedenken , daß Deutschland vor
nicht allzu langer Zeit in die FIFA aufgenommen
worden ist und daß dabei einige europäische Na¬
tionen wertvolle Dienste geleistet haben . Auch
aus diesem Grunde sollte der DFB nicht anders
hand .eln , wie es in anderen Ländern üblich ist .

VfB ttlühtburg nahm die frankfurter tfürie

, FRANKFURTER
WÜRSTCHEN ,

VERSPEIST !

Mit einem unerwartet klaren 2 :0-Sieg nahm
der VfB Mühlburg die gefürchtete Hürde bei dem
als sehr heimstark bekannten FSV Frankfurt . Der
Mühlburger Sieg war verdient dank der tech¬
nisch besseren Mannschaftsleistung nach einem
an dramatischen Höhepunkten reichen und durch¬
weg spannenden Spiel , für das die 20 000 objek¬
tiven Frankfurter Zuschauer den Mühlburger
Siegern für ihren ver¬
dienten Erfolg Beifall
spendeten und durch¬
weg der Überzeugung
waren , daß der VfB
Mühlburg zu recht an
de * Tabellenspitze der
süddeutschen Oberliga
steht . Der FSV hatte

wohl gelegentlich
starke Momente , in
denen die Mühlburger
mit allen Mann Fi¬
schers Tor verteidi¬
gen halfen , aber die

Frankfurter hatten
nicht die , mannschaft¬
liche Geschlossenheit
der Gäste aus Karls -
rune , bei denen es
kaum einen schwachen
Punkt gab , und die in
der Abwehr und im Angriff gleichermaßen gut
waren . Zwei Mann stachen beim VfB besonders
hervor . Einmal Sommerlatt als Außenläufer und
dann Rastetter als hervorragender Sturmregis¬
seur . Sommerlatts Aktionsradius ist unwahr¬
scheinlich . Er kurbelt den eigenen Angriff an

Vurlaeh erkämpfte sich verdient den ersten Sieg
Der ASV Durlach zeigte gegen den FC Frei

bürg eine erfreuliche Formvefbesserung und kam
auf Grund der weitaus besseren Gelegenheiten
zu einem knappen aber verdienten Sieg . Die Lei¬
stung der Durlacher wird dadurch unterstrichen ,daß sich der traditionsreiche Frfeiburger FC als

bisher beste Mannschaft
zeigte , die seit Saison¬
beginn der zweiten Liga
in Karlsruhe gastierte .
Technisch gesehen liefer¬
ten sie sogar den fürs
Auge schöneren Fußball .
Der ASV war aber dafür
wirkungsvoller und er¬
spielte sich eine ganze
Anzahl bester Torgele¬
genheiten , während die
Gäste während der 90
Minuten nur zwei große
Chancen hatten . Bester
Mannschaftsteil war auch
in diesem Kampf die
Deckung , die oft alles
aufbieten mußte , um die
gerissenen Techniker im

Freiburger Angriff zu stoppen . Sehr gefährlich
zeigten sich besonders Lehmann und Fangmann
am linken Flügel und wenn der technisch sehr
gewandte Mittelstürmer Faber antrat , dann
mußte selbst manchmal der routinierte Fritscher
kapitulieren .

Alles in allem wirkte jedoch die Abwehr der
Durlacher ausgeglichener . Sie war diesmal nicht
überlastet , da der Sturm weit mehr Zusammen¬
hang zeigte als in den letzten Spielen . Es ge¬
langen viele schöne und rasante Züge und
daraus ergaben sich eine ganze Reihe torreifer

-\ sieg®5fonfore'

KFV 4 16 :3 . 7 :1
Jahn Regensburg 4 10 :5 5 :3
Hessen Kassel 4 3 :2 5 :3
ASV Durlach 4 3 :2 5 :3
Bayern Hof 4 4 :3 5 :3
SV Wiesbaden 4 5 :4 5 :3
1 . FC Bamberg 4 7 :7 5 :3
Union Bockingen 4 6 :4 4 :4
FC Freiburg 4 6 :4 4 :4
SV 98 Darmstadt 4 3 :5 4 :4
ASV Cham 4 7 :8 4 :4
ASV Feudenheim 4 1 :5 4 :4
Schwaben Augsburg 4 1 :5 4 :4
1. FC Pforzheim 4 3 :4 3 :5

TSV Straubing 4 4 :6 3 :5
SSV Reutlingen 4 3 :6 2 :6
FC 04 Singen 4 3 :7 2 «
VfL Neckarau 4 1 :6 1 :7

Gelegenheiten . Es wurde viel methodischer als
in den letzten Spielen gekämpft und mit viel
Rasanz konnte die starke Freiburger Abwehr
doch noch bezwungen werden , obwohl die ASV-
Stürmer viel Pech bei ihren Torschüssen hatten .Am stärksten wirkten der Mittelstürmer Strei -
bel und der sehr erfolgreiche Rechtsaußen Hu¬
ber . Ullaga wäre besser zum Zuge gekommen ,wenn Brunn sich schneller vom Ball getrennthätte . Der Ex -Neureuter ist zweifellos sehr
talentiert und besitzt all das , was ein Stürmer
braucht . Wenn er schneller abspielen lernt , wird
er der Mannschaft noch mehr dienen . Etwas
schwächer war Schikorra , der spielerisch und
hinsichtlich der Kondition die übrigen Stürmer
nicht erreichen konnte . Die Hintermannschaft
löste ihre Aufgabe gegen diesen starken Gegner
ausgezeichnet .

Freiburg hatte in der ersten Hälfte nur eine
Chance und dafür zeichnete Faber verantwort¬
lich , der sich elegant durch die Deckung wand
und den freistehenden Fangmann bediente , der
jedoch knapp das Ziel verfehlte . Im Gegensatz
hierzu hatte Durlach mindestens sechs glänzende
Torgelegenheiten . So ähnlich war auch das Ver¬
hältnis im zweiten Durchgang und es war durch¬
aus verdient , als Durlach in einem großen End¬
spurt zu dem entscheidenden Treffer kam . Von
Wasco kam der Ball in der 77. Minute zu Huber ,
dessen Flanke Ullaga aus der Luft unheimlich
scharf ins Netz donnerte . 3500 Zuschauer waren
mit den Leistungen beider Mannschaften und
den Entscheidungen des Schiedsrichters Eberle ,
Stuttgart , zufrieden .

und wirkt als sechster Stürmer , um im nächsten
Augenblick die eigene Abwehr wieder zu unter¬
stützen . Vor allem ist Sommerlatts Zuspiel ge¬
genüber Helsinki wesentlich besser geworden .
Seine Übersicht , seine Ballführung haben ihn
zu einem Außenläufer von internationalem For¬
mat gemacht . Bundestrainer Herberger dürfte ihn
wohl demnächst für das A-Nationalteam würdig
erachten , nachdem er schon in der Amateur -
Ländermannschaft mit viel Erfolg wirkte . Rastet¬
ter war der Kopf des Angriffs . Bewunderswert ,wie er die Gegenspieler auf sich zog und dann
seine Maßvorlagen an die freigespielten Kame¬
raden gab .

Gegen den mit soviel technischem Können
aufspielenden VfB hatte der immer noch nicht
seine Vorjahrsform gefundene FSV nur seine
kämpferischen Qualitäten einzusetzen , zumal ihr
einziger Techniker , Nationalspieler Hermann ,
durch den rechten Verteidiger Fischer nahezu
kaltgestellt wurde . Adamkiewicz war der ruhende
Pol der Abyrehr , manchmal vielleicht etwas zu
phlegmatisch . Er stellte zunächst den Ersatzmit¬
telstürmer der Bornheimer , Meik , und später
auch den an seiner Stelle in der Mitte stürmenden
Ruppel kalt . Die Frankfurter Mittelstürmer
Meier und Wirth kamen gegen Mühlburgs Außen¬
läufer nie richtig ins Spiel und beschränkten sich
auf Einzelaktionen . Für die obj aktiven Frank¬
furter war es fußballerischer Genuß , den Mühl¬
burger Angriff zu sehen . Mit Beck brachte der
VfB einen Mittelstürmer nach Frankfurt , wie
man ihn mit seiner Technik und seinen beherz¬
ten Schüssen nur selten gesehen hat . Der rou¬
tinierte FSV -Stopper Lurz wurde oft genug von
ihm ausgespielt .

Ein Musterbeispiel technisch großartigen Kön¬
nens der gesamten Stürmerreihe war der erste
Treffer der Mühlburger , der nach einer viertel¬
stündigen Drangperiode der Frankfurter in der
zweiten Halbzeit fiel , ohne daß ein Bornheimer
Spieler den Ball berührte . Zuletzt legte Rastetter
uneigennützig dem anstürmenden Rau den Ball
genau an der Torraumgrenze vor . Raus Flach¬
schuß in die Ecke bedeutete das 1 :0 für die Gäste .
Noch eine Viertelstunde war zu spielen , als Mit¬
telstürmer Beck mit einer Vorlage Sommerlatts
davonzog , Lurz überspielte , die beiden Vertei¬
diger abschüttelte und zum 2 :0 mit einem un¬
haltbaren Schuß aus vollem Lauf einsandte .

Posipal erzwingt HSV-Sieg
Nur einen Sonntag hat der VfL Osnabrück die

Tabellenführung im Norden gehabt . Das 0 :0 beim
kampfstarken Neuling VfB Lübeck vor 12 000 Zu¬
schauern auf der gefürchteten Lohmühle hat der
Elf den 1 . Verlustpunkt eingetragen , gleichzeitig
aber die Spitzenkosition gekostet , die nun wieder
Eimsbüttel nach dem 2 :0 über den Bremer SV durch
das bessere Torverhältnis einnimmt . Es hat den An¬
schein , als kämpften die Neulinge schon zu Beginn der
Saison stärker als in den Vorjahren um den
Klassenverbleib . Werder Bremen führte bei Al¬
tona 95 schon 4 :2, wurde aber nach der Pause durch
fünf Tore klar geschlagen . Der Harburger Tbd
brachte aus Göttingen durch das in letzter Minute
erzielte 1 :1 einen wertvollen Punkt mit . Jupp
Posipals überragende Leistung als rechter Läufer
half dem HSV mit 3 :2 über die schwere Bremer -
havener Hürde . Dagegen ist Holstein Kiel durch
das 1 :3 bei Arminia Hannover ins Mittelfeld ab¬
gerutscht .

Sensationeller KfV-trfotg in Cham
In Sfiddeutschlands zweiter Liga setzte sich der Neuling KFV auch im Auswärtsspiel gegen den

ASV .Cham erneut durch . Durch seinen sicheren 6 :2-Sieg blieb er weiter an der Tabellenspitze .
Der zweite Neuling , Union Böckingen , bestand seine schwere Auswärtsprobe nicht und mußte sich
in Pforzheim dem 1. FC mit 2h) geschlagen geben . Die Böckinger rutschten dadurch vom dritten
auf den achten Tabellenplatz . Von den auswärts spielenden Mannschaften holten sich nur noch der
ASV Feudenheim durch seinen 2 :l ~Sieg über den SV Darmstadt und bei dem Zusammentreffen
der beiden Exoberligisten Schwaben Augsburg durch seinen 1 :0-Sieg über den VfL Neckarau , die
Punkte .

DAS KUNSTSTÜCK
FERTIG
GEBRACHT ,

Lange Zeit stürmte ASV Durlach vergeblich .
Hier klärt Torhüter Adolph vor Streibel (9)
und Schikorra (S).

Man war in Cham auf das Gastspiel des Liga¬
neuling und Tabellenführer Karlsruhe gespannt
und man kann mit Recht sagen , daß die Erwar¬
tungen voll erfüllt worden sind . Karlsruhe spielte
einen Zweckfußball , wenn auch nicht fürs Auge

schön , doch der Erfolg
rechtfertigte die Spiel¬
weise . Steil wurde der
Ball von der sehr harten
und wirkungsvoll kämp¬
fenden Hintermannschaft
nach vorn getragen und
die sehr schußfreudige
und schnelle Stürmer¬
reihe verstand die Chan¬
cen lOOprozentig zu nüt¬
zen . Hier konnten vor
allen Dingen die beiden
Außenstürmer Lichter u .
Koch gefallen , die ' ihren
Bewachern manches Rät¬
sel aufgaben und diese
durch ihre Schnelligkeit
oftmals stehen ließen .

Der Nationalspieler Ehrmann widmete sich mit
Erfolg dem Spielaufbau . Bei Cham dagegen war
in der Stürmerreihe mehr Schatten als Licht . Der
Chamer Sturm wirkte harmlos , dazu verfielen
die Hausherren wieder in ihren alten Fehler , den
Ball auf engstem Raum von Mann zu Mann zu
schieben und vor dem Tore mit dem Torschuß
zu zögern .

Schon in der 6 . Minute schoß Lichter aus 16 m
prachtvoll das erste Tor . Zwei Minuten später
war er schon wieder allein vor dem Chamer Tor¬
hüter , der aber durch beherztes Dazwischenwer¬
fen diese Situation klären konnte . Dauernd wech¬
selnd konnte Koch in der 22 . Minute ein schönes
Zuspiel von Ott zum 2 :0 verwandeln . Lichter und
Ott hatten in der Folgezeit mehrmals Gelegen¬
heit , das Ergebnis zu erhöhen . Dann konnte Tor¬
wart Ratzel einen Scharfschuß von Gießen nur
zur Ecke lenken , diese köpfte Burkhardt in der
27 . Minute zum 1 :2 ein . In der 33 . Minute unter¬
lief Mittelläufer Heeger ein Handspiel im Straf¬
raum . Den fälligen Elfmeter schoß Legin zum
Ausgleich ein .

Nach dem Seitenwechsel hatte es Cham in der
Hand , die Führung an sich zu reißen , da Tor¬
wart Ratzel vorübergehend Unsicherheiten zeigte .
Ehrmann gelang im Alleingang der Führungs¬
treffer und dann rettete Held zweimal auf der
Torlinie für den geschlagenen Ratzel . Nun dik¬
tierten die Karlsruher klar das Spielgeschehen
und in der 75 . Minute überspielte Lichter die
Chamer Hintermannschaft und schoß zum 2:4 ein .
Nun geriet Chams Hintermannschaft ins Schwim¬
men , so daß fünf Minuten später Ott , der eine
Rückgabe erlief , den Ball im leeren Tor unter¬
bringen konnte . Der Alleingang , den Lichter eine
Minute später inszenierte , stellte das Endergebnis

1 von 2 :6 dar .
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Sieg und Tennis-Niederlage gegen Italien
Der Tennis -Länderkampf Deutschland — Italien

endete im Wiesbadener Nerotal bei den Damen
mit einem kaum erwarteten 5 :0-Erfolg , bei den
Herren aber mit einer ebensowenig für möglich
gehaltenen 0 :6-Niederlage . Entscheidend war die
größere Turniererfahrung der italienischen Her¬
ren , die sich vor allem im Spitzeneinzel zwischen
Ernst Buchholz und Rolando Del Bello bemerkbar
machte . Mit seinem kraftvollen Spiel hatte der
Kölner zunächst klare Vorteile , dann aber verlor
er schnell die Übersicht , als Del Bello sich „ ein¬
geschossen “ hatte und unterlag noch glatt 3 :6 , 6 : 1,
6 :2, Im Doppel bemühte sich der Davispokalspieler
Rolf Göpfert verzweifelt , wenigstens einen Punkt
für Deutschland zu machen . Bei dem völlig ver¬
sagenden Nürnberger Bauer fand er jedoch keine
Unterstützung , und so gewann M. Del Bello/Pie -
trangoli leicht 6 :2, 6 : 1,

Prächtige kämpferische Leistungen verhalten
den deutschen Damen zu dem klaren Sieg . Inge
Pohmann hatte dazu noch das Glück zur Seite , als
sie im letzten Einzel mit 6 :3, 3 :6, 10 :9 über Nicla
Migliori erfolgreich blieb . Erika Vollmer -Obst
siegte 6 :3, 4 :6 , 10 :8 über Manuela Bologna .

Göpfert , der an Stelle von Sanders spielte , lag
gegen Bellardinelli mit 6 :3 , 5 :4 und 40 :15 in Füh¬
rung konnte aher die zwei Siegbälle und später
noch einen dritten nicht verwerten . Der Italiener
glich aus und gewann schließlich noch den zwei¬
ten Satz 7 :5 . Göpfert gab daraufhin auf .

Beifall für Basel und Pfirrmann
Der Großkampfabend in der Ausstellungshalle

zwischen dem Boxring Knielingen und der be¬
kannten Staffel des AC Weinheim war ein voller
Erfolg für den Karlsruher Boxsport . Ca . 2000 Zu¬
schauer sahen spannende und mitreißende Kämpfe ,
die meistens ganz knappe Entscheidungen brach¬
ten . Nachdem der Vorsitzende des BRK die zahl¬
reichen Ehrengäste begrüßt und dem Olympia -
rweiten Basel im Namen des Oberbürgermeisters
eine Ehrengabe überreicht hatte , wurde der Abend
mit Jugendkämpfen eingleitet . Überraschend konnte
hierbei Wälde II den zweiten deutschen Jugend¬
meister Steinhäuser nach Punkten schlagen . In
den folgenden beiden Jugendkämpfen unterlagen
die beiden Karlsruher Schwechheimer und Möckel
ganz knapp den Weinheimern Schneider und
Walter .

Bei den Senioren lag Gerach der kleine Wein -
heimer Lotter nicht . Beide mußten die Bretter
aufsuchen . Der Glücklichere war Lotter , der knap¬
per Punktsieger wurde . Frei (BRK ) war an Tech¬
nik und Schnelligkeit Schöps (W) klar überlegen .
An dem Punktsieg des Knielingers gab es keine
Zweifel . Einen großen Kampf lieferte Blum (BRK ) ,
der Müller I (W) vor allem an Schlagkraft über¬
legen war . Immer wieder mußte der Weinheimer
die Geraden und Haken von Blum nehmen . In der
zweiten Runde war es dann soweit . Blum blieb
am Mann , und der umsichtig amtierende Karls¬
ruher Ringrichter Kopp nahm den „schwimmen¬
den “ Weinheimer aus dem Ring . Dann kletterte
der Olympiazweite Edgar Basel in den Ring , der
Dengler als Gegner hatte . Der Deutsche Meister
enttäuschte das Publikum nicht . Er zeigte voll¬
endete Boxkunst mit allen Raffinessen und einem
unerhörten Schlagrepertoire . Tapfer hielt sich der
Karlsruher , der beherzt kämpfte und nur nach
Punkten unterlag . Der für Knialingen startende
Neger Woods kämpfte äußerst fair und sehr rou¬
tiniert - Skade (W) war ihm an Schlagkraft min¬
destens gleichwertig , mußte aber trotzdem dem
Neger einen Punktsieg überlassen . Lebhaften
Schlagwechsel gab es auch in der Begegnung zwi¬
schen dem Neger Lorz und Hauser (W ) . In der
dritten Runde ließ der Neger stark nach , so daß
Hauser sich den Punktsieg sichern konnte . Als
Gast stand der nun für Baden -Baden startende
Feuchtei : gegen Müller II in dem Ring . Nach har¬
tem Kampf wurde Feuchter über den sehr ver¬
anlagten Weinheimer verdienter Punktsieger . Im
Schlußkampf stand Rink dem deutschen Meister
Pfirrmann gegenüber . Dem feineren Können des
Weinheimers setzte Rink viel Mut entgegen ,
konnte aber den sicheren Punktsieg des Gastes
nicht verhindern .

Die Weinheimer beschwerten sich dicht zu Un¬
recht , daß der Mannschaftskampf nur mit 8 :8 ge¬
wertet wurde , nachdem der Schwergewichtskampf
durch das Fernbleiben des Schwergewichtlers in
der Karlsruher Staffel ausfallen mußte .

Badische Schach-Mannschaft erfolgreich
In Fürth fand als erste Veranstaltung der kürz¬

lich ins Leben gerufenen „Arbeitsgemeinschaft der
Süddeutschen Schachverbände “ ein „ Dreiländer¬
kampf “ Raden — Pfalz — Bayern statt . Die hessi¬
sche Mannschaft konnte sich leider infolge eines
Autounfalles ihres Verbandsvorsitzenden nicht be¬
teiligen . Gleich in der ersten Runde gewann Ba¬
den , das mit den ersten Vier der badischen Mei¬
sterschaft antrat , gegen die Pfalz mit 3 :1 . (Machate
1 Schwind , Eisinger 1 Metzger , Popp 1 Böcken -
haupt , Sutterer 0 Dr . Tochtermann ) . Die zweite
Runde brachte ein höchst beachtliches 2 :2 gegen
das hoch fovorisierte Bayern . (Machate 1 Köhler ,
Eisinger 0 Gilg , Popp Vs Hahn , Sutterer Vs Steger ) .
Da auch Bayern gegen die Pfalz mit 3 : 1 gewinnen
konnte , endete der „ Dreiländerkampf “ mit einem
Unentschieden zwischen Baden und Bayern . Beide
Mannschaften gewannen je einen Wettkampf und
machten einen unentschieden bei je fünf Brett¬
punkten . Nach dem Ergebnis am 1. Brett ist aller¬
dings Baden ganz klar Sieger . Denn Machate ge¬
wann seine beiden Partien am 1, Brett , während
Bayerns Meister Köhler nur einen halben Punkt
erreichte .

Vier Siege von Hans Geister in Düsseldorf
Klarer Schweden-Sieg im Leichtathletik-Länderkampf — Prächtige Herbstform der Skandinavier

„Noch nie hat Schweden eine so starke Mannschaft wie diesmal bei dem herrlichen Düsseldorfer
Länderkampf gestellt . Deutschland hatte seinen leistungsmäßigen Höhepunkt in dieser Saison in
Helsinki , wir Schweden aber erreichten unsere beste Form in diesem Jahr hier im Rheinstadion ."

So kennzeichnet « der ehemalige schwedische
Leichtathletik -Präsident Bu Lindman nach dem
Abschluß des siebten Länderkampfes zwischen
Deutschland und Schweden den Ausgang dieses

Ein starker fiennaJ Zusammentreffens . Für
cinjtrarker oegner ! Deutschland war der Aus¬

gang nach der bisher größ¬
ten Nachkriegssaison et¬
was unglücklich . Dennoch
gab es am Sonntag eine
Reihe von 'Leistungen
junger Athleten , die ge¬
rade bei einem Vergleich
mit Helsinki begeistern
könnten . So lief Helmut
Gude , dem man nach den
Olympischen Spielen man¬
gelndes Kämpferherz vor¬
warf , über 3000 m Hin¬
dernis ein prachtvolles
Rennen . Erfreulich ist aber
auch , daß Werner Lueg
trotz seines vorbereiten¬

den Trainings auf einen 3000 -m-Lauf beim Wup¬
pertaler Abendsportfest am 27. September mit
einem 300-m -Spurt aufwartete , der ihn vor den «
großartigen Schweden Ericson als Sieger sah .
Herbert Schades großes Können wurde trotz der
beiden zweiten Plätze offenbar , als er über
10 000 m hinter dem Schweden Nystroem noch mit
29 :24,8 Minuten neuen deutschen Rekord lief . Ein
Mann aber erreichte in diesem Länderkampf eine
Leistung , wie sie bisher noch in keinem Länder¬
kampf erzielte wurde . Viermal zerriß Hans Gei¬
ster das Zielband . Selbst eine lange Saison konnte
seiner Kraft nichts anhaben . Das allein müßte bei
dem Krefelder die Trainingsfreude noch mehr
anregen .

Ähnlich wie vor Jahresfrist in Stockholm verlief
dann der llQ-m-Hürdenlauf , da der schwedische
Stabhochsprung -Europarekordmann Ragnar Lund¬
berg mit seiner größeren Schnelligkeit den zu¬
nächst führenden Wolfgang Troßbach über der
letzten Hürde und im Auslauf mit 14,9 Sek . noch
knapp abfangen konnte .

Lauf der „Ersatzleute “
Nach zwei Fehlstarts im 100-m -Lauf durch Tore

Hagström und Werner Zandt , zeigte Werner Zandt
zwar den schnellsten Antritt , doch schon bei 50 m
hatte Hans Geister mit seinem kraftvolleren
Schritt einen kleinen Vorsprung . Der so großartig
veranlagte , leider jedoch nicht allzu trainingsflei¬
ßige Krefelder siegte in 10,7 Sek . — zur großen
Enttäuschung der 15 00 nicht vor Werner Zandt ,
sondern vor dem im Finish stärkeren Schweden
Tore Hagström , der wie Geister erst am Morgen
nominiert worden war .

So schwach wie diesmal war Deutschland wohl
noch nie im Kugelstoßen vertreten . Sepp Hipp und
Walter Janssen wurden selbst durch den zweiten
Schweden Tage Sönegard klar geschlagen . Gegen
die kraftvollen , durch blitzschnellen Ansprung
vorbildlichen Würfe des schwedischen 16-m-Man -
nes Roland Nilsson wirkten sie fast anfängerhaft .
Nilsson siegte auch im Diskuswerfen . Interessant
ist , daß der in wenigen Tagen zum Studium nach
den USA zurückkehrende Schwede im Kugelstoßen
mit 16,53 m und im Diskuswerfen mit 49,98 m
jeweils im vierten Versuch seine beste Leistung
erzielte .

1 :S0,4 Minuten nach 56 Sekunden
1 :50,4 Min . nach einer 400-m-Zwischenzeit von

56 Sek ., das kann über 800 m von den heutigen
Weltklasseläufern wohl nur Mel Whitfield außer
dem Schweden Tage Ekfeldt . Ulzheimer und Cleve
versuchten vergeblich wie im Vorjahre durch
kameradschaftliche Unsterstützung sich zu helfen .
Als die beiden Schweden auf der Gegengeraden
der letzten Runde ernst machten , waren die beiden
Deutschen innerhalb von 100 m geschlagen .

Die schwedischen Hoffnungen , daß Tage Ekfeldt
innerhalb von einer Stunde über 800 m und 400 m
Großes leisten könne , erfüllten sich nicht . Werner
Zandt ging auf der dritten Bahn in großem Tempo
los , lief 200 m in 22,8 Sek . und zog hierbei Geister
gut mit . Schon in der letzten Kurve war klar , daß
es einen zweiten Sieg für den kraftvoll weiter¬
stürmenden Geister geben würde . Einen deutschen
Doppelsieg verhinderte GÖsta Brännström , als er
auf den letzter » 20 m den persönliche Bestzeit lau¬
fenden Werner Zandt in 48,1 Sek . um Brustbreite
abfing .

Schade geschlagen
Albertsson hätte 14 :10 Min . laufen können ! Diese

Meinung wurde in Fachkreisen laut , als der schwe¬
dische Meister aus der letzten Kurve heraus dem
4400 m lang führenden Herbert Schade mit einem
Klassespurt davonzog . 60,8 Sek . benötigte der
30jährige Feuerwehrmann aus Upsala für die letzte
Runde . Das war ein Weltklassespurt ! Fünfmal
hatte Herbert Schade durch Temposteigerung ver¬
sucht , den Schweden zu zermürben . Doch Alberts¬
son glich das durch sein gleichmäßiges Tempo aus .
Nicht so sehr die Spurtniederlage gegen den zur
Zeit wohl nur von Zatopek zu schlagenden Al¬
bertsson, ' sondern vielmehr die ersten Zwischen¬
zeiten von 2 :48,8 Min . für 1000 m , 5 :41,2 Min . für
2000 m und 8 :34 , Min . für 3000 m zeigen , daß der
deutsche Rekordmann viel von seiner Frische ver¬
loren hat .

Phönix leistete daxlanden Schrittmaeherdienste
VC Phönix — Schwetzingen 4 :0 (2 :0)

Phönix brachte dem bisherigen Tabellenführer
eine überraschend klare , aber verdiente Nieder¬
lage bei . Maßgeblichen Anteil an diesem schönen
Erfolg hat die sehr gute Läufereihe mit Daurer ,
Schilling und Becherer . Auch die Hintermann¬
schaft , besonders aber Verteidiger Schmidt , zeig¬
ten gutes Können . Nicht so ausgeglichen wie die
Hintermannschaft war der Sturm , der in Wippert
seinen gefährlichsten Mann hatte . Gegenüber
dem Vorjahr hat Schwetzingen erheblich an Spiel¬
stärke eingebüßt und befriedigte weder in der
Hintermannschaft noch im Angriff . Mittelstürmer
Fischer brachte den Phönix in der 4 . Minute in
Führung und der gleiche Spieler erhöhte durch
Kopfball in der 42. Minute auf 2 :0. Ein Elfmeter ,
von Becherer verwandelt , sicherte den Sieg . Das
schönste Tor schoß Wippert , der ein Flanke Engel -
hards aus der Luft verwandelte .

FV Daxlanden — Viernheim 3:0 (1 :0)
Manchmal zu kampfbetont war die Begegnung

zwischen Daxlanden und Viernheim . Deshalb gab
es wenig spielerische Höhepunkte . Bel Daxlanden
sah man nur zeitweise beschwingtes Kombina¬
tionsspiel . Schwer tat sich der Gastgeber vor
allem in der ersten Hälfte , in der sich die Viem -
heimer Abwehr , übrigens der beste Mannschafts¬
teil , sehr erfolgreich der Angriffe der Platzher¬
ren erwehrte . Hervorragend war Mittelläufer
Baureis , dessen Verdienst es war , wenn Daxlan¬
den nur 1 :0 durch ein Tor von Müller an Halbzeit
führte . Im zweiten Abschnitt dominierte Daxlan¬
den klarer und stellte in der 63 . und 84 . Minute
den Sieg sicher . Zunächst köpfte Kühn eine
Flanke von Knobloch ein und Knobloch sorgte
dann durch schönen Schuß für den Endstand .

VfB Knielingen — Hockenheim 1 :1 (1 :1)
Knielingen blieb auch im Spiel gegen Hocken¬

heim ein Sieg versagt , obwohl der Gastgeber vor
allem in der zweiten Halbzeit ausgezeichnete Er¬
folgsmöglichkeiten hatte , um den Sieg sicherzu -
stellen . Gegenüber der sicheren Abwehr konnte
sich der Hockenheimer Sturm kaum zur Geltung
bringen . Allerdings war auch der Knielinger An¬
griff nicht in bester Form , sonst wäre das zweite
Heimspiel zugunsten der Karlsruher entschieden

worden . Brandenburger brachte Hockenheim in
der 6 . Minute überraschend in Führung . Nachdem
Crocoll in der 15. Minute ausgeglichen hatte ,
schien der Sieg sicher , zumal Knielingen zeitweise
eindeutig dominierte . Die verstärkte Abwehr der
Hockenheimer kämpfte mit viel Hingabe und war
zeitweise auch vom Glück begünstigt . So retteten
sie einen wertvollen Punkt , nachdem der Knie¬
linger Sturm einige ausgezeichnete Möglichkeiten
ausgelassen hatte .

Kirrlach — Birkenfeld 3 : 3 (1 :2)
Die Gäste aus Birkenfeld hatten es offensicht¬

lich auf ein Unentschieden abgesehen . Ihre sattel¬
feste Abwehr ging auf kein Risiko ein und schlug
die Bälle schnellstens nach vorne . Die schnellen
Stürmer versuchten ihr Heil in Einzeldurchbrü¬
chen und mit diesem Rezept gelang nicht nur
Dingler der Ausgleich , sondern Höll das über¬
raschende Führungstor kurz vor Halbzeit . Aus
einer minutenlangen Belagerung des Gästetores
glückte ein Ausfall und damti das 1 :2 . Vorher
gab es aber viele schöne Züge der Kirrlacher ,
es fehlte aber das Schußglück . Die Gastgeber ge¬
rieten völlig durcheinander , als Dingler in der 49 .
Minute auf 3 : 1 für die Gäste erhöhte . Birken¬
feld wollte nun das Ergebnis halten und ver¬
stärkte seine Abwehr . Jetzt aber raffte sich Kirr¬
lach zu einer Energieleistung auf und holte in der
87. Minute durch Hoffarth und in der 69. Minute
durch ein Eigentor von Spankowsky noch ein Un¬
entschieden heraus .

FV Daxlanden 4 12 :6 6 :2
Phönix Karlsruhe 3 9 :2 5 :1
Germ . Friedrichsfeld 4 14 :5 5 :3
SV Schwetzingen 4 12 :6 5 :3
Amicitia Viernheim 3 6 :4 4 :2
Germania Brötzingen 3 7 :5 4 :2
Olympia Kirrlach 4 11 :8 4 :4
FV 06 Hodkenheim 4 5 :5 4 :4
VfB Leimen 4 6 :6 4 :4
SG Kirchheim 4 5 :6 4 :4
SV Birkenfeld 3 5 :8 3 :3
VfB Knielingen 4 5 :6 3 :5
DSC Heidelberg 3 3 :4 2 :4
TSG Rohrbach 3 - 1 :18 1 :5
SC Käfertal 4 3 :15 0 :8

Erster schwedischer Weitsprungsieg
Während die schwedischen Hochspringer Arne

Ljungkvist und noch mehr Gösta Svensson ent¬
täuschten , aber dennoch zu einem Doppelsieg ka¬
men , nachdem Bernd Naumann mit kleinen Aus¬
sichten auf den zweiten Platz mit einer Muskel¬
verletzung am Sprungbein aufgeben mußte , über¬
trafen die schwedischen Weitspringer ihre letzten
Leistungen . Karl Erik Israelsson sprang gleich im
ersten Versuch die Weite von 7,27 m , die Schwe¬
den erstmals gegen Deutschland einen Weitsprung¬
sieg brachte . Gerd Luther , der nach sieben Län¬
derkämpfen im Kriege erstmals nach 10 Jahren
wieder das Nationaltrikot trug , hatte zwar als
einziger Springer fünf gültige Versuche und vier
Sieben -Meter -Sprünge , wurde aber dennoch durch
die nach guten ersten Sprüngen unsicheren Schwe¬
den mit 7,15 m geschlagen .

Ulzheimer mit Jahresbestzeit Dritter
Die Serie der schwedischen Siege wurde zum

Auftakt des zweiten Tages bei herrlichem Sonnen¬
wetter durch Lars Ylander und Runde Larsson
fortgesetzt . Heinz Ulzheimer lag vor der letzten
Hürde an zweiter Stelle , kam aber durch Reißen
dieses letzten Hindernisses aus dem Tritt und
mußte so nach Lars Ylander auch den auf der
Außenbahn mit gewohntem Kampfgeist laufenden
schwedischen Mannschaftskapitän Rune Larsson
vorbeilassen . Hinter den beiden Schweden lief
Ulzheimer , obwohl er den . Schrittrhythmus zwi¬
schen den Hürden nicht beherrschte , mit 53,2 Se¬
kunden eine deutsche Jahresbestzeit , die an¬
deutete , daß der 800-Meter - Olympiadritte auch
über die Hürden bei Spezialisierung Weltklasse
werden kann .

Dritter Sieg für Hans Geister
Der 200-Meter -Lauf brachte für Hans Geister

den dritten Sprinter - Sieg und durch Peter Kraus '
zweiten Platz endlich auch einen Doppelerfolg für
Deutschland . Nach einem Fehlstart (Goesta
Braennstroem ) zog Peter Kraus auf der dritten

Bahn prächtig los , gewann zunächst selbst gegen
den hinter ihm laufenden Hans Geister etwa einen
Meter Vorsprung . Doch der 100- Meter - und 400 -
Meter - Sieger vom Vortage hatte auch hier die
größte Kraft einzusetzen . Schon 50 Meter vor dem
Ziel war klar , daß es einen Sieg des großartig
veranlagten Krefelders geben würde , der damit
als - erster Athlet in einem der großen deutschen
Länderkämpfe drei Einzelsiege holte . Dieser deut¬
sche Doppelsieg ließ unter den 30 000 Besuchern
erstmals * Begeisterung aufkommen .
Mit einer »wundervollen Kampfleistung entschied

Helmut Gude den 3000- Meter - Hindemislauf ge¬
gen die beiden Schweden Soederberg und Karls -
son für Deutschland . Die Schweden machten mit
der Länge der Strecke einen immer flüssigeren
Eindruck . Doch Helmut Gude hatte das größere
Kämpferherz . Er war der erste Athlet im Rhein¬
stadion , der die Zuschauer wirklich begeisterte .
Soederberg , Karlssori , Gude — so ging es an den
letzten Wassergraben heran . Mit einem gewaltigen
Satz schnellte der kleine Eßlinger zwei , drei Me¬
ter gegenüber den Schweden noch vom . Aus der
Kurve heraus spurtete der deutsche Meister un -
»viderstehlich zu einem sicheren Sieg . Dieser Sieg
bewies klar , daß die etwas enttäuschenden olym¬
pischen Leistungen des deutschen Meisters nicht
auf fehlendes Kämpferherz , sondern auf eine kör¬
perliche Indisposition zurückzuführen sind .

Lueg auf Spurtkraft umgestellt
Werner Lueg hat erkannt , daß seine Niederlage

in Helsinki auf fehlende Spurtkraft zurückzufiithren
war . So fügte sich der junge deutsche Weltrekord -
mamn nach seiner Rückkehr aus Helsinki den
Trainingsanweisungen Artur Lamberts auf spurt¬
steigernde Intervallarbeit . Den Erfolg brachte der
Düsseldorfer 1500-Meter -Lauf — Reif Lammers
und Werner Lueg führten abwechselnd auf der .
ersten 1200 Metern , doch dann stießen die Schwe¬
den Karlsson und vor allem Eriksson kraftvoll
nach vorne . Alles glaubte an einen neuen schwe¬
dischen Doppelsieg , doch Lueg blieb hinter den
beiden bekannt spurtstarken Schweden und
kämpfte auf der Zielgeraden so energisch »wie wir
ihn noch nie sahen . So wurde Eriksson in 3 :46,4

um zwei Zehntelsekunden geschlagen , obwohl er
persönliche Bestzeit lief .

Schneller lief nur Zatopek
Auch über 10 000 Meter kam Herbert Schade

beim Düsseldorfer Länderkampf gegen Schweden
nur auf den zweiten Platz . Nach einem groß¬
artigen Rennen gewann der Schwede Nystroem in
29 :23,8 Minuten (alter Rekord 29 :35,8 ) , während
Schade als Zweiter den deutschen Rekord auf
29 :24,8 Minuten verbesserte . Schneller lief über
10 000 Meter bisher nur der dreifache Olympia¬
sieger Emil Zatopek . 300 Meter vor dem Ziel
startete der 37jährige Schwede seinen Angriff auf
Herbert Schade . Der Deutsche versuchte vergeb¬
lich , dem Schweden zu folgen , der unverkrampft
bis ins Ziel spurtete und mit dem neuen schwe¬
dischen Rekord von 29 :23,8 unterstrich , daß er
seinen Ehrentitel , der Welt bester Leichtathlet
über 35 Jahre zu Recht trägt . Daß Herbert Schade
nach einer so schweren Saison und 24 Stunden
nach den 5000 Metern mit 29 :24,8 noch neuen deut¬
schen Rekord laufen konnte , zeigte klar , daß der
deutsche Meister selbst die Fabelzeiten eines
Zatopek erreichen kann .

Auch ohne Haas und Günter Steines gewann
Deutschland die viermal -400- m . Kraus lief ein
ausgezeichnetes Rennen und kam als Startmann
auf der Außenbahn auf 48,3 Sekunden . Mit der
Schnelligkeit eines 100-m-Läufers übernahm Zandt
den Stab , ging an dem knapp führenden Lindgren
vorbei , wurde aber auf der Zielgeraden von dem
schwedischen 400-m-Spezialisten wieder über¬
spurtet . Doch dann kam Heinz Ulzheimer . Auf
der Gegengeraden griff der Frankfurter den star¬
ken Schweden Larsson an , zog vorbei und schaffte
sechs Meter Vorsprung , die Geister noch ver¬
größerte . So lief der Krefelder zum viertenmal
in diesem Länderkampf als Sieger durchs Ziel .

Hammerwerfer mit Doppelsieg
Wie erwartet , gab es im Dreisprung durch den

Olympiasieger Ahman und Norman , im Speer¬
werfen durch Ericzon , der mit 72,04 m Jahres¬
bestleistung erzielte und Schwedens Rekordmann
Berglund sowie im Stabhochsprung durch Europa¬
rekordmann Lundberg und Lind schwedische Dop¬
pelsiege . Im Hammerwerfen kam jedoch Deutsch¬
land durch seine beiden Senioren Karl Storch
(58,03 m ) und Karl Wolf (56,35 m ) zu einem Dop¬
pelerfolg . Sehr beständig war der deutsche Speer¬
wurfmeister Koschel , der mit 66,26 m nur um 13
Zentimeter hinter Berglund blieb und so knapp
um den zweiten Platz kam .

Die flSU von Werner Haas um Zentimeter geschlagen
Deutsche Teilnehmer schlugen sich beim Preis der Nationen in Monza ausgezeichnet — Gute Plätze für die Karlsruher Fahrer

TANKT VORZOL

Es hat beim Großen Preis der Nationen in
Monza keine deutschen Siege gegeben . Aber wir
dürfen uns nach dem ersten NSU -Auslandsstart
seit 13 Jahren damit trösten , daß ein deutscher
Fahrer für das Spannendste Rennen des Tages

sorgte . 20 Runden lang
kämpfte der junge Augs¬
burger Werner Haas auf
der neuen 250- ccm -NSU
nahezu Rad an Rad mit
der gesamten italienischen
Motto - Guzzi - Mannschaft
und wurde schließlich nur
um zehn Zentimeter durch
den neuen Weltmeister Lo-
renzetti geschlagen . Wenn
Haas in der letzten Kurve
noch Glück gehabt hätte ,
dann wäre die deutsche
Nationalhymne für den
Sieger gespielt worden .
Aber Haas verschaltete
sich wenige hunter Meter
vor dem Ziel und konnte

Lorenzetti erst kurz hinter der Ziellinie wieder
pasieren . Haas stellte aber mit 153,762 kmstd einen
neuen Rundenrekord für die 250-ccm -Klasse auf .

Nachdem die NSU -Zweizylinder -Maschinen in»
Training nicht einwandfrei liefen , hatten die we¬
nigen deutschen Zuschauer eigentlich nicht mehr
mit NSU gerechnet . Aber schon nach der zweiten
Runde setzte sich Haas für kurze Zeit an die
Spitze und ließ sich auch nicht von den Italienern
abschütteln . Ständig wechselte die Reihenfolge ,
und als Haas 400 m vor Schluß zum Endspurt an¬
setzte , sah er bereits wie der sichere Sieger aus ,
bis ihm dann in der letzten Kurve das Mißgeschick
passierte , statt in den zweiten in den vierten Gang
zu schalten . Aber dieser „ faut pas “ kann die groß¬
artige Leistung des jungen deutschen Nachwuehs -
fahrers nicht schmälern . Haas zählt nach diesem
Rennen zur absoluten internationalen Spitzen¬
klasse und , da die NSU besonders in der Abzugs¬
geschwindigkeit überlegen ist , dürfte Haas auf
einer kurvenreichen Strecke kaum noch zu schla¬
gen sein . Für Haas und Lorenzetti wurde genau
die gleiche Zeit gestoppt . Beide Fahrer stellten mit
150,837 km/st Gesamtdurchschnitt einen neuen
Klassenrekord auf .

Der Italiener Colombo hielt auf der zweiten
Werk -NSU den fünften Platz vom Start bis zum
Ziel , fiel aber immer mehr zurück . Siebenter wurde
der Karlsruher Hermann Gablenz , der unablässig
an seiner Horex arbeitet und von Rennen zu Ren¬
nen schneller wird . Auch die Placierung der an¬
deren deutschen Fahrer — 11. Bohrer (Karlsruhe )
auf Parilla , 14. Braun (Hechingen ) auf Parilla und
15. Gehring (Ostelsheim ) auf Guzzi — verdient bei
dem 35 Fahrer zählenden Klassefeld besondere
Beachtung .

Mit der 125- ecm -Maschine war allerdings NSU
weniger erfolgreich . Das warme , schwüle Wetter
dürfte die Ursache gewesen sein , denn die Zünd¬
einstellung stimmte nicht , die Maschine kam nicht
auf höhere Drehzahlen , Luttenberger wurde
schließlich Sechster vor Haas , während Colombo
nach einem harmlosen Sturz unverletzt aufgeben
mußte . Leider blieb H . P . Müller (Ingolstadt ) schon
am Start stehen , da er Magnetschaden an seiner
Mondial hatte . Im Training war er sogar schneller
als Weltmeister Ubbiali , der im Rennen selbst
dann nur um wenige Meter von dem Italiener
Mendoni auf Morini geschlagen wurde .

Das Rennen der 350- ccm - Maschinen brachte eine
reine englische Auseinandersetzung zwischen Nor¬
ton und AJS . Die beiden Spitzenreiter Armstrong

und Kavanagh stürzten in der achten Runde we¬
gen einer großen öllache . Aber der dritte Norton -
Fahrer , Ray Amm (Rhodesien ) , hielt seinen 30-Se-
kunden -Vorsprung vor den AJS -Fahrern Coleman ,
Sherry und Brett bis ans Ziel . Überraschend
schnell war der Karlsruher Roland Schnell mit
seiner Eigenbau -Horex . Nach erbittertem Kampf
wurde er hinter dem Belgier Goffin fünfter und
damit zweiter Privatfahrer . Ein großer Erfolg für
den Karlsruher Konstrukteur und sicherlich neuer
Ansporn für seine weitere Arbeit .

Das Rennen der Seitenwagenmaschinen brachte
keine Höhepunkte . Vom Start bis ins Ziel führte
der Italiener Merlo auf Gilera und siegte sicher
vor dem Engländer Smith auf Norton ug|d dem in
Stuttgart schwer gestürzten Italiener Milani auf
Gilera . Weltmeister Oliver gab zwei Runden vor
Schluß auf .

Obwohl die Soloklasse von 125 und 500 ccm , so¬
wie die Gespannklasse noch einen Weltmeister¬
schaftslauf am 5 . 10. in Barcelona austragen (an
dem evtl , auch NSU teilnimmt ), sind bereits drei
von , fünf Weltmeistertiteln vergeben . Trotz seines
schweren Sturzes in Schotten konnte der Englän¬

der Duke (Norton ) seinen Titel in der 350- ccm -
Klasse erfolgreich verteidigen . In der 500- ccm - '
Klasse und der Gespannklasse fällt die Entschei¬
dung aber erst in Barcelona . In der 250- ccm -Klasse
erkämpfte sich der Italiener Lorenzetti mit 28
Punkten überlegen die Meisterschaft vor dem Eng¬
länder Anderson . Mit acht Punkten nimmt der
DKW -Werkfahrer Felgenheier in dieser Klasse
den fünften Rang ein . In der Achtelliter -Klasse
schließlich wurde der Engländer Sandford Welt¬
meister , obwohl er in Monza wegen Maschinen¬
schadens aufgeben mußte , Solitude -Sieger Werner
Haas behält auch weiterhin mit acht Punkten den
dritten Platz .

Das Rennen der Halbliter -Klasse , in der 25 Fah¬
rer starteten , brachte einen klaren Sieg von Leslie
Graham (Großbritannien ) auf einer italienischen
M .V ., zwar ging sein Stallkamerad Carlo Bandi -
rola (Italien ) zunächst mit der Spitze ab , doch
schon in der zweiten Runde übernahm der Eng¬
länder die Führung , die er nicht mehr abgab . Gra¬
ham legte die 32 Runden in der neuen Rekordzeit
von 1 :10 :40,3 Stunden ( 171,161 km/std ) zurück und
stellte mit 174,059 km/std auch einen neuen Run¬
denrekord auf .

Zieei Meistertitel für Pforzheims 1echter
KTV verteidigte im Damenflorett den Titel erfolgreich 325 Einzelkämpfe

Die badischen Fechtmeisterschaften im Mann¬
schaftswettbewerb , die am Samstag und Sonntag
in der Turnhalle des Karlsruher Hochschulsta¬
dions ausgetragen wurden , gaben ein erfreuliches
Bild des Fortschritt « im badischen Fechtsport
Der Vorsitzende des nordbadischen Fechterbundes ,
Höfler -Mannheim , der die teilnehmenden Mann¬
schaften aus Gesamtbaden begrüßt hatte , gab bei
der Siegerverkündung noch einmal eine Bilani
der beiden arbeitsreichen Tage , an denen 325 Ein¬
zelkämpfe an Teilnehmer und Kampfrichter höch¬
ste Anforderungen stellten .

Die Fechtabteilung des Turnvereins 34 Pforz¬
heim , war mit der erfolgreichen Verteidigung von
zwei Meistertiteln im Florett und im Säbel der er¬
folgreichste Verein , wobei festzustellen ist , daß
Pforzheim mit der gleichen Mannschaft Hauck ,
Bayer , Schneider und Stahl schon in der Vor¬
kriegszeit den badischen Meistertitel im Florett
errungen hat . Bei diesen gesamtbadischen Mei¬
sterschaften , die vom KTV 46 unter Leitung von
Herrn Lotsch ausgerichtet waren , zeigte sich
wiederum , daß Pforzheim und Freiburg eindeutig
die Zentren im badischen Fechtsport sind .

Schon am Samstag waren die Mannschafts¬
meisterschaften im Florett für Fechter und Fech¬
terinnen ausgetragen worden und da bei den
Männern allein fünf Mannschaften . Freiburg ,
Lörrach , Pforzheim , Mannheim und Karlsruhe im
Kampf standen , waren 160 Kämpfe nötig , die sich
bis lange nach Mitternacht hinzogen . Bei den
Männern war der Kampf zwischen dem Titelver¬
teidiger Turnverein 34 Pforzheim und der Frei¬
burger Turnerschaft außerordentlich spannend und
konnte nur ganz knapp von Pforzheim mit der
Mannschaft Hauch , Bayer , Schneider und Stahl
mit drei Mannschaftssiegen und 39 Einzelsiegen
vor Freiburg mit drei Mannschaftssiegen und 38
Einzelsiegen gewonnen werden , während Rot -
Weiß Lörrach mit zwei Mannschaftssiegen und 31
Einzelsiegen Dritter , der VfR Mannheim mit einem
Mannschaftssieg und 27 Einzelsiegen Vierter und
KTV 46 mit einem Mannschaftssieg und 24 Ein¬
zelsiegen Fünfter wurde .

deutscher tfandbalt -lriumph über Österreich
Deutschland : Singer ; Bernhardt , Isberg ;

Ahrendt , Völke , Weist ; Käßler , Zerling , Will ,
Maychrzak , Harder .

Österreich : Rosenkranz : Sitzenberger , Sag¬
meister ; Schotter , Schotten , Hammel ; Krammer ,
Golbitz ; Landzettel , Hufmann , Untersberger ,
Stöcker , Lotteraner .

Auch mit nur vier Spielern aus dem Weltmei¬
sterschaftsaufgebot siegte die deutsche Handball -
Nationalelf vor 20 000 Besuchern (absoluter Zu¬
schauerrekord für die Donaustadt ) im neuen Lin¬
zer Stadion gegen die verjüngte österreichische
Nationalmannschaft 22 :15 (9 :8) . Entscheidend
wurde neben der taktisch besseren Durchführung
des deutschen Spiels eine gute Leistung des An¬
griffs . Die Deckungsarbeit der deutschen Mann¬
schaft gefiel durch Schwächen ln der Läuferreihe
dagegen diesmal nicht so sehr .

Die deutsche Elf führte durch Tore von
Maychrzak , Käßler (2) und Will schnell 4 :0 und
später noch einmal bei 9 :5 mit vier Toren , doch

. bis zur Halbzeit bis 9 :8 und auch nach dem Wech¬
sel gelang den Österreichern vor allem durch die
Schußkraft ihres in Linz beheimateten Torschüt¬
zenkönigs Untersberger mehrfach der Anschluß¬
treffer . Dann aber setzten sich die ausgereiften
Kombinationen des deutschen Sturmes immer
besser durch . So gab es einen Triumph für den
deutschen Handball , der damit bewies , daß er
auch bei einem Verzicht auf eine ganze Reihe
seiner besten Spieler eine hervorragende Natio¬
nalelf stellen kann .

Gegen die in Abwehr und Angriff stark verbes¬
serte österreichische Elf waren im deutschen
Sturm der Berliner Volksschullehrer Horst Häß¬
ler , der mit seinem Klubkameraden Will harmo¬
nierende Mühlheimer Rolf Zerlin reit » spielerisch
und der achtfache Torschütze Otto Maychrzak die
besten Spieler .

Der deutsche Handballerfolg über Österreich in
Linz findet in österreichischen Kreisen große An¬
erkennung . So erklären die Experten , Deutsch¬
land spiele einen prächtigen , optisch wirksamen
Handball , der das schwedische Betonsystem ein¬
deutig ad absurdum führte . Daß Deutschland „nur “
22 :15 gewann , sei dabei gar nicht so wichtig . Die
österreichische Elf hatte sich gegenüber der Welt¬
meisterschaft durch ihren Stürmerstar Hans
Untersberger verstärkt , der „deutsches Format “
besitzt und das Duell gegen „Atom -Otto “ Maychrzak
nur knapp 7 :8 verlor . Deutschland konnte die
österreichische Elf zwar nicht wieder mit einem
19:4 der Weltmeisterschaft deklassieren , doch
zeigte die Elf im Sturm hervorragendes Können
und besaß eine glänzende Kondition . Die Öster¬
reicher spielten für das Auge nicht so gefällig ,
auch ließen Ballbehandlung und Kondition zu
wünschen übrig .

Ein unliebsames Intermezzo gab es vor dem
Spiel . Das österreichische Innenministerium hatte
das Spielen der deutschen Nationalhymne ver¬
boten , worauf die deutsche Elf nicht antreten
wollte .

Bester Einzelfechter im Florett war der Frei¬
burger Dr . Knieß mit 16 Einzelsiegen , der klug
und überlegen kämpfte und kein Gefecht verlor .
An zweiter Stelle folgte der Pforzheimer Stahl
mit 13 Einzelsiegen vor Lutz , Mannheim , mit 12
12 Einzelsiegen und Korista , Rot -Weiß Lörrach ,
mit 11 Einzelsiegen Bei der Pforzheimer Mann¬
schaft . zeichnete sich vor allem Bayer , ein alter
erfahrener Florettfechter , durch seine Routine aus .

Auch im Damen -Florett -Fechten gelang es dem
KTV 46 mit Frl . Schmidt , Frl . Petermann , Gült -
linger , Frau Geyer und Frl . Koch den Mann¬
schaftsmeistertitel im Florett mit Erfolg zu ver¬
teidigen , trotzdem die Karlsruher Mannschaft
durch das Fehlen der mehrfachen badischen Mei¬
sterin Frl . Kahl , die infolge , Krankheit nicht an¬
treten konnte , geschwächt war . Beste Einzelfech¬
terin im Florett war Frl . Petermann vom KTV 46
mit 8 Siegen und 7 erhaltenen Treffern , die der
badisch « » Meisterin Frau Müller , Freiburg , am
Samstag ein klassisches Gefecht lieferte , das sie
mit 4 :0 Treffern gewann . Es folgte hinter Frau
Müller in den Einzelleistungen an dritter Stelle
Frl . Schmidt von KTV 46 mit sechs Siegen .

Der Turnverein 34 Pforzheim konnte auch im
Säbel den Mannschaftssieg vom vergangenen Jahr
mit Bayer , Hauck , Stahl , Schneider und Herter
mit drei Mannschaftssiegen und 29 Einzelsiegen
wiederholen , allerdings machte die Freiburger
Turnerschaft mit 2 Mannschaftssiegen und 29
Einzelsiegen mit Dr . Kieß , Zimmermann , Schlecht ,
Reisch und Mack der Pforzheimer Mannschaft den
Sieg nicht leicht . Sehr tapfer kämpfte Rot -Weiß
Lörrach mit Algeier , Bernauer , Heinen und Wein¬
gärtner mit einem Mannschaftssieg und 27 Ein -
zelsiegen und placierte sich auf dem dritten Platz
vor dem KTV 46 mit Rösch , Ochs , Gonschorek und
Kögele . Besonders spannend war der Kampf
Pforzheim gegen Freiburg , der mit 9 :7 für Pforz¬
heim endete . Bester Einzelfechter im Säbel war
Dr . Knieß . Freiburg , mit 10 Siegen und 29 erhal¬
tenen Treffern vor dem Pforzheimer Stahl mit
10 Siegen und 37 erhaltenen Treffern .

Die Degenmannschaftsmeisterschaft , die zum
ersten Male in der Nachkriegszeit im Programm
der badischen Fechtermeisterschaften stand , ge¬
wann nach erbittertem Kampf die Freiburger Tur¬
nerschaft mit der Mannschaft Dr . Knieß . Mack ,
Vogel und Wuehner durch 18 Einzelsiege , denen
neun Niederlagen gegenüberstanden vor Rot -Weiß
Lörrach mit 15 Einzelsiegen und 17 Niederlagen
und dem KTV 46 mit 12 Einzelsiegen und 20 Nie¬
derlagen . Badens Degenmeister , der Freiburger
Wuehner mußte in diesem Kampf gegen Leible ,
Lörrach eine überraschende Niederlage einstek -
ken . Bester Einzelfechter war wiederum der Frei¬
burger Dr . Knieß mit sieben Siegen und einer
Niederlage vor seinem Clubkameraden Mack und
Ochs mit sechs Siegen und zwei Niederlagen so¬
wie den Lörrachem Kahrmann , Leible und
Schwindt mit vier Siegen und vier Niederlagen .

Weltrekord durch Strandlie
Einen neuen Weltrekord im Hammer »werfen

stellte der Norweger Sverre Strandlie mit 61,25 m
beim Leichtathletik -Länderkampf Norwegen gegen
Dänemark auf . Den alten Rekord hielt der un¬
garische Olympiasieger Czermark mit 60,34 m .

Der 27 Jahre alte Norweger , 1,86 m groß und
180 Pfund schwer , krönte mit diesem Wurf seine
sportliche Laufbahn . Strandli begann als Fuß¬
ballspieler ln seiner Heimatstadt Brandval . Er war
ein tüchtiger Mittelläufer . Im Winter lief er Ski ,
dabei hatte es ihm der Sprunglauf angetan . 1947
Interessierte er sich für das Hammerwerfen . Be¬
reits zwei Jahre später begann sein Aufstieg zur
Weltklasse . Bei den Europameisterschaften der
Leichtathleten in Brüssel holte er »ich die Europa¬
meisterschaft mit 55,71 m.
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II . Amateurliga :

VfR Pforzheim in Rüppurr geschlagen
VfB Bretten 3 11 :2 6 :0
SpVgg Dillweißenstein 3 7 :5 5 :1
FG Rüppurr 2 6 :3 4 :0
FV Niefern 3 11 :2 4 :2
FC Grünwinkel 2 3 :2 3 :1
1. FC Eutingen 3 8 :5 3 :3
Spfr . Forchheim 3 2 :2 3 :3
FC Tiefenbronn 3 3 :6 3 :3
VfR Pforzheim 2 3 :3 2 :2
Phönix Durmersheim 3 3 :5 2 :4
TSV Ellmendingen 3 5 :8 1 :5
FV Malsch 3 3 :10 1 :5
FV Ettlingen 3 4 :12 1 :5
FV 08 Mühlacker 2 2 :6 0 :4

FG Rüppurr — VfR Pforzheim 3 : 1 . In einem
interessanten und jederzeit ausgeglichenen Treffen
gelang es Rüppurr , auch im zweiten Punktekampf
siegreich zu bleiben und damit den Anschluß an
den führenden VfB Bretten zu wahren . Beide
Mannschaften zeigten gute technische Leistungen
und nur in der Verwertung der herausgespielten
Torchancen hatten die Platzherren einige Vor¬
teile , die auch für die Verteilung der Punkte aus¬
schlaggebend waren . Alle drei Treffer Rüppurrs
wurden durch Kiefer erzielt .

Ellmendingen VfB Bretten 0:2. Beim Zusam¬
mentreffen der beiden Neulinge waren die tech¬
nischen Vorteile der Gäste auffallend . Die Kom¬
binationen liefen beim VfB Bretten flüssig und
das Verständnis innerhalb der Mannschaftsteile
war vorbildlich . Ellmendingen wehrte sich eifrig
und mit großem Einsatz , konnte aber den doppel¬
ten Punktgewinn des Tabellenführers nie gefähr¬
den . Brettens Führungstor wurde vor der Pause
durch Pfirsing erzielt und im zweiten Abschnitt
erhöhte Liebig im Anschluß an einen Eckball auf
2 :0.

Dillweißenstein — Durmersheim 2 :1. Phönix
Durmersheim setzte in Dillweißenstein der Platz¬
elf energischen Widerstand entgegen , konnte aber
eine Niederlage nicht verhindern . Dillweißenstein
war in den ersten 45 Minuten klar überlegen und
erreichte durch Tore von Hahn und Geist einen
2 :0-Vorsprung . Nach dem Wechsel spielten die
Einheimischen weitere Torchancen heraus , doch
der Gästetorwart meisterte eine Reihe gefährlicher
Schüsse ausgezeichnet . Als Phönix in der 70 . Mi¬
nute durch den Linksaußen auf 1 :2 verkürzte ,

wurde die Abwehr der Einheimischen stärker
unter Drude gesetzt, aber Billing und Woll blie¬
ben Herr der Lage.

Tiefenbronn — Mühlacker 2 :1. Bei der Pause
hatten die Anhänger Mühlackers noch guten Grund ,
auf den ersten Punktgewinn ihrer Mannschaft zu
hoffen , denn zu diesem Zeitpunkt führten die
Gäste nach einem Tor von Renz 1 :0. Später setzte
sich jedoch Tiefenbronn immer mehr durch und
der 2 :l -ErfoIg, der durch , Treffer von Schwarz
und Würth zustande kam , war durchaus verdient .
Eine weitere gute Gelegenheit wurde ausgelassen ,
da der Gestgeber in der 57 . Minute einen Elf¬
meter verschoß.

Niefern — Ettlingen 4 :0 . Der Formrüdegang der
Ettlinger war auch beim Kampf in Niefern auf¬
fallend . Die Aktionen der Stürmerreihe waren zu
durchsichtig angelegt , um die Verteidigung Nie-
ferns in Verlegenheit zu bringen und in den Ab¬
wehrreihen gab es ebenfalls manche Schwächen.
Der Sieg Nieferns stand nie in Frage , zumal die
Kombinationen der Platzelf gefällig Hefen. Burk¬
hardt und Dressei stellten die Partie bis zur
Pause auf 2 :0 und im weiteren Ablauf erhöhten
Keller und Dressei auf 4 :0.

Grünwinkel — Eutingen 2 :1. In einem kampf¬
betonten und ausgeglichenen Spiel mußte der
1. FC Eutingen die erste Niederlage hinnehmen .
Der Ausgleich war durchaus möglich, aber in der
80. Minute vergaben die Gäste einen Elfmeter und
damit die letzte Gelegenheit , wenigstens einen
Punkt mit nach Hause zu nehmen . Nach ver¬
unglückter Rückgabe der Verteidigung Grünwin¬
kels erzielten die Eutinger in der 19. Minute ein
Tor, das in der 32 . Minute durch Maier wettge¬
macht wurde . Der entscheidende Erfolg fiel eine
Viertelstunde vor Schluß, als Grünwinkels Stür¬
mer Hennhöfer im Strafraum gelegt wurde und
Maier den Elfmeter zum 2 :1 ausnützte .

FV Malsch — Forchheim 0 :0. Die Begegnung
stand im Zeichen zweier sicherer Hintermann¬
schaften , die jederzeit die Situation beherrschten .
Malsch hatte in den ersten 45 Minuten etwas mehr
vom Spiel , wirkte aber zu unentschlossen und
nervös , In der letzten halben Stunde setzten sich
die Forchheimer besser durch , blieben aber ebenso
erfplglos wie der Gegner vorher . Die Punkte¬
teilung entsprach dem Verlauf .

frankonia Karlsruhe Mieder ahne Sieg

neue Niederlage hinnehmen . Auf beiden Seiten
standen die besten Kräfte in der Abwehr , wogegen
die Angriffsreihen zaghaft wirkten und manche
Torchance ausließen .
Nur noch FV Bulach ohne Punktverlust

FrT Bulach 3 8 :3 5 : 1
FV Bulach 2 12:3 4 :0
FC Busenbach 3 4 :3 4 :2
ASV Wolfartsweier 2 6 :2 3 :1
FrT Forchheim 2 2 :1 3 :1
Alem. Bruchhausen 3 10 :6 3 :3
TuS Beiertheim 3 5 :2 3 :3
FC 21 Karlsruhe 3 6 :5 3 :3
FC West Karlsruhe 3 4 :3 3 :3
TSV Palmbach 2 3 :3 2 :2
SC Neuburgweier 3 3 :6 2 :4
Qlymp.-Hertha Karlsr . 3 5 :12 2 :4
VfR Ittersbach 3 1 :8 1 :5
SV Langensteinbach 3 4 :16 0 :6

FrT Bulach — Busenbach 1 :1 . In einem ausge¬
glichenen Treffen mußten die Freien Turner Bu¬
lach den ersten Punkt abgeben. Beide Treffer
fielen vor der Pause . Im zweiten Abschnitt hat¬
ten die Stürmerreihen beider Parteien Möglich¬
keiten , eine Entscheidung herbeizuführen , aber
die gut herausgespielten Chancen blieben unver¬
wertet .

FrT Forchheim — Beiertheim 0 :0. Der Punkt¬
gewinn der Beiertheimer war zweifellos glücklich,
denn Forchheim drängte zeitweise klar und er¬
zielte ein EckballVerhältnis von 15 :3, ohne die
stabile gegnerische Deckung ausschalten zu kön¬
nen . Die Entscheidung war nahe , als die Platz¬
herren einen Elfmeter zugesprochen erhielten ,
aber Schneider konnte die Gelegenheit nicht aus¬
nützen .

Ittersbach — FC West 0 :0. Das Spiel wies keine
bemerkenswerte Höhepunkte auf . Auf beiden Sei¬
ten waren die Aktionen ungenau , zumal sich die
Härte mit zunehmender Dauer steigerte . In An¬
betracht des verteilten Feldspieles ist die Punkte -
teilung gerecht .

Olympia-Hertha — Palmbach 3 :0. Der erste
Punktgewinn von Olympia-Hertha kam durch
eine gute Angriffsleistung nach dem Wechsel zu¬
stande . Pfeil stellte nach torloser erster Halbzeit
die Führung her und später erhöhten Kiemen*
und Plön auf 3 :0.

Bruchhausen — Langensteinbach 0 :1, Als Lan¬
gensteinbach nach gutem Start in Führung ging,
war dieser hohe Erfolg der Platzherren nicht
vorauszusehen . Allmählich lief aber das Zusam¬
menspiel Bruchhausens immer besser und da die
Stürmer entschlossen waren , stand der doppelte
Punktgewinn bald fest , Liegewitz, Hung und
Heinz erzielten jeweils zwei Treffer .

FV Graben 3
FC Neureut 2
ASV Hagsfeld 2
FV Wiesental 3
SV Blankenloch 3
Germania Karlsdorf 3
VfB Bruchsal 1
FV Weingarten 2
Südstem Karlsruhe • 3
Frankonia Karlsruhe 3
Spvgg. Söllingen 8
Spvgg. Durlach-Aue 3
VfB Grötzingen 2
FV Rußheim 2
Alemannia Eggenstein 3

Platz eine l :2-Niederlage gegen Aue hinnehmen .
Die Gäste spielten eifriger und mit größerem Ein¬
satz , während Frankonia matt wirkte und wenig
Zusammenhang zeigte . Stutz erzielte zwar das
Führungstor , doch Lindner glich für Durlach -Aue
noch vor dem Wechsel aus und im zweiten Ab¬
schnitt fiel durch Schmidt der entscheidende Tref¬
fer . ■ ,

6 :3 6 :0
6 :2 4 :0
4 :2 4 :0
6 :6 3 :3
6 :6 3 :3
5 :5 3 :3
5 :3 2 :0
3 :1 2 :2
4 :5 2 :4
6 :7 2 :4
5 :6 2 :4
5 :9 2 :4
3 :4 1 :3
4 :6 1 :3
6 :9 1 :5
der Staffel II
auf eigenem

Söllingen — Karlsdorf 1 :1 . Nach der 2 :3-SchIappe
auf eigenem Gelände gegen den ASV Hagsfeld
mußte die Spvgg . Söllingen erneut einen Punkt
in heimischer Umgebung einbüßen . Ein Sieg war
dieses Mal durchaus möglich , doch die Stürmer
verstanden es nicht , die gebotenen Chancen zu
verwerten und trafen außerdem auf eine Karls -
dorfer Abwehr , die ungemein schnell und schlag-
sicher war . Bester Mann der Germanen war der
Torwart , der in der letzten halben Stunde das
Unentschieden rettete . Durch Tore von Schuch für
Söllingen und Schlindwein für Karlsdorf stand
das Ergebnis beim Wechsel fest . .

Graben — Wiesental 2 :1. Die Mannschaft Gra¬
bens, die nach diesem dritten Erfolg an der Spitze
liegt , hatte es nicht leicht , um sich die beiden
Zähler zu sichern . Besonders im ersten Akt zeigte
Wiesental eine ausgezeichnete Leistung und der
1 :0-Vorsprung der Gäste war auch verdient . Nach
und nach übernahm aber Graben das Kommando
und zwei Tore durch Wenz und Frlck ergaben
schließlich den 2: 1-Sieg.

Hagsfeld — Südstern Karlsruhe 1 :0. Ohne Klein
hatte der ASV Hagsfeld große Mühe , um die tech¬
nisch gleichwertige Südsternelf zu bezwingen . Der
doppelte Punktgewinn ist jedoch verdient , denn
die Aktionen der Platzherren waren etwas flüs¬
siger und überlegter , wogegen Südstems Stür¬
merreihe trotz ansprechender Kombinationen zu
sehr in die Breite spielte . Die Entscheidung fiel
vor der Pause durch R . Murr , der einen Vorstoß
unhaltbar vollendete .

Blankenloch — Eggenstein 3 :3. Nach ausgegli¬
chenem Verlauf trennten sich die beiden Mann¬
schaften mit einer Punkteteilung . Die Eggenstei¬
ner errangen damit den 1. Zähler , ohne aller¬
dings die Position verbessern zu können . Die Be¬
gegnung verlief interessant und abwechslungs¬
reich. Nach einer 1 :0-Führung Blankenlochs zogen
die Alemannen im Lauf des Spieles auf 2 :1 und
3 :2 davon , mußten aber in der Schlußphase das
3 :3 zulassen.

Lmkenheim und Hochstetten in Front
FV Linkenheim 3 9 :2 8 :0
FV Hochstetten 3 12 :4 6 :0
TV Kleinsteinbad ) 3 4 :« 4 :2
1. FC Jöhlingen 1 4 :1 2 :0
TSV Wöschbach 2 4 :4 2 :2
FV Leopoldshafen 2 5 :6 2 :2
FV Wössingen 3 8 :9 2 :4
Germania Friedriehatal 3 6 :7 2 :4
Germania Neureut 3 3 :7 2 :4
FV Liedolsheim 2 2 :3 1 :3
1. FC Spöck 2 2:3 1 :3
VfB Berghausen 2 4 :6 1 :3
VfB Mühiburg Am. 3 3 :8 1 :5
KFV lb (a. K .) 3 7 :7 2 :4
ASV Durlach lb (a . K.) 2 2 :8 1 :3

Hochstetten — Wössingen 5 :1. Der FV Hoch-
stetten blieb auch im dritten Kampf ohne Punkt¬
verlust und schlug den Gast aus Wössingen sicher
5 : 1. Allerdings ist zu berücksichtigen , daß Wössin¬
gen ersatzgesehwächt antreten mußte und nie den
gewohnten Zusammenhang zeigte. Die Einheimi¬
schen waren in allen Reihen gut besetzt und '

siegten verdient
Germania Neureut — Linkenheim 1 :4. Linken¬

heim rechtfertigte die gute Tabellenposition durch
eine ausgezeichnete Gesamtleistung . Die Elf spielte
zügig und glänzte vor allem nach der Pause durch
schöne Angriffe . Bis zum Wechsel erzwangen die
Neureuter Germanen einen l :l -Stand , mußten
aber im weiteren Verlauf drei Tore hinnehmen .
Paulus ; Hornung , Butzer und Karcher waren die
Torschützen der Gäste, die noch einen Elfmeter
vergaben .

Liedolshelm — Wöschbach 1 :1. Nach verteiltem
Feldspiel trennten sich die beiden Mannschaften
mit einer Punkteteilung . Das Ergebnis stand schon
bei der Pause fest . Zuerst köpfte Zierler eine
Flanke zum 1 :0 für Wöschbach ein , und nach einem
Foul im Strafraum der Gäste nahm Hoffner die
Gelegenheit wahr und verwandelte den Elfmeter
zum Remis.

FViedrichstal — Jöhlingen 1 :4. Jöhlingen begann
die Punkterunde mit einer überraschend guten
Vorstellung . Bohmüller und Vogel sorgten in den
ersten 45 Minuten für eine 2 :0-Führung , und später
schraubten Schiller und Maier das Resultat auf 4 :0.
Erst in der letzten Viertelstunde gelang es dem
Gastgeber , durch einen Elfmeter Schönthals , das
einzige Gegentor zu erzielen .

Leopoldshafen — Kleinsteinbach 5 :6. Gegen die
formverbesserte Mannschaft Leopoldshafens kam
Kleinsteinbach nach den guten Ergebnissen der
ersten zwei Spiele erheblich unter die Räder . Durch
die Wiedermitwirkung von Torwart Übelhör I war
die Abwehr der Einheimischen gefestigt » und da
auch der Sturm gut zusammenspielte , war die
Frage nach dem Sieger bald beantwortet . Dupuis (2)
und übelhör II (3) schossen die fünf Tore-

VfB Mühlburg Am . — Spöck 1 :1. Daß die Awa-
teurelf des VfB Mühlburg nur zu einem Unent¬
schieden kam , war der mangelnden Leistung
der Stürmerreihe zuzuschreiben , die zahlreiche
Chancen ausließ , Spöck ging in Führung , aber
Jarolinek erzielte den längst verdienten Ausgleich.

Berghausen — KFV lb 2:1. In einem ausgegli¬
chenen Treffen mußte die lb -Elf des KFV eine

Neuburgweier — FC 21 Karlsruhe 1 :8. Der
FC 2S wehrte sich in Neuburgweier energisch,
konnte jedoch eine 0 :I-Niederlage nicht verhin¬
dern . Das einzige Tor fiel in der 17. Minute durch
Neuburgweiers Mittelstürmer Heil.

Schöllbronnbehauptet die Führung
Schöllbronn 3 10 :0 6 :0
Pfaffenrot 2 7 :9 4 :0
Spielberg 2 7 ^ 4 :0
Spessart 3 11 :5 4 :2
Etzenrot 3 5:5 4 :2
Ettlingenweier 3 4 :6 . 4 :2
Völkersbach 2 5 :5 2 :2
Spinnerei Ettlingen 3 5 :6 2 :4
Herrenalb 3 12 :8 2 :4
Reichenbach 2 4 :7 0 :4
Sulzbach 3 2 :17 0 :6
Oberweier . 3 3 :11 0 :6
Etzenrot — Schöllbronn 6:2. In der Staffel 1 der

Kreisklasse B nahm Schöllbronn die schwere
Hürde in Etzenrot sicherer , als man erwarten
konnte und gewann verdient 2:0 . Durchschlagskräf¬
tigster Stürmer war K . Kunz, der auch beide
Treffer erzielte . Etzenrot_ljärnpfte eifrig , spielte
aber im Angriff zu sehr in die Breite , so daß die
Gästeverteidigiung die Lage meisterte .

Oberweier — Spessart 2 :4. Oberweier hatte
einen guten Start und zog durch Kehn und Maisch
auf 2 :0 davon . Allmählich setzte sich dann das
bessere Kombinationsspiel von Spessart durch ,
und Ochs , Kreuz und Kraft stellten durch drei Tore
einen 3 :2-Vorsprung der Gä t̂e her . Nach einem
Eigentor der Verteidigung Oberweiers war die
Partie endgültig entschieden.

Reiehenbadt — Spielberg 2 : 4. Technisch war
Spielberg zweifellos besser , und da auch die
Durchschlagskraft größer war , mußte Reichen¬
bach eine 2 :4-Niederlage hinnehmen . Für den
Platzverein erzielten Becker und Anderer die
Treffer .

Spinnerei Ettlingen — Ettlingenweier 4 :0. Nach
den bisherigen Ergebnissen der beiden Vereine
konnte nicht mit einem so sicheren Erfolg des
Gastgebers gerechnet werden . Die Elf der Spinne¬
rei stellte sich aber in guter Verfassung vor und
Überraschte durch zügiges Angriffsspiel, so daß ein
deutlicher Sieg heraussprang . Kleinberg , Buch¬
scheid, Kruschka und Schwarz waren die Tor¬
schützen.

Sulzbach—Pfaffenrot 8 :4. Trotz des Platzvorteils
war Sulzbeeh nie in der Lage, den doppelten
Punktgewinn Pfaffenrots zu gefährden . Die Gäste
waren in allen Reihen besser besetzt und erspiel¬
ten sich durch Tore von Axtmann (3) und Wein¬
gärtner einen sicheren Sieg. Unter Berücksich¬
tigung der zahlreichen Chancen hätte das Ergeb¬
nis sogar noch höher ausfallen können.
• Völkersbach — Her'renalb 4 :3. In einem spannen¬
den und kampfbetonten Spiel holte sich Völkers¬
bach die beiden Punkte . Bei der Pause lautete der
Stand 3 :3, wobei auf beiden Seiten ein Elfmeter
verhängt wurde . Im zweiten Abschnitt fiel durch
A . Wipfler das Siegestor für die Platzelf . Vorher
waren A . Wipfler , K . Wipfler und Glasstetter für
Völkersbach erfolgreich.

Xinfheim blieb ohne Punkioertust
Kronau — St. Leon 5 :8

Das Spiel stand im Zeichen zweier überragen¬
der Abwehren . Kronau versuchte vergeblich, den
von St . Leon herausgespielten Vorsprung aufzu¬
holen . Die überlegene Spielweise von St Leon
war ausschlaggebend für den verdienten Sieg.
Für Kronau waren Moch , Hees und Dörflinger
erfolgreich . Die Tore für St . Leon grzielten Steg¬
müller und Götzmann .

Rintheim — Beiertheim 28 :7
Das Spiel wurde vom Anspiel weg von Rint¬

heim diktiert . Die Platzherren hatten in ihrer
Fünferreihe ihre stärkste Waffe, die bis zur Pause
einen 11 :2 - Vorsprung herausgespielt hatten .
Beiertheims Widerstand ließ . im Verlauf der 2
Halbzeit merklich nach und somit kam Rintheim
zu einem unerwartet eindeutigen Erfolg . Beiert¬
heims Angriff verlor sich zu sehr in Einzelaktio¬
nen und erleichterte dadurch der sicheren Rint¬
heimer Deckung die Abwehr erheblich.

Durmersheim — Kappelwindeck 25:8
Durmersheim übernahm vom Spielbeginn an

die Initiative und sicherte sich bis zur Pause einen
klaren 12 :3-Vorsprung . Im Verlauf des zweiten
Durchgangs fiel Kappelwindeck immer mehr ab
und Durmersheim kam , nachdem sich der ausge¬
zeichnete Sturm immer besser zusammenfand zu
diesem unerwartet hohen Erfolg . Bei Kappel¬
windeck konnte lediglich Katzenberger im An¬
griff überzeugen .

Gaggenau — Mühlburg 16 :13
Gaggenau brachte in den ersten zehn Minu¬

ten die Mülburger Deckung etwas aus dem Kon¬
zept und sorgte für einen 4 :2-Vorsprung . In der
20 , Minute konnte Mühlburg über den Ausgleich
hinweg zu einer knappen 7 :8-Führung kommen,
Im Verlauf der zweiten Halbzeit wurde dann
Gaggenau klar ausgespielt . MüHlburg erhöhte
seinen Vorsprung auf 7 :11 und erst in den Schluß¬
minuten gelang es Gaggenau noch einige Tore
aufzuholen und damit die Niederlage freundlicher
zu gestalten .

TSV Rintheim 5 78 :43 10:0
SG St . Leon 5 65 :40 8 :2
TSV Niederbühl 4 58 :36 6 :2
VfB Mühlburg 4 40 :37 6 :2
Durmersheim 5 59 :44 8 :4
TSG Kronau 5 40 :65 3 :7
TSV Gaggenau 5 40 :63 3 .7
TuS Beiertheim 4 41 :48 2 :6
TSV Bretten • 4 39 :42 0 :8
Kappelwindeck 5 40 :85 0 :10

In der Bezirkskiaase , Staffel 3 , kam es zu den
erwarteten Erfolgen . Bruchsal holte sich gegen
Eggenstein mit 13 :10 Toren beide Punkte . Auch
die Polizei Karlsruhe sicherte sich in Graben
nach einem 4 :8-Erfolg beide Punkte . Neuthard
konnte dem reiferen Können - von Daxlanden
lediglich Eifer entgegensetzen , mußte sich aber
mit 4 : 11 Toren geschlagen bekennen . Knielingen
konnte dank seiner überragenden Torhüterlei¬
stung von Crocoll gegen Linkenheim zu einem
10 :6-Erfolg kommen .

In der Staffel 4 holte sich die Tschft. Durlach
beim Turnverein Brötzingen durch das 7:7 einen
wertvollen Punkt . Ettlingen fertigte den Turn¬
verein Bulach mit 7 :5 Toren ab.

Kreisklasse A , Staffel I : Die Tschft. Mühlburg
vergrößerte den Vorsprung und holte sich auch
gegen Friedrichstal mit 13 :4 Toren beide Punkte .
Knlttlingen mußte auf eigenem Gelände Gröt¬
zingen mit 6 :12 beide Punkte überlassen . Zu
einem recht verbissenen Kampf kam es in Jöh¬
lingen , wobei Wössingen mit 6 :7 Toren die Ober¬
hand behielt . In der Staffel 2 mußte Malsch ge¬
gen Ettlingenweier mit 4 :6 Toren die Segel strei¬

chen. Der KTV 46 kam in Langensteinbach zu
einem überraschenden ll :13-Erfolg .

Frauen : Tschft . Mühlburg — KTV 46 1. 2 :12,
Tschft. Karlsruhe — KTV 46 2 . 2 :0.

„Großer Bauer-Preis“ in Beiertheim
Der Karlsruher Radsportverein „Bauer -Sport“

hielt sein traditionelles Herbstrennen auf dem
Rundkurs in Beiertheim ab . Zu Beginn gab es im
Schülerrennen der in zwei Klassen gestarteten
10 - und 14jährigen viel Beifall über die tapfer
heruntergefahrenen zwei Runden . In 2 :55 Min . für
1600 m siegte Ulli vor Manfred und Jürgen , alle
namens Müller aus Nöttingen (Altmeister Müllers
Enkel !), während die bis 14jährigen in 2 :39 Min.
für 1600 m Lerch , Baden -Baden , vor Feuerabend ,
Leicht und Leyer als Sieger sahen .

In der anschließend gestarteten Jugendklasse
über 30 Runden gab es vom Start weg ein Jagen
und Hetzen und gleich in der zweiten Runde die
beste Zeit des Tages überhaupt durch Roth , Lin¬
kenheim , mit 59,5 Sekunden . Er war es auch, der
die Situation jederzeit beherrschte und so einem
weiteren Sieg zusteuern konnte .

Das Rennen der Junioren , mit 51 Fahrern am
Start , bot ein überaus buntes Bild . Hier war man
besonders auf das Abschneiden der alten Rivalen
Stöber und Hinschütz gespannt , zu deren schneidi¬
gem Fahren während des Rennens besonders die
Frankfurter Kirchherr und Loewen , der Darm¬
städter Semmler , Ehret -Freiburg und Eckerle-
Steinbach beitrugen . Als nach 50 Runden Kirch¬
herr vor Hinschütz , Eckerle und Stöber auf den
vorderen Platzen lagen , drehten Ehret -Freiburg
und Loewen-Frankfurt 15 Runden lang weit vor
dem Feld ihre Runden . Nach der 8 . Wertung hatte
das Feld die beiden Ausreißer wieder eingeholt .
In beiden Schlußwertungen lag Hinschütz vor
Kirchherr und Stöber an der Spitze , und damit die
wirklich besten Fahrer auf den ersten Plätzen .

„Wiking“ bei der Stuttgarter Regatta
Der Karlsruher Ruderverein „Wiking “ konnte

bei der äußerst schweren und zahlreichen Kon¬
kurrenz der Stuttgarter Ruderregatta nur einige
Achtungserfolge erringen . Dem Jugendvierer
gelang es auch diesmal nicht , die alten Rivalen
des Cannstatter Ruderklubs zu schlagen . Die bei¬
den Mannschaften lieferten sich einen erbitterten
Bord-an-Bord-Kampf über die . ganze Strecke , den
die Cannstatter mit zwei Sekunden Vorsprung für
sich entscheiden konnten , während der Akademi¬
sche Ruderklub Würzburg und der Ruderklub
Nürtingen auf dem dritten und vierten Platz
landeten.

Beim Stilruderwettbewerb waren die Ruderer
des Stuttgart -Cannstatter Ruderklubs die Glück¬
licheren, in dem ihnen die Punktrichter 16 Punkte
und den Wikingerinnen nur 15 Punkte zusprachen.
Die AH-Ruderer des Wiking vermochten Öen bis¬
her ungeschlagenen Frankfurter Germanen im
AH-Vierer/m . den Sieg nicht zu nehmen , obwohl
die Wikinger durch gute Wasserarbeit mehrmals
gleichzogen. Auch im Kurzrennen über 400 m
mußte die AH-Mannschaft von Friedrichshafen
und Heilbronn eine knappe Niederlage hmneh -
men.

Hockey
Phönix Karlsruhe — I . TC Pforzheim 3 :2

Die aus alten und jungen Spielern gut ge¬
mischte Phönixelf kam gegen die routinierten
Gäste in einem flotten , fairen Spiel zu einem
weiteren Erfolg . Die Nachwuchskräfte schlugen
sich unter der klugen Regie ihrer erprobten
älteren Kameraden ausgezeichnet und hatten
durch ihren Einsatz großen Anteil am Sieg.

Schußfreudiger KFV-Angriff
KFV Am. 3 17 :3 6 :0
FV Mörsch 3 10 :3 5 :1
ASV Agon 8 5 :3 5 :1
Fortuna Klrchfeld 3 12 :4 4 :2
Staffort 3 12 :4 3 :3
TSV Weingarten 3 3 :4 3 :3
FV Hardeck 3 4 :6 3 :3
TV Spöck 3 6 :10 3 :3
Nordstern Rintheim 3 4 :5 2 :4
FC Baden 3 4 :10 2 :4
Büchig 3 3 :9 0 :6
VfB Südstadt 3 2 :13 0 :6

KFV Am. — VfB Südstadt 8:1. Gegen die tech-
nisch und taktisch klar überlegen spielende
Amarteurelf des KFV hatte der VfB Südstadt
nichts zu bestellen . Der KFV mußte zwar zuerst
einen Treffer des Gegners zulassen , übernahm
aber dann das Kommando und stellte durch öster -
Un (2), Sitt (2), Walter (2) , Mauser und Pfaff den
hohen Sieg sicher .

ASV Agon — Hardecfc 1 :1, Der ASV Agon er¬
litt im dritten Spiel den ersten Punktverlust und
konnte mit dem Remis noch zufrieden sein, da
Hardeck nach der Pause mehrere gute Chancen
hatte . Bester Mannschaftsteil war die Abwehr.

TSV Weingarten — Bfichig 2 :1 . Weingarten ge¬
wann sicherer , als das knappe Ergebnis andeutet .
Durch Oswlad wurde ein 2 :0-Vor*prung erzielt ,
den Büchig nach der Pause verkürzen konnte , Ein
Elfmeter wurde von Weingarten nicht verwertet ,

FC Baden — Rintheim 2 :2. Nordstern Rintheim
hatte in der ersten halben Stunde einige Vorteile
und zog durch Simianer und Nicker auf 2 :0 davon.
Nach und nach klappte es beim FC Baden besser
und der Gleichstand durch Hildebrand und Walter
war auch verdient .

Kircfafeld — Staffort 2 :8. Obwohl die Fortunen
nur zeitweise die gewohnte Form erreichten , wur¬
den die Punkte in sicherer Manier errungen . Wäh¬
rend die Abwehr sicher stand , war der Sturm et¬
was unentschlossen und verspielt . Merz und Knob-
toch schossen die beiden Tore.

Spöck — Mörsch 1:1 . Nach verteiltem Feldspiel
trennten sich die beiden Gegner unentschieden.
Fr . Maier gelang für Spöck die Führung , doch

Huck vollendete einen schnellen Vorstoß der MÖr-
scher zum 1 :1.

Neuer Durlacher Erfolg
ASV Duriach Am 3 11 :3 6 :0
ASV Grünwettersbach 2 2 :3 2 :2
Phönix Grünwettersbach 1 4 :2 2 :0
Hohenwettersbach 2 4 :5 2 :2
Alemannia Rüppurr 3 12 :8 4 :2
Weiler 2 3 :2 2 :2
FrSSV Karlsruhe 2 2 :1 2 :2
Stupferich 3 5 :6 4 :2
Auerbach 2 3 :6 0 :4
Mutschelbach 3 1 :6 0 :6
Einheit 4081 (FC West) 3 6 :11 2 :4

ASV Durlach Am. — ASV Grünwettersbach 3 :1.
Die Amateurelf des ASV Durlach kommt in die¬
ser Saison erheblich stärker zur Wirkung als im
vergangnen Jahr . Im dritten Punktekampf ge¬
lang auch gegen den ASV Grünwettersbach ein
Sieg, der auf Grund der größeren technischen
Reife verdient war . Die Gäste erzielten das erste
Tor, mußten aber dann durch Kappler , Keller
und Schittenhelm drei Durlacher Treffer zulassen.

Auerbach —. Stupferlcb 1 :2. Obwohl Auerbach
Platzvorteil hatte , gelang es nicht , gegen die
gute Depung Stupferichs ein .n Punkt zu retten .
Die Gäste starteten gut und kamen durch zwei
Tore von Obert zu einem Vorsprung , der den
Sieg sicherte . Auerbachs einziges Gegentor konnte
nicht mehr die Wendung herbeiführen .

Alemannia Rüppurr —, Hohenwettersbach 5 :3.
Rüppurrs Sturm befand sich in vorzüglicher Ver¬
fassung und entschied schon vor der Pause die
Partie . Torschützen der Alemannen waren Behrle ,
Christ (2) , Herzei und Becker , während die Tref¬
fer für Hohenwettersbach durch Sutter , Schlaier
und Völker erzielt wurden .

Mutschelbach — Einheit 4681 1 :2 . Die Mann¬
schaft der Einheit 4081 , die dem FC Karlsruhe -
West zugeteilt ist , war in den Abwehrreihen gut
besetzt und verstand es, den durch Treffer von
Ducke und Feuer errungenen Vorsprung zu hal¬
ten . Mutschelbach kam zwar Im zweiten Abschnitt
zu einem Gegenerfolg , war aber zu unentschlos¬
sen, um wenigstens einen Punkt zu erringen .

DARMOL 1
regelt die Verdauung W

steigert das Wohlbefinden B

Landwirtschaft
zu kf . gesucht . u . 13126 BNN .Stellen-Angebot *

Ni » Original -Zeugnisse einsenaem

Vertreterinnen ) zum Verk . einer
erstkl . pat . Neuheit an Privat
gesucht . @3 unter 13156 an BNN .

Tiermarkt
Reinrass . Schnauzer , Salz -Pfeifer ,

10 Wo . alt , z . vk. Khe ., Feier-
abendweg 6.

Im Tierheim a . Flugpl,, Barbaraweg ,
Tel . 4655 , s . f. Fundhunde: Boxer,
Spaniel , Schnauzer, Spitzer. —
Fundkatzen b . meid . b . Abt. Tier¬
hille , Weinbrennerstr . 28, Tel . 7362 .
— Vorsicht w , Hunde, u . Kaizen¬

dieben . Tierschutzverein Karlsr.

1 Damen - Friseur
gesucht . Möglichkeit zur fachl.
Weiterbildung wird geboten .

Heini Heberdinger , Karlsruhe ,
Dougiasstraße 15, Telefon 19.

Frlftetirlehrmädchen aus gutem
Hause ges . Ausführt. Bewerbg .
unter 13154 an BNN .

Tagesmädchen 1. gepfl . Haushalt
ges ., gute Verpfl . u . Bezahlung .
Karlsruhe, Telefon 31624 .

Automarkt: Angebots
Guterhaltene

VW Export Limousine
Öldruckbremse , zu verkaufen . Wa¬
gen , ist ln gutem Zustand , mit rei¬
chem Zubehör . IS! 13160 an BNN .Stollen-Gesuche

Cand . arch ., 2 lahre Bauleitung u -
Büro , sucht f . V* Jahr Stellung In
Arch.-Büro . K unt. 13047 an BNN .

Schriftsetzer , 20 1.. sucht Stellung .
K unter 13143 an BNN.

Volkswagen
Olympia 49
Mercedes 48 170 V
Taunus M 12 Mod- 52

und verschiedene Gebrauchtwagen
R. Werner , Khe., SchUtxenttr . 5»Immobilien

HAUS
mH Werkstatt In guter Weststadt¬
age u . tadellos . Zustand , wegen
Erbteilung preiswert zu verkaufen .
CS unter 13045 an BNN.

Merc .- Benz 170 S A- Cabr .
taubengrau , gut erhalten , im
Auftrag zu verkaufen .

Fa . Schoemperlen A Gast ,
Karlsruhe , SofienstraBe 74—78 .

Wodienendhaus
od . kl . Villa im nördl . Schwarz¬
wald sofort zu kauten gesucht .
K unter K483 K an BNN .

170 V
Limousine, preisw . zu verkaufen .

Karlsruhe , Fernruf 656t

Zaci wie TtaCun
• ; ist die,Haut eines Kindes .
VAStNOi- wund - und KtNDik-PUDtR ist fetthaltig

’

und auf die zarte kindliche Haut abgestimmt

£ etrTn1Lloyd L P 300
Limousine, wenig gefahren , preis¬
wert zu verkaufen . BI 13128 BNN .
Ardle u. Opel , 500 ccm , zu verk .

öä unter 13181 an BNN .
NSU Quick zu verk . IBJ 13048 BNN .

JUaüNib
Motorräder u. Mobile
zu günst . Zahlungsbedingungen

sofort lieferbar .
Oskar Hifc

Durlach, Funkerstr. 4, Tel. 43228 .

Automarkt: Go*udie

Mercedes
2,3 Ltr ., Mod . 38/39 , gut erhalten ,
sof. zu kaufen ges . gl 1313$ BNN .

Auto -Verleih
VW-Expor«, km 15 Ptg ., Ruf 7588 .

Grassinger 's

Auto -Verleih
Khe .,Lörenzstr .1Q , Tel . 6125

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Heil , Hans-Sachs -StraBe 27 ,

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .
VW-Export 1952

Verleih
km ab 0,15, Talafon 8*98

VW u, NSU - Lux- Verleih
Fr. tamport , Perl . Allee 84. Ruf « 9t

Auto - Verleih TeTsm
Mercedes 170 DS-Verleih
Zlmmermanit , Owrl. Allee 15, Ruf 9252

Viellieber 's
■ Auto-Verleih I

ROppurrer Str. I ?< 32076

Regina »
Auto - und Roller -Verleih

Löbel, Kriegsstraße 185, Telef. 2115

Verkaui
Da .-Pelzmantel (Toska ) neu , weg .

Ausw. f . DM 400,— z.u verk , (La-
denpr . 580 .—) . Anzus . b . Kästner,
Karlsruhe , LachnerstroBe 21 , III .

Tisch, oval , poliert , u . gutes weiB .
Metallbett , mit Matratze , billig
zu verkaufen . KJ 13153 an BNN .

Schreibschrank , Kinderfahrrad zu
verk . Prill , Khe ., Sdiumannstr . 7 .

Elch. Bücherschrank m . pass . Schreib¬
tisch . Ruf 5254 Karlsruhe.

WeiBer Küchenherd . 20 — DM, zu
verlc. Bulach, Maienweg J, iil .

Zwei fabrikneue
Daunendecken

mit Schlummerrollen sowie
1 Akkordeon

„Hohner Tango" , umständehalber
gegen Barkasse preisw . zu verk .
g unter 13158 an BNN,_
Zu verkaufen :
Großer Dauerbrand -Ofen
mit Kacheln , älteres Modell in
gutem Zustand , auch für Kaks-
feuerung geeignet für Werkstatt
oder Saal zu verkaufen .
PEKA • FAHRZEUGBAU , Karlsruhe ,

Sofienstraße 135

Retina lla
neuestes Modell, neuw., mit Ber .-
Tasche und Sonnen-Biende , »ehr
günst . zu verk . C3 150| 0 BNN .

Nähmaschine ,Jy
~

Verkaufin
DM

Schubert, Khe .,Goorg-Friedrich-Str .22

Nähmaschine ?u
D& k.

Khe ., LuisenstraBe 50, Vögele .
Elektromotor, Wechselst ., 380 V,

1)4 PS , zu verkauf. ESI 13131 BNN .
Kieek (Wagen ) wegen Krankh. bil¬

lig su verkaufen , SB 13040 bnn .

Kgutgosuche_
Achtung ) Kaufe laufend gebrauchte

Bettfedern . KI uni. 12527 an BNN .
NÖhmoschine z .kf .ges . ppj 13054 BNN

Streich baß
ZU kf . gesucht . Ries, Weingarten ,
Blumenstraße .
Lufterhitzer für Niederdruck -Dampf

gesucht . unt . 13163 an BNN .
Trittleiter zu kf . ges . Sl 13140 BNN

Vermietungen
Werkstatt

40 Quadratmeter , zu vermieten .
@3 unter 13038 an BNN .
4 modern eingerichtete

Büroräume
m . Mohiliar , eingelassenen Wand¬
schränken , Balkan , In bester Lage,
per 1. 10. 1952 als Wohnung mit
Geschäftsräumen zu .vermieten , 03
unter K 434 K an BNN ,_
Für freiwerdende , bestens her¬
gerichtete Wohnung in guter Lege
(Kaiserstr . gegenüber der Techn .
Hochschule)
3 Zimmer » Küche , Bad

und 2 Nebenräume
Mieter gesucht , die die Wohnung
und Teil der Einrichtung gegen
Abstandssumme oder Gewährung
eines Darlehens übernehmen . Es
unter 13932 an BNN erbeten .
Einfach mBbl . heizb . Mansarden¬

zimmer an berufstätig . Herrn zu
vermieten . Baumeisterstr . 18, pt.

Zimmer m . KU., Möbel u . Geschirr
eg . 1500 .- abzugeb . Sü 13155 BNN

Schön mäbl . Zimmer an Herrn sof .
zu vm . Kerber, Werderstr . 20,11 .

Mietgesuche
Nettes , heixb . Zimmer von Stud .

auf 1. 10 . ges . C3 13157 BNN .
Gemütl . möbl . Zimmer im Albtal ad .

Umgeb. f . Wochenende v . Dauer¬
mieter gesucht . Kl 13044 an BNN .

Möbl . Einzelzimmer ab sofort v .
norweg . Student gesucht . IS
unter 13162 an BNN .

Möblierte und leere Zimmer
sucht und vermittelt Zim .-Nachweis
Schnöbele , Karlstr. 98, Telefon 4317 .

MBbl . Zimmer , in Mittelst ., v. jg
Mann ges . mögt, mit Klavier¬
benutzung . S unt . 13046 an BNN .

Zimmer u . Küche In Khe . ad . Außen¬
bezirke v. jungem Ehepaar auf
5—6 Monate zu miet. ges . Miet¬
vorauszahlung . Kl 13137 an BNN .

Möbl . Zimmer mit etwas Kochge¬
legenheit v . kinderl . Ehep. ges .
ES unter 13144 an BNN .

Möbl . Zimmer von Kfm . ges . in
Südwestst . auf 1. 10, E3 13139 BNN

Kl. 2-ZI- Wohnung , m . Küche, geg .
Baukost .-Zusch ., mögl . Oststadt ,
zu miet . ges . K unt . 13134 BNN .

Transporte
Eil- und Möbeltransporte

Lagerung — Spedition
Reinfried , Khe . , Kriegsstraße 64

Telefon 6322
Verschiedene*

Pflegemutti für Sjührlges Mädchen
gesucht . K unter 13138 an BNN .

Perfekte Damenschneiderin nimmt
noch Kunden an . K 13153 BNN .

Aulgeber ven

• Zifferanzeigen • <
können wir in keinem Falle namentlich bekanntgeben .
Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persön¬
lichen Anträgen bei uns Abstand zu nehmen . Bei evtl . Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken auf d . Umschlag : „ Reklamation ! Bitte naehsendenl "

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Anzeigen - Abteilung
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Wintermantel und Badehose
Dies ist cRe Zeit, in der man nie recht weiß,

was man anziehen soll . Für jedes Kleidungs¬
stück gibt es im Verlaufe eines Tages die pas¬
sende Temperatur , und so ist es gar nichts
Außergewöhnliches, daß gestern kurze Hose
und Wintermantel , offenes Hemd und dicker
Wollschal einander begegneten. Streng genom¬
men müßte man in diesen Tagen einen Klei¬
derschrank mit sich führen , um stets das Not¬
wendige sofort parat zu haben. Denn das sind
die Zeiten, in denen Sommer und Winter ei¬
nen erbitterten Kampf miteinander führen .
Was dabei herauskommt , haben wir an diesem
gestrigen Sonntag erlebt : Sommerliche Wärme
an allen geschützten Plätzen, kalter Nordiwind ,
wo keine Berge, Wälder und Häuser ihm den
Zutritt verwehrten . Wer also diesen Teils -teils-
Altweibersommer-Sonntag an den Südhängen
des Turmberga verbrachte , der tat recht da¬
ran . Die anderen, die am Rhein noch einmal
das Badeglück zu beschwören suchten, packten
ihre Badehose bald entschlossen wieder ein-

Jawohl , es ist die Zeit, in der man sich um
die Dinge des Leibes wieder ernstlicher Ge¬
danken machen muß. Die Entscheidung dar¬
über , ob man vielleicht doch einen Winter¬
mantel kaufen muß, kann zwar aufgeschoben
werden , weil es, mag man auch zeitweise
frieren , vorerst noch ohne ihn geht. Bedenklicher
stimmt, daß man immer noch keine Kohlen
im Keller hat , obwohl man so gerne schon
abends sein Zimmer für eine Stunde „über¬
schlagen“ haben möchte und obwohl die sich
seit zehn Tagen ankündigende kalte Jahres¬
zeit vielleicht schon in einigen Wochen kei¬
nen Pardon mehr kennt . Und auch Obst-
vorräte sollte man kaufen und an die Ein¬
lagerung von Kartoffeln ist zu denken . —
Nein, diese Tage , in denen der Körper nicht
weiß, ob er frieren oder schwitzen soll , bringt
auch die vielen Finanzmdnister im Lande , un¬
sere Hausfrauen , in arge Verlegenheit, und
meist kann nur in Raten das Notwendigste
beschafft werden.

Dies und manches andere gab der gestrige
Sonntag zu denken . Vielleicht aber war er
doch diesem und jenem die tröstende Gewiß¬
heit , daß der Sommer nur unter Schmerzen
Abschied nimmt . So schöpft doch mancher,
der ’s nicht leicht hat , aus dem nur . noch
zögernd vermittelten Geschenk der Sonne die
Hoffnung, daß es auch diesmal wieder gut
gehen wird : Mit der Kleidung, mit den Koh¬
len und mit der Nahrung . jw.

Die 90-Jahrleiei des Badischen Sängerbundes

Einigkeit der badischen Sänger vorbildlich
Eindrucksvoller Festakt im Konzerthaus mit einer Rede von Wirtsdialtsminister Dr. Hermann Veit

Einen ^würdigen Auftakt der gestrigen 90-Jahrfeier des Badischen Sängerbundes, über
die auch auf Seite 2 kurz berichtet wird, bildeten das öffentliche Liedersingen der Karls¬
ruher Gesangverein auf mehreren Plätzen der Stadt am Samstagnachmitag und die Lied¬
vorträge des „Sängerbundes Vorwärts“ Karlsruhe in der Wandelhalle des Städtischen Kon¬
zerthauses am Sonntagvormittag. Vor Beginn des Festaktes im Konzerthaus ersang sich der
über 100 Sänger starke , prächtig disponierte „Vorwärts“-Chor unter der Leitung von Kreis¬
chormeister Kurt Ansmann mit der „Stiftungsfeier“ von Mendelssohn-Bartholdy und dem
„Heilig Heimatland“ des badischen Komponisten Wilhelm Weis den begeisterten Beifalleines zahlreichen Auditoriums. Dieses füllte anschließend die Stuhlreihen des Konzerthau¬
ses , um Zeuge eines in Lied und Rede erhebenden Festaktes zu sein.

Von der im Grün- und Blumenschmuckpran¬genden Bühne grüßte das Bundesbanner, das
über Kriegs- und Notzeiten hinweg gerettet
werden konnte und neun Jahrzehnte hindurch
als Symbol der Sängertreue und Sängerkame¬
radschaft bei allen Bundesfesten vorangetra¬
gen wurde . Erster Vizepräsident des BSB,
Stadtverwaltungs - Direktor F . Hespeler ,konnte unter den zahlreichen Festgästen be¬
sonders begrüßen : Minister Dr. Veit als Ver¬
treter des Ministerpräsidenten Dr. R . Maier,Landesdirektor Dr. Dietrich als Vertreter des
Kultministers Dr. Schenkel , Beigeordneten Dr.
Gutenkunst als Vertreter des auf der inter¬
nationalen Bürgermeistertagung in Innsbruck
weilenden Oberbürgermeisters Klotz, Regie¬
rungsrat Weckesser als Vertreter von Landrat
Groß, ferner die Präsidenten Dr. Leutze vom
Schwäbischen Sängerbund Württemberg-Ho-
henzollern und Hertel vom Großhessischen
Sängerbund . Vizepräsident Hespeler dankte
allen Männern , die nach dem- Zusammenbruch
des Jahres 1945 sich um die Wiederbelebung
und den Wiederaufstieg des Badischen Sänger¬
bundes verdient machten und durch ihre Wirk¬
samkeit dem deutschen Lied zu neuer Kraft
verhalten .

1300 Vereine mit 60 000 Sängern
Als Festredner entrollfe der Präsident des

BSB , Oberregierungsrat K . Heß , zunächst
ein anschauliches Bild von der Gründung und
Entwicklung des Badischen Sängerbundes, der
auf Tag und Stunde genau vor 90 Jahren in
der Karlsruher „Eintracht“ aus der Taufe ge¬
hoben wurde . Idealisten , so betonte Präsident
Heß, seien an der Wiege des BSB gestanden,denen es nicht nur um die Förderung des
deutschen Männergesangs und die Pflege der

„ Harmonie “ in der Ehrenkonkurrenz
Wie wir gestern gegen Mitternacht aus Vichy

erfahren , hat die beim Internationalen Musik¬
fest in Vichy weilende Kapelle des Karlsruher
Musikvereins „Harmonie“ bei außergewöhn¬
lich starker Konkurrenz in der höchsten Wer¬
tungsstufe , der Kunststufe , so gut abgeschnit¬
ten , daß sie zur Ehrenkonkurrenz der besten
Kapellen zugelassen wurde . Diese Konkurrenz
war bei Übermittlung der Nachricht noch im
Gange . Die Kapelle kehrt heute abend 20.53
Uhr nach Karlsruhe zurück.

Mordfall von Diederidis
kommt vor das Bundesgericht

Am 14. Oktober wird die Revisionsverhand-
lung im Mordprozeß von Diederichs, der vor
einigen Monaten das Interesse der gesamten
Öffentlichkeit wachrief, vor dem Ersten Straf¬
senat des Bundesgerichtshofes in Karlsruhe
stattflnden . Bekanntlich hatte der »46jährige
Filmkaufmann Alfred von Diederichs seine Ge¬
liebte in einem Hotelzimmer- erwürgt , ihre
Leiche mit Blumen geschmückt und sich dann
der Polizei gestellt. Das Schwurgericht in Mün¬
chen verurteüte ihn zu lebenslänglicher Zucht¬
haus-Strafe.

Personenkraftwagen überschlug sich
Gestern früh gegen 6 .30 Uhr kam der Fahrer

eines auf der Ettlinger Straße fahrenden Per¬
sonenkraftwagens von der Fahrbahn ab und
geriet in Höhe des Schlosses Rüppurr auf den
Bahnkörper der Albtalbahn . Hier überschlug
sich der Wagen mehrmals und wurde stark
beschädigt. Der Fahrer erlitt nur leichte Ver¬
letzungen.

Auf einen Baum aufgefahren
Gegen 5. 15 Uhr kam ein Personenkraftwagen

auf der Bundesstraße 10 westlich des Ortsaus¬
ganges Knielingen von der Fahrbahn ab und
fuhr gegen einen Baum. Die drei Insassen
wurden teüs schwerer, teils leicht verletzt . Der
Wagen wurde stark beschädigt. — Außerdem
ereigneten sich über das Wochenende elf leichte
Verkehrsunfälle.

Nächsten Sonntag: Fahrt ins Blaue
Während am kommenden Sonntag die Stutt¬

garter sich in Karlsruhe für den gestrigen
Besuch Karlsruhes in Stuttgart revanchieren
wollen, startet der „Sonntagäbummler“ am
gleichen Tag zur diesjährigen Fahrt ins Blaue.
„Blauheim“

, so erfahren wir . ist ein idyllisch
gelegener Platz, der sich auf den Besuch der

großen Karlsruher Bummler-Familie besonders
freut und rüstet . Ein vielgestaltiges Programm
wird dafür sorgen, daß jeder auf seine Rech¬
nung kommt. Der Zug verläßt Karlsruhe um
8.10 Uhr ; Rückkehr nach Karlsruhe um 20.34
Uhr. Weitere Einzelheiten konnten nirgendwoin Erfahrung gebracht werden . Ausgenommendie Tatsache, daß die Fahrkartenausgabe am
Hauptbahnhof und die beiden DER-Reisebüros
den Vorverkauf für diese Sonderfahrt über¬
nehmen und daß in dem Gesamtpreis von fünf
DM das Mittagessen miteingeschlossen ist.
Zwei Stunden Humor in der Stadthalle
Welcher Popularität sich die bunten Nachmit¬

tage es Süddeutschen Rundfunks erfreuen , be¬
wies wieder einmal die restlos ausverkaufte
Veranstaltung „Am Samstag um vier“ in der
Stadthalle und die rege Anteilnahme eines auf¬
geschlossenen Karlsruher Publikums . Es war ,
um es mit zwei Worten zu sagen, „alles dran “ .
Daß auch alles „ankam“ — nun , dafür sorgte in
erster Linie der unübertreffliche Peter Fran¬
kenfeld am Mikrofon mit seinem schlagfertigen,trockenen Humor, der jedesmal wie ein Blitz im
Hausgiebel zündete und den Besuchern vor La¬
chen die Tränen in die Augen trieb . Zunächst
wurden drei Skatbrüder gesucht und gefunden,
die sich fast eineinhalb Stunden eifrig reizten.
Der Sieger der Partie durfte sich sodann an der
Endausscheidung im Quiz beteiligen. Dem Be¬
sten der Teilnehmer an diesem Rätselraten
winkte ein moderner Großsuper. Die weniger
Glücklichen wurden entweder mit einer Fla¬
sche Wein , einem Pfund Kaffee oder einer
Packung Süßigkeiten bedacht. — Nun, es wur¬
den viele Fragen gestellt, viele falsch und rich¬
tig beantwortet , die Preise gewonnen, den
schmissigenWeisen des Südfunk-Tanzorchesters
Erwin Lehn, der weichen, melodischen Stimme
der charmanten Vera de Luca, den anspruchs¬
losen Chansons der feuerrot -haarigen Kary
Bamet , den komischen zementmixenden King
Kols gelauscht und natürlich viel und herzlich
Beifall gespendet, ein Applaus, aus dem ein
baldiges „Auf Wiedersehen“ deutlich heraus¬
zuhören war . -ds-

Sterbefälle am 11 . und 12. September
11 . September : Maria Zeutschei , Wutachstr . 14

(2 Mon .) ; Anna Peter , geb . Neudold , Blumenstr . 2a
(78 Jahre ) .

12. September : Aloisia Zeeha geb . Minarsch ,
Gutenbergstr . 5 (75 J .) ; Hedwig Starck geb . Scriba ,
Südendstr . 4 (73 J, ) ; Wilhelm Kiefer Landwirt ,
Neufeldstraße 26 (71 Jahre ).

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Bad . Staatstheater . Opernhaus : 19 .30 Uhr ,
„Boris Godunoff “

, musik . Drama von Mussorgski
(Volksbühne und freier Kartenverkauf ) .

Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Succulentenschau 8—12 und 14—17
Uhr ) . Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬
schlossen .

Wie wird das Wetter?
Überwiegend freundlich

Übersicht : Schwache Störungsausläufer des
französischen Tiefdruckgebietes greifen zeitweise
auf Südwestdeutschland über , werden aber in An¬
betracht des hier noch verhältnismäßig hohen Luft¬
druckes keine wesentliche Änderung des im
allgemeinen freundlichen Witterungscharakters
hervorrufen .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag
wolkig mit Aufheiterungen und im allgemeinen
niederschlagsfrei . Tageshöchsttemperaturen zwi¬
schen 18 und 20 Grad . Schwache bis mäßige östliche
Winde . In der Nacht zum Dienstag teilweise klar ,
mit Temperaturrückgang auf 4—8 Grad .

Rheinwasserstände
13. September. Konstanz 364 (+ 9) , Breisach 210

(+ 26), Straßburg 260 (+ 30), Maxau 400 ( + 6) , Mann¬
heim 236 (+ 3), Caub 148 (+ 4).

Lichtspieltheater. Kurbel : Ich heiße Niki . . .
und alle haben mich gern . Premiere : Saison in
Salzburg . — Luxor : Mein Herz darfst Du nicht
fragen . — Pali : Wir werden das Kind schon schau¬
keln . — Rondell : Casbah — Verbotene Gassen . —
Schauburg : Mein Herz darfst Du nicht fragen . —
Atlantik : Zorro im Wilden Westen . — Kammer -
Lichtspiele : Heute geh 'n wir bummeln . — Kronen -
Lichtspiele : Hotel Sahara . — Markgrafen -Theater :
Die Spionin von Tokio . — Rheingold : Der bunte
Traum . — Skala : Toxi . — Aki : Wochenschauen ,
Kurz - und Kulturfilme .

Vereine. Notgemeinschaft ehern , berufsm. Wehr¬
machtangehöriger und ihrer Hinterbliebenen ,
Stadtkreisgruppe Karlsruhe : Bonifatiussaal , 20 Uhr ,
Versammlung . (1 . stellv . Vorsitzender vom Bundes¬
verband spricht über „Der VDS/BvW . — was er
ist und was er will “ . .

Sonstige Veranstaltungen. Amerikahaus: 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 Uhr Eine Stunde Film für
Erwachsene . — Anthroposophische Gesellschaft :
Gr . Hörsaal des Chem . Instituts , 20 Uhr , „ Das Rät¬
sel des Bösen “ (Prof . Dr . O . J . Hartmann -Graz ) .

Kurze Stadtnotizen
Ihren 88. Geburtstag feiert heute Frau Agnes

M i r z, Wichernheim , Hardtstraße .
Dienstjubiläen. Sein 40jähriges Dienstjubiläum

begeht heute der beim Bahnbetriebswerk Khe -
Rangierbahnhof beschäftigte Kesselheizer Karl
Rohrer , Rudolfstr. 13 . — Gleichfalls heute kann
Schreiner Karl Sedlacek , Weinbrennerstr. 42 ,
auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Bundesbahn
zurückblicken .

Geselligkeit gegangen sei , sondern auch um die
Mitarbeit an der deutschen Einigung. Einen
ungeahnten Aufstieg habe der BSB nach dem
ersten Weltkrieg erlebt . Mit Anbruch des „Drit¬
ten Reiches “ sei das Gebäude des BSB ins
Wanken gekommen, und der .innere Schwung
der Sänger vielfach verloren gegangen. Wenn
im zweiten Weltkrieg die Tätigkeit des BSB
nicht ganz erlahmt sei , so verdanke er dies
seinem unvergeßlichen früheren Präsidenten
Prof . Dr. Münch -Bruchsal. Aus den Trümmern
des Jahres 1945 seien nach vorübergehender
Auflösung und Verbot der Gesangvereine diese
allmählich wieder zu neuem Leben erstan¬
den. Aus den einzelnen Vereinen habe sich
allerdings erst nach der Aufhebung der Zonen¬
grenzen wieder ein gesamtbadischer Sänger¬
bund gebildet. Präsident Heß würdigte in die¬
sem Zusammenhang die Verdienste des Arbei¬
tersängerbundes um die Pflege des deutschen
Liedes. Nachdem dieser 1933 ein Opfer des
Nationalsozialismus geworden sei , hätten sich
dessen nach 1945 ebenfalls wiedergegründeten
Vereine in den einen Badischen Sängerbund
eingereiht und so ein glänzendes Beispiel von
Sängerkameradschaft und Sängerdisziplin ge¬
geben. Heute umschließe der BSB rd . 1300 Ver¬
eine mit über 60 000 Sängern und Sängerinnen
und rechtfertige durch die Geschlossenheitund
Einigkeit seiner Sänger den guten Ruf Ba¬
dens als „Musterländle“.

Die musikalische Zielsetzung des BSB
Präsident Heß appellierte im weiteren Ver¬

lauf seiner Ausführungen an die beiden Spit¬
zenverbände der deutschen Sänger, sich an
einen gemeinsamen Tisch zu setzen, das Tren¬
nende zu überwinden und sich zu einem ein¬
zigen großen deutschen Sängerbund zusam¬
menzuschließen. Zur musikalischen Zielsetzung
des BSB bemerkte der Redner, daß das Chor¬
schaffen nach streng künstlerischen Maßstäben
ausgerichtet sein, das Volkslied im Mittelpunkt
stehen und das gute Alte und Neue im Lied
mit gleicher Sorgfalt gepflegt werden müsse.
Durch Chorleiter-Lehrgänge und Leistungs¬
singen solle eine stetige Leistungssteigerung
erreicht werden . Das Bundesliederfest 1951 in
Karlsruhe habe ein Beispiel dafür gegeben,
wie sich der BSB das kulturelle Wirken seiner
Vereine wünsche. Mit betonter Schärfe wandte
sich Präsident Heß gegen die Steuerschraube,
die vielen Vereinen ihre Tätigkeit; erschwere,
und gegen die Willkür der Gema, die mit
ihren Gebühren oft jede schöpferische Regung
in den .Vereinen ersticke. Die Gesangvereine
müßten von Staats wegen gefördert statt nur
als Objekte der Steuererhebung angesehen zu
werden. Kulturelles Leben dürfe nicht zuerst
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten gewer¬
tet werden . Abschließend gedachte Präsident
Heß der Bannerträger des Bundes, die den
BSB durch das Chaos der Nachkriegszeit ge¬
rettet haben : Hespeler, Horn, Peter (Rastatt)
und Ferdinand Dietz, und ernannte letzteren
als Wahrer deutschen Sängerbrauchtums und
unübertrefflichen Organisator zum Ehrenmit¬
glied des BSB .

Das Lied im Dienst der Menschlichkeit
Minister Dr. Veit überbrachte mit den

Glückwünschen der Regierung und des neuen
Bundeslandes den Dank an die badischen Sän¬
ger für das, was sie zum kulturellen und ge¬
selligen Leben Badens beigetragen haben, und
würdigte die Verdienste der Sänger um die
deutsche Einigung im vergangenen Jahrhundert
und die kulturelle Wiederaufbauarbeit nach
1945. Der Minister zeigte auch die Problematik
des Gesanges auf , der wie auch andere kul¬
turelle W$rte schon oft zu politischen Zwecken
mißbraucht wurden . Das Lied müsse, so betonte
der Minister , stets im Dienste der Menschlich¬

keit und Brüderlichkeit stehen und ein Band
sein, das das ganze deutsche Volk umschlinge.
Kein eiserner Vorhang könne so dicht sein, als
daß unser Lied nicht durch ihn dringe . Nicht
nur vom See bis an des Maines Strand , sondern
über ganz Deutschland hinweg solle unser Lied
erklingen.

Die Glückwünsche der Stadtverwaltung ent¬
bot Beigeordneter Dr. G u t e n k u n s t . Es sei
beglückend, unter Sängern zu weilen, weil nur
die Sprache des Liedes die edelsten Gefühle des
Menschen auszudrücken vermöge. Karlsruhe
bleibe mit der Gründung und Entwicklung des
BSB stets aufs engste verbunden . Präsident
Hertel als Gratulant des Großhessischen Sän¬
gerbundes konnte mitteilen , daß die hessische
Regierung für alle Konzerte der Gesangvereine
die Vergnügungssteuer aufgehoben habe. (Als
weitere Gratulanten sprachen bei dem dem
Festakt folgenden gemeinsamen Mittagessen im
kleinen Stadthallesaal Präsident Dr. Leutze
vom Schwäbischen Sängerbund Württemberg-
Hohenzollern, Landesdirektor Prof . Dr. Dietrich
und der zweite Vizepräsident des BSB , Bürgere
meister Hartmann -Weil a. Rh.) .

Schlageter -Komposition uraufgeführt
Die musikalische Ausgestaltung des Fest¬

aktes oblag dem Männerchor der „Liederhalle
1842 Karlsruhe “ deren Wille und Wirksamkeit
der Badische Sängerbund seine Entstehung
verdankt , ferner dem gemischten Chor des

Oberbürgermeister Klotz sichert zu:

Karlsruher Lehrergesangvereins und dem
Karlsruher Kammerorchester unter der Ge¬
samtleitung des Bundeschormeisters Walter
Schlageter, der mit diesen hervorragend ge¬
schulten Klangkörpern ein erlesenes Programm
mit Werken alter und neuer Meister bestritt
und drei eigene Liedkompositionen zur Urauf¬
führung brachte : „Abendwolke“ (H . Hesse ) ,
„Warten“ (Georg v . d. Vring) , „Morgenlied“
(Rieh. Billinger) . Die im Volksliedton gehaltene
und in Stil und Formstrenge an die Meister
des 16 . und 17 . Jahrhunderts anknüpfende
Komposition ist gekennzeichnet durch Führung
der Melodie in der Mittelstimme, wodurch auch
den kleinsten Vereinen ein brauchbares und
wertvolles Liedgut an die Hand gegeben wird.

Finale in Baden -Baden
Den Beschluß der Jubiläumsfeier bildete ein

großangelegtes Konzert der zehn Gesangver¬
eine der Oostal -Gruppe am späten Sonntag¬
nachmittag im Kurgarten zu Baden-Baden,
wohin die Festgäste von Karlsruhe in Omni¬
bussen über Herrenalb und Gernsbach fuhren.
Der ergraute Gruppenchormeister Prof . Schä¬
fer dirigierte mit jugendlichem Elan den
mehrere hundert Sänger starken Chor der Oos¬
talvereine, deren Gruppenvorsitzender W. Götz
die Grüße seiner Sänger entbot . Stadtrat Schä¬
fer machte sich zum Überbringer der Glück¬
wünsche der Bäderstadt . Präsident Heß be¬
tonte in einer kurzen Ansprache, daß im Her¬
zen Badens, in der schönen Kurstadt an der
Oos, der Gedanke des Badischen Sängerbun¬
des stets lebendig gewesen sei. Die Gesangver¬
eine seien ein nicht mehr wegzudenkender
Teü unseres kulturellen Lebens, und eine Welle
des Gemeinschaftsgefühls und der Freude gehe
seit der Wiedergründung des BSB im Jahre
1950 durch die Reihen unserer Sänger . L. A.

Ideenwettbewerb für Festhalle -Neubau
Audi als Sporthalle vorgesehen — Projekt kommt nächste Woche vor den Stadtrat

Wie Oberbürgermeister Klotz uns gestern
mitteilte , wird die Vorlage über den Bau
einer neuen Halle am Festhallenplatz mor¬
gen in acht Tagen dem Stadtrat vorgelegt wer¬
den. Falls der Stadtrat sein grundsätzliches
Einverständnis erklärt , sollen anschließend im
Rahmen eines Ideenwettbewerbes Entwürfe der
Architektenschaft eingeholt werden.

Oberbürgermeister Klotz kam mit dieser
Mitteilung auf die in unserer Samstagausgabe
unter dem Titel „Ausstellungshalle oder Fest¬
halle? “ veröffentlichten Diskussionsbeitrag eines
Karlsruher Architekten zurück, der u. a. den
Vorschlag macht, auf den Trümmern der
früheren Festhalle eine neue Festhalle und bei
der Stadthalle eine neue Ausstellungshalle zu
bauen. Der Oberbürgermeister erklärte , es solle
sich bei der neu zu bauenden Halle weder
lediglich um eine Festhalle , noch um ein Haus
handeln, das nur für Ausstellungszwecke ge¬
eignet wäre . Man beabsichtige vielmehr, eine
Halle zu erstellen , die so vielseitig wie möglich
verwendbar sein wird , nicht zuletzt auch als
Sporthalle. Als Versammlungshalle solle sie
etwa 4000 Menschen Platz bieten. Natürlich
könne die neu zu bauende Halle nicht in einem

Haushaltsjahr finanziert werden , weshalb der
Bau , falls der Stadtrat seine Einwilligung gibt,
in Etappen erfolgen soll . Das Hochbauamt
arbeite zur Vorlage für den Stadtrat lediglich
eine Schemaskizze aus , doch sei von vornherein
beabsichtigt gewesen, einen Ideenwettbewerb
auszuschreiben, an dem sich zumindest alle in
Karlsruhe ansässigen Architekten beteiligen
können.

#
Falls der vom Oberbürgermeister hinsichtlich

der Verwendung als Sporthalle erwähnte Ge¬
danke. realisiert werden kann , würde Karlsruhe
auch die dringend benötigte Sportstätte für den
Winter erhalten , wobei die räumliche Nähe des
Vierordtbades von besonderer Bedeutung wäre.
Kämen außerdem die in der letzten Stadtrats¬
sitzung anläßlich der ersten Diskussion über
den Bau einer neuen Schwimmhalle genannten
Gremien, die beauftragt wurden , über den gün¬
stigsten Platz Gutachten abzugeben, in ihrer
Mehrheit zu ' der Meinung, der Raum beim Vier-
ordtbad sei der am meisten geeignete, so würde
Karlsruhe an dieser Stelle ein neues sportliches
Zentrum erhalten können, durch das viele
Wünsche der Karlsruher Sportler erfüllt
würden.

Freundsdiaftsbesuch in Stuttgart
Herzlicher Empfang für die Karlsruher „Sonntagsbummler“

Einen gut gelungenen Versuch und ein Bei¬
spiel, das Nachahmung finden dürfte , stellte
der vom Verkehrsamt Karlsruhe der Bundes¬
bahn angeregte und mit dem „Sonntagsbumm¬
ler“ der Bundesbahn durchgeführte sonntäg¬
liche Freundschaftsbesuch von 450 Karlsruhern
in Stuttgart dar . Einmal brachte schon die Hin¬
fahrt , die nur durch wenige Zwischenhalte
unterbrochen war , den Teilnehmern einen be¬
sonderen landschaftlichen Genuß, zum anderen
hatte man ausgiebig Gelegenheit, die Sehens¬
würdigkeiten der schwäbischen Metropole zu
bewundern . Ein Vergnügen, das sich zumindest
in bezug auf den niedrigen Fahrpreis , wohl nur
selten so günstig bietet.

Überraschend herzlich und von den Karls¬
ruhern als schöne Aufmerksamkeit empfunden
gestaltete sich der Empfang am Stuttgarter
Bahnhof durch die Stadtverwaltung . Während
flotte Weisen der Stuttgarter Polizeikapelle,
die eigens den Karlsruhern zum Gruß aufgebo-

Karlsruhe schlägt Saarbrücken 9 : 7
Saarländer Boxer verlangten den Karlsruhern alles ab

Der zweite Kampfabend des BRK war zwar
nicht so gut besucht , wie die Veranstaltung am
Samstag , obwohl auch am Sonntag mit der Saar¬
brückener Staffel ein vorzüglicher Boxgegner im
Ring stand . Nach den Einlagekämpfen standen
sich im Fliegengewicht Jost (S ) — Dengler (K)
gegenüber . Dengler kämpfte offensiv , so daß
nach einer ausgeglichenen Partie der Kampf
unentschieden endete . Im Bantamgewicht traf
des Rechtsausleger und saarländische Meister
Petry auf Längle . Beide trennten sich ebnefalls
untenschieden . Im Federgewicht traf Frei (K ) auf
den Olympiateilnehmer • Schirrer (S ) . Beide lie¬
ferten sich in den ersten Runden einen technisch
schönen und schnellen Kampf . Leider nahm der
Kampf einen sportlich unschönen Ausgang . Als
in der 3 . Runde Ringrichter Kopp den Saarländer
nahm mehrmaligen Ermahnungen wegen wieder¬
holtem Haltens verwarnte , ging der Boxer in
seine Ecke . Hierauf wurde Schirrer disqualifi¬
ziert und Frei zum Sieger erklärt . Mit Blum (K)
und Worobiow (S) trafen zwei Kämpfer aufein¬
ander , die beide durch wuchtige und harte
Schläge eine vorzeitige Entscheidung suchten . Da
jedoch bei auch große Nehmer waren , konnte
der etwas glücklichere Blum nur einen Punkt¬
sieg erringen .

Im Halbweltergewicht traf der saarländische
Jugendmeister Krajewsky auf den badischen Ju¬
gendmeister Mcickel . Beide lieferten sich einen
schnellen kampfbetonten fight . Dank seiner kon¬
zentrierten Treffer siegte der Saarländer verdient
nach Punkten . Der Rechtsausleger Ullrichs (K)
fand anfänglich nicht die richtige Einstellung zu
seinem Gegner Bastong (S) und konnte die Punkt¬
niederlage nicht mehr abwenden . Kassil (K) und
Klose (S) bearbeiteten sich gegenseitig mit schwe¬
ren Geraden , ohne daß eine vorzeitige Entschei¬
dung erreicht worden wäre . Sie trennten sich un¬
entschieden . Den Sieg für die Karlsruher Staffel
holte im Schlußkampf Rink . Bereits in der ersten
Runde mußte sein Gegner Klein (S) die Bretter
aufsuchen . Nach wiederholtem Niederschlag in der
zweiten Runde brach der Ringrichter den unglei¬
chen Kampf ab und erklärte Rink als Sieger .

Kreisschützenfest in Ettlingen
Bei herrlichem Herbstwetter wurde gestern im

Ettlinger Schützenhaus an der alten Schöllbronner
Steige die Schießmeisterschaften 1952 des Kreises

Karlsruhe ausgetragen . Etwa 150 Schützen schossen
stehend freihändig auf die zehn Meter entfernte
Zehner -Scheibe .

Die Ergebnisse : Einzelmeisterschaft : Sieger und
Kreismeister 1952 Rolf Walter , Karlsruhe , mit 95
Ringen ; 2 . Georg Ruf , Mühlburg , 91 Ringe ; 3 . Otto
Müller , 90 Ringe ; 4 . Bender sen ., 89 Ringe ; 5. Kurt
Philipp , 89 Ringe ; 6 . Heinz Olbert , 89 Ringe (alle
Schützen aus Karlsruhe ) . — Gruppenmeisterschaft :
Sieger und Kreismeister 1952 Schützengesellschaft
Karlsruhe ( 1 . Mannschaft ) mit 356 Ringen ; 2. Schüt¬
zengesellschaft Karlsruhe (2. Mannsch .) , 329 Ringe ;
3 . Schützenverein Ettlingen , 323 Ringe ; 4 . Schüt¬
zengesellschaft Durlach 315 Ringe ; 5 . Hubertus
Mühlburg , 312 Ringe ; 6 . Schützenverein Knielin¬
gen , 312 Ringe . — Gruppenmeisterschaft der Ju¬
gend : Sieger und Kreismeister 1952 Schützengesell¬
schaft Wiesental mit 289 Ringen . — Ehrenscheibe
des Kreisschützenmeisters : Georg Ruf , Mühlburg ,
mit 50 Teilern . — Ehrenschützenteller Steinwarz :
1. Stoll , Durlach , 25 Teiler ; 2 . Philipp , Karlsruhe ,
50 Teiler .

In einer Sehützenversammlung , an der u . a . der
stellvertretende Landesschützenmeister Wilhelm
Müller und Kreisschützenmeister Bender teilnah -
men . erörterte Landesschützenmeister Becker ,
St . Ilgen . Probleme des Wiederaufbaus der Ver¬
bände und Fragen der Austragung von Landes¬
meisterschaften .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Neureut — Neue Siedlung . In Anwesenheit einer

vielhundertköpfigen Menschenmenge erfolgte
gestern in der Neuen Siedlung in Neureut die
feierliche Grundsteinlegung für den Neubau der
katholischen Kirche „St . Heinrich und Kunigunde “ .
Die Grundsteinlegung wurde von Prälat Dr . Rüde
ausgeführt , der in der anschließenden Ansprache
der Hoffnung Ausdruck gab , dieses Gotteshaus
möge dazu beitragen , das schwere Los der Ver¬
triebenen zu erleichtern .

Spessart . Am Sonntagmittag wurde eine 63jäh -
rige Witwe auf dem Wege zur Kirche von einem
Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt .
Während der Fahrer stürzte und sich dabei leich ¬
tere Verletzungen zuzog , fuhr die Maschine mit
dem Begleiter weiter und prallte gegen eine Haus¬
wand . Der Vorderteil des Motorrades wurde völlig
zerstört ; der Soziusfahrer blieb unverletzt .

ten war , sogleich die nötige Stimmung brach¬
ten, wies der Geschäftsführer des Stuttgarter
Verkehrsvereins in seiner Begrüßungsansprache
auf die uns alle verbindenden kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen im südwestdeut¬
schen Raum. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß Stuttgart und Karlsruhe durch die Elek¬
trifizierung dieser Strecke bald einander näher¬
rücken mögen. Schon am nächsten Sonntag wird
bekanntlich eine gleiche Sonderfahrt von Stutt¬
gart aus veranstaltet , bei der die schwäbischen
Nachbarn ebenso günstig und billig Gelegen¬
heit haben, Karlsruhe zu besuchen.

Man möchte übrigens wünschen, daß der
Empfang hier genau so herzlich und das Resul¬
tat des Besuches ebenso zufriedenstellend aus¬
fällt, wie das gestern in Stuttgart der Fall war .

Natürlich begaben sich die meisten Teilneh¬
mer postwendend zum vielgerühmten Höhen¬
park Killesberg, der mit seinen herrlichen Park -
und Gartenanlagen in der Tat ein Prunkstück
der Stuttgarter darstellt Tausende ehemaliger
Angehörigen des Afrikakorps hatten sich an
diesem Tage auf dem Killesberg ein Stelldich¬
ein gegeben. Unter ihnen befanden sich auch
zahlreiche Karlsruher , von denen viele mit dem
„Sonntagsbummler“ hergekommen waren . Be¬
günstigt durch das herrliche Wetter gestaltete
sich auch der Besuch der „Wilhelma“ in Bad
Cannstatt mit ihren einzigartigen Gewächs¬
häusern und einem Zoo , wie wir ihn in Karls¬
ruhe so gerne wieder hätten , zu einem eigenen
Erlebnis. Wer darüber hinaus noch die Gelegen¬
heit benutzte, die in neuem Glanz erstandene
Königsstraße zu bewundern , hatte diesen Tag
weidlich genützt . Wie stets gabs auf der Hin-
und Rückfahrt im Tanzwagen und über Laut¬
sprecher allerlei Kurzweil und frohe Musik. -11.-

Rundfunkprogramm
Montag, 15. September

Süddeutscher Rundfunk . 7 .05 Das geistL Wort ,
8 .00 Frauenfunk , 8-15 Melodien am Morgen , 10.15
Schulfunk , 10 .45 Die Krankenvisite , 15.00 Schul¬
funk , 15 .45 Aus der Wirtschaft , 16 .00 Nachmittags¬
konzert , 17.00 Konzertstunde , 18.00 Unterhaltsame
Orchestermusik von Siebert , 18.35 Gartenfunk ,
20 .05 Leichte Musik z . Unterhaltung , 20 .30 „Meine
Heimat , die Saar “ , 23 .00 Vom Hundertsten ins
Tausendste “

, 23 .30 Hot Music .
Südwestfunk . 6 .50 Evang . Morgenandacht , 7 .20

Frohgemut , 9 .00 Gute Besserung , 9 .10 Für die
Hausfrau , 14.30 Schulfunk , 15.00 Wirtschaftsfunk ,
15.15 Am Montag fängt die Woche an , 16.45 Soli¬
stenkonzert , 17.15 Die Welt der Frau , 20 .00 „Göt¬
terdämmerung “

, 22.20 Klaviermusik , 22 .30 Nacht¬
studio , 23 .00 Die Dorfmusik spielt .

AHerausgeber u . Chefredakteur : W . Baur
(in Urlaub ) ; Chef v . Dienst : Dr . O . Haendle .
Wirtschaft : Dr . A . Noll (in Urlaub ) : Außen¬
politik : H . Blume ; Innenpolitik : Dr . F
Laule : Kultur u . Feuilleton : Dr . O . GUlen :
Spiegel der Heimat . Unterhaltung u . Film :
H Doerrschuck : Karlsruhe -Stadt : J Werner : Karls¬
ruhe -Land : Ludwig Arnet : Sport : Paul Schneider .
Unverlangte Manuskripte ohne Gewahr Nachdruck

von Originalberichten nur mit Quellenangabe
Drude : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr lb -5 .
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v 1 S. 9* gültig .
Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrüdcerstattungsanspruch
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Vas 7oi Heitbronn ist aufgestoßen
Die kanalisierte Schiffahrtsstraße Heilbronn-Gemmrigheim wird heute freigegeben

Mit einem Festakt, an dem u . a . der Bundes-
verkehrsminister und der Ministerpräsident des
Landes Baden-Württemberg teilnehmen wollen ,
wird heute die Staustufe Heilbronn des Neckai -
kanals eröffnet . Gleichzeitig wird die kanali¬
sierte Neckarschiffahrtsstraße Heilbronn —
Gemmrigheim dem Verkehr übergeben.
Kadi nur zweieinhalbjähriger Bauzeit wurde

jetzt die größte der Neckarstaustufen fertig -
geetellt . Es galt in dieser Zeit , mit technischen
Problemen fertigzuwerden , wie sie sonst nir¬
gends am Neckarkanal gestellt waren . In dem
Gelände , das für den Durchstich des Kanal¬
hafens, für die Schleusen und Wehranlagen
vorgesehen war , drohte häufig Hochwasser¬
gefahr; zweimal blieb es nicht bei der Drohung.
Im Januar 1951 wurden die Baugruben zum
erstenmal überschwemmt, im Januar 1952 brach
der obere Trenndamm des Kanaldurchstichs
zum alten Neckarlauf, und wieder waren die
Baustellen überflutet.

Neue Brücken mußten gebaut werden , und
dabei waren sowohl der starke Verkehr auf
der Bundesstraße 293 zwischen Heilbronn und
Böckingen als auch der Bahnverkehr auf den
Eisenbahnibrücken zwischen Haupt- und Ver-
schdebebahnhof zu berücksichtigen. In beiden
Fällen mußte eine Verkehrsunterbrechüng ver¬
mieden werden, die unvermeidliche Einschrän¬
kung aber war auf möglichst kurze Zeit einzu-
grenzen . Nur eine sorgfältige Planung und eine
reibungslos funktionierende Organisation der
Baustelleneinrichtung und der Baudurchfüh¬
rung gewährleistete die Einhaltung des Ter-
minprogramms.

Das Heilbrohner Wehr, das in drei Öffnun¬
gen von je 21 m Lichtweite aufgeteilt ist , staut
das Wasser um 3 -20 m auf . Über die Wehrpfei¬
ler und den Unterkanal der Schleuse führt eine

Straßenbrücke von 18,50 m Gesamtbreite. Im
Zuge dieses Brückenbaues hat die Stadt Heil¬
bronn auf eigene Kosten ihr Straßennetz groß¬
zügig erweitert und eine merkliche Entlastung
der Innenstadt vom Durchgangs- und Fernver¬
kehr erreicht. Oberhalb der Wehrbrücke wurde
noch eine zweite Straßenbrücke geringerer
Breite und Tragfähigkeit errichtet.

Aus den neuen . Kanalanlagen,' besonders aus
dem Hochwasserabschlußam alten Neckarlauf,
zieht die Stadt auch insofern Nutzen, als die
tieferliegenden Stadtteile künftig nicht mehr
der Jahr für Jahr wiederkehrenden Über¬
schwemmungsgefahr ausgesetzt sein werden,
und als große Landflächen durch die Korrektur
der Wasserführung einen beträchtlichen Wert¬
zuwachs erfahren haben.

Um Verkehrsstauungen, wie sie in unmittel¬
barer Nähe von Umschlaghäfen sonst üblich
sind, nach Möglichkeit zu vermeiden, wurde die
Schleuse als Doppelschleuse ausgeführt . Sie hat
eine Kammerlänge von 110 m und eine Breite
von je 12 m. Durch Kanäle zwischen beiden
Kammern besteht zudem noch die Möglichkeit,
das Wasser von der einen zur anderen Kam¬
mer zu führen . Dadurch kann , wenn die Dop¬
pelschleuse gleichzeitig von Schiffen mit ent¬
gegengesetztem Kurs befahren wird , Oberwas¬
ser übergeleitet werden, bis der Wasserstand in
beiden Kammern gleich ist . Die Wassererspar¬
nis wirkt sich besonders bei geringer Wasser¬
führung des Neckars , also im Hochsommergün¬
stig aus.

Eisenbahnbrücken waren zu bauen über die
Bundesstraße Heilbronn—Böckingen , über den
Neckardurchstich (in Spannbeton ausgeführt )
und über die Hafenstraße. Der Eisenbahnver¬
kehr wird zunächst auf sechs Geleisen abge-

Tdmauszeichnungen in Venedig
Venedig (AP) . Der französische Film „Jeux

Interdits“ (Verbotenes Spiel) ist in Venedig mit
dem goldenen Löwen von St. Markus , dem
großen Preis der 13. Internationalen Filmfest¬
spiele , ausgezeichnet worden . Die Hauptrollen
in dem unter Begie von Rene Clement gedreh¬
ten Fikn . der die tragischen Auswirkungen des
Krieges auf Kinder darstellt , spielen die sechs¬
jährige Brigitte Fossay und der elfjährige Ge¬
orge Poujouli.

Der Rossellini-Film „Europa 51“ mit Ingrid
Berginan als Hauptdarstellerin , der vor der
Preisverteiiung gezeigt wurde , erhielt eine der
drei übrigen internationalen Auszeichnungen.
Die beiden andern Filme in dieser Kategoriö
sind der amerikanische Streifen „The Quiet
Man “ von John Ford Und die japanische Pro¬
duktion „O-Hara“ (Tapfere Frau ) , die im ver¬
gangenen Jahr einen Großen Preis erhielt .

Den Preis für die beste schauspielerische Lei¬
stung der weiblichen Darsteller wurde Ingrid
Bergman für ihre Rodle in „Europa 51“ zuge¬
sprochen . Miß Bergman konnte den Preis je¬
doch nicht erhalten , da ihre Rolle von einer an¬
deren Schauspielerin in italienischer Sprache
syrfehronsiert wurde . - Als bester Schauspieler
wurde Frederic March für seine Rolle in? dem
amerikanischen Film „Death of a Salesman“
(Tod des Handlungsreisenden) genannt .

Ferner wurden ausgezeichnet: Für das beste
Drehbuch: „Fhone call fram a Stranger “
(amerikanisch) . Die beste Photographie : „The
Importance of Being Eamest “ (britisch) . Die
beste Musik : Georges Auric für „La Futain
Respecteuse“ (Die ehrbare Dirne).

Den besteh Gesamteindruck der vorgeführten
Filme: Die Vereinigten Staaten . Frankreich
erhielt außerdem einen Sonderpreis für den
Zeichentrickfilm „La Bergere et le Ramoneur“
und Großbritannien einen Sonderpreis für
„Mandy“ , die Geschichte eines taubstummen
Mädchens .

Das Preisgericht des internationalen Verban¬
des der Filmpresse zeichnete den außer Kon¬
kurrenz vorgeführten ReneClair-Film „Les
Beiles de nuit “ mit einem Großen Preis aus.
Die internationale katholische Filmorganisation

und der italienische Filmkritikerverband er¬
kannten ihre Preise dem amerikanischen Strei¬
fen „The Quiet Man“ zu.

Immerhin wichtig für ihn
Paris (AP) . Der französische Modeschöpfer

Christian Dior erhielt dieser Tage folgenden
Brief : „Bitte entschuldigen Sie , daß ich Sie be¬
lästige, aber ich würde gern wissen, wo sich
die Taschen an Ihren Wintermänteln befinden
werden“ . Unterschrieben war der Brief : „Ein
bescheidener Taschendieb “ .

Selbstmörderin in Raten
Lfineburg. (AP) . Eine 71jährige Frau aus

Glüsingen bei Harburg wollte sich erhängen ,
aber der Strick riß . Einen Tag später starb sie
an den Folgen des bei dem Sturz erlittenen
Schädelbruches.

wickelt, die Pfeilerbreite läßt aber den späteren
Ausbau auf neun Geleise ohne weiteres zu.

17 Jahre lang endete die Großschiffahrtsstraße
im Heilbronner Kanalhafen . Die alten, noch
heute von Hand bedienten Schleusen des Wil¬
helmskanals setzten diese Grenze, denn für
Schiffe über 350 Tonnen waren sie nicht be¬
fahrbar , während die Kanalanlagen aus
neuerer Zeit für eine Tonnage bis etwa 1200
ausgebaut sind. Der Engpaß Heilbronn hinderte
die Schiffahrt desto mehr , je weiter die Bau¬
arbeiten flußaufwärts vorankamen . Wenn heute
das erste größere Schiff die Doppelschleuse be¬
fährt , dann steht ihm gleich eine fertig kanali¬
sierte Strecke auf 22 km Länge bis Gemmrig -
Jieim offen . Allerdings wird dieses neue Teil¬
stück zunächst nur den Anliegerverkehr füh¬
ren und auch dann nur , wenn diese Anlieger
über entsprechende Umschlageinrichtungen
verfügen.

Inzwischen aber wird zwischen Heilbronn
und Plochingen, dem Nahziel des Rhein-Nek-
kar -Donaukanals , Stück um Stück weiter¬
gebaut . Einige der dort benötigten Staustaufen
und Schleusen, vier der vorgesehenen Kraft¬
werke wurden schon in den zwanziger Jahren
in Arbeit gehommen, andere wurden in den
Jahren vor dem zweiten Weltkrieg fertig-
gestellt , ja teilweise noch mitten im Kriege
ausgebaut . Auch darauf konnten sich nach 1945
die Förderer des Neckarkanalbaues berufen.
Denn, so argumentierten sie nicht zu Unrecht,
es wäre wider alle Vernunft , wollte man kurz
vor dem Ziel einen Plan aufgeben, dessen Ver¬
wirklichung bisher schon rund 200 Millionen
Mark verschlungen hat , eingerechnet die 90,6
Millionen, die allein zwischen Heilbronn und
Plochingen investiert wurden . Und nicht viel
vernünftiger wäre es, würde man die Fertig¬
stellung des Kanals um unbestimmte Zeit auf¬
schieben und damit wertvolles Anlagevermögen
auf Jahre hinaus ungenutzt liegen lassen. Frei¬
lich geht diese Entwicklung auf Kosten des
Karlsruher Rheinhafens, der einen großen und
vor allem den wertvollsten Teil seines Hinter¬
landes vollends zu verlieren im Begriffe ist.
Das ist bedauerlich, aber vielleicht sollte sich
gerade die Stadt Karlsruhe Gedanken darüber
machen, daß sie schon früher dieser Entwick¬
lung hätte begegnen müssen, indem sie ihren
Hafen — wenn auch zunächst unter Opfern —
zum Industrieschwerpunkt ausbaute . Auch die
Stadt Heilbronn hat ähnliche Überlegungen an¬
stellen müssen. Wohl steht ihr Hafen mit sei¬
nem Umschlag nach Duisburg und Mannheim
heute noch an dritter Stelle innerhalb des
Rheinstromgebietes , aber wenn im Jahre 1957
der von der Stadt Stuttgart noch anzulegende
Hafen vom Neckarkanal erreicht sein wird,

-wenn dann auch der Restausbau bis Plochingen
innerhalb weniger Jahre abgeschlossen sein
wird , dann ist Heilbronn großenteils auf die

Südwesfdeuhche Umschau
Weinheim. Die diesjährige badische Landes -

gefifigalausstellung wird am 14. Dezember in der
Weinheimer Obstgroßiriarkthalle stattfinden . f

Mosbach (lsw) . Im Bereich des Bundesbahn¬
betriebsamtes Lauda werden mit Beginn des Win¬
terfahrplanes erstmalig vier Schienenomnibusse
modernster Bauart fahren . Die Schienenomnibusse
werden auf den Strecken Lauda nach Königsheim ,
Wertheim , Bad Mergentheim und Osterburken
eingesetzt .

Bfihl. Vom 4 . bis 5 . Oktober treffen sich die ehe¬
maligen badischen Polizeibeamten unter Polizei¬
oberst Blankenhorn zu einem Kameradschafts¬
treffen in Bühl . Um schriftliche Meldungen bis
zum 25 . 9 . bittet Heinrich Reinholz , Bühl .

Offenburg (lsw) . Im Eisenbahnausbesser .ungs-
werk kam ein 47jähriger Vorschlosser ums Leben .
Er stand in einer Grube , die er bereits bis auf
Hüfthöhe ausgehoben hatte, zwischen den Gleisen ,
als sich unbemerkt eine Schiebebühne näherte
und den Mann zerstückelte .

Freiburg (lsw) . Wegen verbotener Wareneinfuhr
verurteilte die Große Strafkammer des Land¬
gerichts einen Großimporteur zu 10 000 und einen
Großhändler zu 2000 Mark Geldstrafe . Die An¬
geklagten hatten Anfang 1950 unter falschen An¬

gaben bei einer Freiburger Außenhandelsbank
eine Einfuhrlizenz für Schokolade über . 225 000
Dollar erschlichen . -

Freiburg (lsw) . Der 13jährigo Schüler Dieter
Arnold aus Freiburg, Söhn eines Hauptlehrers ,
wird seit Freitag früh vermißt . Der Junge war
morgens wie gewöhnlich zur Schule gegangen und
hatte zusammen mit einem Schulkameraden den
Hof des Bertholdgymnasiums und angeblich auch
das Schulgebäude betreten. Beim Unterrichts¬
beginn war er jedoch, spurlos verschwunden und
Ist bisher nicht nach Hause zurückgekehrt .

Pfullendorf. Bei Grabarbeiten an der Wasser¬
leitung von Kalkofen wurde ein 40 Jahre alter
Heimatvertriebener, Vater von vier unmündigen
Kindern, von herabstürzenden Erdmassen ver¬
schüttet . Er konnte nur noch tot geborgen werde».

Sindelfingen (lsw) . Einige Schülerinnen hatten
sich auf das Kupplungsstück zwischen einem fah¬
renden Bulldogg und dem Anhänger gesetzt, ohne
daß der Fahrer die Kinder bemerkt hätte. Beim
Abspringen während der Fahrt blieb eine 13jäh -
rige mit dem Kleid an der Pritsche des Beiwagens
hängen , kam zu Fall und wurde tödlich überfah¬
ren. Das Kind ist die Tochter einer erst vor
wenigen Tagen umgesiedelten Flüchtlingsfamilie .

iii
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Bsaäüfi
Staustufe Heilbronn . Links das Wehr mit seinen drei Öffnungen, rechts der Unterkandl der
Schleuse, deren Tore im Hintergrund zu sehen sind. Über das Wehr führt die neue Straßen¬
brücke. 1 Foto : BNN/K .E.

Vorteile angewiesen , die es inzwischen aus
seinem Hafen zu ziehen verstand . Das Einfluß¬
gebiet Heilbronns wird allerdings auch dann
noch bis nach. Stuttgart -Zuffenhausen ( !)
reichen, wie man vor wenigen Tagen anläßlich
einer Pressefahrt aus berufenem Munde hören
konnte . Die diesbezüglich in die Diskussion edn-
gebrachte Bemerkung — ursprünglich nur als
Trost für die Heilbronner Stadtväter gemünzt
— ist insofern sehr aufschlußreich, als ihr er¬
klärend hinzugefügt wurde , daß die Häfen
Stuttgart und Plochingen auf keinen Fall mit
dem Ablauftarif 6 U1 rechnen können, den
Heilbronn ausdrücklich nur auf Kriegsdauer
zugebilligt bekam , den es aber seit 1945 ohne
jede sachliche1 Begründung oder gar Notwen¬
digkeit beibehalten hat . Wenn sich nun diese
Vergünstigung so, auswirkt , daß Heilbronn als
Umschlagplatz für Zuffenhausen trotz einer

Entfernung von 46 km dem künftigen Hafen
Stuttgart (7 km) vorzuziehen sein ' wird , dann
kann man sich ungefähr vorstellen , wie es
heute um die Konkurrenz zwischen den Rhein¬
häfen und den Häfen des Neckarkanals unter
den ursprünglich vereinbarten Bedingungen
bestellt sein würde . Vorzugstarife , ermäßigte
Kanalgebühren und andere Vergünstigungen
aber, wie sie der Neckarschiffahrt gewährt
werden, gehen direkt oder indirekt zu Lasten
einer öffentlichen Hand , der mehr als nur das
Wohl des Stuttgarter Großwirtschaftsraumes
anvertraut ist . Man sollte erwarten , daß die
Nutznießer des Kanals auch für seine Unter¬
haltung in vollem Umfange aufkommen . So¬
lange das nicht der Fall ist , werden wir , die
Karlsruher , uns benachteiligt fühlen müssen,
auch auf die Erfahrung hin , daß sich darum
niemand kümmert . K . E.

2u>ei Millionen £ iler Schuaniemin
Frankfurt/M . (AP) . Im Zusammenhang mit

der Aufdeckung eines großangelegten Benzin¬
schmuggels durch die deutsche Zollfahndung
und amerikanische KriminalDolizei, melden
amerikanische Dienststellen , daß gegen neun
amerikanische Autobesitzer eine Untersuchung
eingeleitet worden ist .

Die deutsche Zoilfahndüng hatte festgestellt,
daß im Laufe der letzten zwei Jahre allein im
Frankfurter Bereich rund zwei Millionen Liter
„Schwarzbenzin“ aus den amerikanischen Tank¬
stellen unverzollt auf den Markt geflossen
sind. Allein während der letzten neun Monate
sind sechs amerikanische Soldaten, ein Zivilist
und 26 Deutsche im Gebiet von Frankfurt we¬
gen dieser Vergehen verhaftet , vor Gericht ge¬
stellt und abgeurteilt worden.

Die deutsche Zollfahndung hatte festgestellt,
daß amerikanische Wagen mit Geheimtanks,
die bis zu 200 Litern faßten bei ihren Tank¬
stellen vorfuhren , diese im Einvernehmen mit
den . deutschen T’ankwäxtern . auffüiiten„ ,up»
dann das billig ' erstandene Benzin an ; ein-
geweihte deutsche TahkstelienbteMteerwelter-
zu verkaufen . Ein Liter amerikanisches Benzin
kostet an den amerikanischen Tankstellen rund
fünf Pfennig im Vergleich zu 66 Pfennigen an
deutschen .

70 cm Neuschnee auf der Zugspitze
Garmisch (dpa ) . Das winterliche Wetter in

den bayerischen Alpen hält an. Auf dem Zug¬
spitzplatt lagen am Samstag über 70 cm Neu¬
schnee . Bei Minus 5 Grad fegte ein Schnee¬
sturm über Deutschlands höchsten Berg. Die
anhaltenden Niederschläge fallen bis herunter
zu den Waxensteinen als Schnee.

Arlberg-Paß zugeschneit
Wien (dpa) . Starke Schneefälle wurden auch

aus Tirol gemeldet . Zwischen 10 und 30 cm
Schnee sind in den Höhenlagen über 1500 m ge¬
fallen, was in der gegenwärtigen Jahreszeit als

ungewöhnlich gilt . Über den Arlberg -Paß ist
kein. Automobilverkehr mehr möglich. Auch die
Nordtiroler Straßen , die zum Brenner -Paß füh¬
ren, sind vom Schnee blockiert.

Mord in der Nervenklinik
Straßburg (lsw) . Als in einer psychiatrischen

Klinik von Straßburg das Aufsichtspersonal
am frühen Morgen den üblichen Rundgang

■durch die Krankenzimmer machte , fand es eirie
79jährige Patientin leblos im Bette vor . Die
Frau war in der Nacht von einer anderen
Kranken, mit der sie das Zimmer teilte , er¬
würgt worden. Obwohl die nervenkranke Tä¬
terin am Bett angeschnallt war , hatte sie es
fertig gebracht, ihre Nachbarin zu fassen und
ihr die Kehle zuzudrücken.
Türkenmädchen ließen sich entführen
Istanbul (dpa) . Reumütig und unter Tränen

kehrten zwei hübsche Türkenmädchen aus den
USA nach IstanbuLzurück und schworen, sich
nie , .wieder, von. einem Matrosen entführen zu
lassen . Im April hätten ,sie die Bekanntschaft
zweier Matrosen des amerikanischen Frach¬
ters „.Columbia Heights“ gemacht, hatten nach
reichlichem Alkoholgenuß auf den Rat ihrer
Kavaliere Matrosenkleider angezogen, um die
Zoll- und Polizeibeamten zu täuschen , und
waren nachts mit an Bord gegangen . Als sie
am Morgen erwachten , entschwand die türki¬
sche Küste gerade ihren Blicken.

Der Vater eines der Mädchen sah darin eine
Entführung Und veranlaßte die türkischen
Behörden, die Auslieferung der Mädchen zu
beantragen. Die beiden Schönen saßen inzwi¬
schen verlassen in New Orleans und schälten
in einer religiösen Stiftung Kartoffeln . Jetzt
wurden sie .von den amerikanischen Behörden
wieder nach Istanbul zurückgeschickt, leider
nicht , wie die zwei Matrosen gehofft hatten ,
auf der „Columbia ' Heights “

, die ebenfalls
wieder nach Istanbul in See ging.
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Die große Chance
Das Spiel steht auf der Kippe. Werden es unsere

Leute schaffen ? Da - es wird Eckball gepfiffen !

Das ist immer eine Chance für das so heiß

ersehnte Tor. Und während unten der Schieds-

‘.*
1 richter amtiert und während die Spieler sich

blitzschnell gruppieren , ist auch die Sekunde

! *» ; \ \ för eine neue Cigarette gekommen . Di^ Wolk-

" **■•«** eben steigen hoch , von uns aus kann es losgehen !

^ \ Für diese Gelegenheiten ist HAUS BERGMANN

-. .-. PRIVAT die - richtige Cigarette . Sie dämpft die

Erregung , ihre kühle Frische macht kaltes Blut,

man fühlt sich neu gespannt - und wenn es in

der Aufregung des Spiels ouch ein paar mehr

werden sollten , HAUS BERGMANN PRIVAT

ist ia bekömmlich.

IM VOLlrFORMAT

Bergmann



Unser « Hebe Mutier , Großmutter und Schwiegermutter , meine
treubesorgte Tochter

Frau Amalie Schülin
geb . ROckert

wurde heute von ihrem schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden sanft erlöst . Gestärkt mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , ist sie , kurz vor ihrem 61 . . Geburtstag , heim¬
gegangen . Ihr Leben war Liebe und Sorge für ihre Kinder
und Enkelkinder .
Gott gebe ihr den ewigen Friedenl

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anneliese Hinkelmann , geb . Schülin
Erika Schneider -Strittmatter , geb . Schülin, Lahr I. B.
Dr. med , Bernhard Hinkelmann
Regierungsrat Hermann Schneider -BtriHmatter
Mathilde ROckert, geb . Bellon
* Enkelkinder .

Kuppenheim , den 13. September 1952 .
Beerdigung Montag , den 15. September 1952 , 17 Uhr, Fried¬
hof Kuppenheim .

Staff Karten I
Gottes Wille hat heute nachmittag unsere liebe Mutter ,

Großmutter und Urgroßmutter

Frau Helene Maier wwe .
gab . Seider

Inhaberin dar Zigorranfabrik Josef Maier Wwe .
nach kurzem aber schweren Leiden im Alter von 69 Jahren
in die Ewigkeit heimgerufen .

In tiefer Trauer :
Edmund Maier , Küfermeister
und Frau Angela geb . Freidel
Frau Lina Oechsler geb . Maier
Karl Wagenhan und Frau Rosa geb . Maier
Fritz Maier
Stefan Maier und Frau Sofie geb . Simon
7 Enkel und 2 Urenkelkinder .

Wiesental , den 13. September 1952 .
Lußhardtstr . 6
Beerdigung : Montag , den 15 . 9. 52, um 17 Uhr , vom Trauer - ,
haus .

Nach kurzer , schwerer
Krankheit nahm Gott der
Allmächtige meine liebe ,
einzige Schwester

Maria Kleinhans
zu sich .

Karlsruhe , Welfenstr . 19

In tiefer Trauer
Emilie Kleinhans

Beerdigung : Dienstag , 16 .
9. 52, 11 Uhr, Hauptfriedh .

TEPPICHE Parsermuster , durchgewebt «
Importware wieder einge¬
troffen . 115x180 44.80,
170x235 84.- 190x290 125.-

57x120

12.70
Plissee -Röcke
Fiamenga in schwarz

Gr . 40- 48

Hauskleid bunt
mit ongeschn . kurzem Arm

Berufsmäntel
f. Herren , strapaziert . Köper ,
weiß , etwas angestaubt

Knabenhosen
lang aus Cord mit Aut - „ „„
schlag , versch . Farben , bis Uli
Burschengröße . IfalllU

Kinder -Strümpfe
Baumw ., Größensteig . — .15

Gr . 4

9.80
4.80
9.80

Sport -Wolle
in modernen Farben , 100 g
Biberbeftudi
150 X220 cm , moiiig weich ,
ungebleicht .

Bettuchbiber
150 cm breit , roh .

Linon
130 cm br ., ein Sensotions -
preis , solange Vorrat

Kopfkissen
aus Linon 80 X80 cm . . .

Arbeitsschürzen
grau , aus kräftig . Nanking
blau 2.95 .

1.25
7.90
3 .95
1.98
2.45
2.25

Sport -Armbanduhren
I. Herren u . Damen , 4 Steine ,
moderne Form , Double od . „ - AAChrom , Anker , ein kleiner U | |
Posten eingetroffen . . . ItiUU

Arbeitsstiefel
Rindleder , durchgehende „ „ „ AALedersohle u . aufgelegte IQ Uli
Gummischutzsohle . . . IwiUU

Feldstiefel f. Frauen‘
gute Ledersohle Gr . 57—41

Fußabtreter
mit Sical verflochten

Bügeleisen _ _ _
220 Volt , verchromt , gQ

14.80
-.75

110 U.
mit Garantie1.10

Haben Sie ' schon billiger gekauft ?

DAS BILLIGE WAKENHAUS
sowie Bruchsal , gegenüber der Orfskrankenkasse , Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar , Neu - Isenburg

Walldorf , Mörfelden

I •gcUic^crn :Hciniguiig |

KARLSRUHE
Adlersfrafce 33

In Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer, Karlsruhe, Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

SPORT-FREUHOUEB-KARLSRUHE- KAtSERSTR.I99

Geschäft !. Verbindungen

Vereins -Anzeiger

Hilfsv . ehern. Volkswagensparer e.V.
Vertrag des ersten Vorsitzenden

K. Stelz , Niedermarsberg ,
Die ., 16 . 9 ., 20 Uhr , „ Kronenfels " .

Theater

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die 'reichhaltige

Auswahl

STATT KARTEN
Völlig unerwartet wurde
in der Nacht vom 12 . auf
13. September mein lieber
Gatte , unser treubesorgter
Vateir , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Herr

Erwin Rothweiler
Klilermeister

aus seinem trotz körper¬
licher Schwernisse sehr
arbeitsreichen Leben ab¬
berufen .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Herta Rothweiler , Witwe .
Berghausen , den 13. 9. 52 .
Beerdigung : Dienstag , den
16. 9 . 52 , 16 .00 Uhr, Berg¬
friedhofkapelle .

Wir bedienen Sie in
kürzester Zeit

MODEHAUS

Yeilei

m
mi -wm

cJümeI °kaf[££ sjtisfEm,
Karlsruhe Kaiserstr . ISO Tel. mm

| Frau Hilde Gabriele v. Rottkay
Meckelstedt bei Wesermünde , schreibt : »Mit
Klosterfrau Aktiv-Puder habe ich wiederholt
Ekzeme ausgetrocknet . Auch bei übermäßiger
Schweißbildung hat er sich als ausgezeichnet
erwiesen ! Mit Klosterfrau Melissengeist habe
ich bei innerlicher , wie äußerlicher Anwendung
stets die besten Erfahrungen gemacht . Beides
sind universelle Mittel , die in keinem Hause
fehlen sollten !" Das ' ist gewiß ein guter Rat :
Auch Sie sollten Klosterfrau Melissengeist und
Aktiv-Puder stets griffbereit im Hause haben .
Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg ., Klosterfrau

Melissengoist ab DM 1.55 sind in allen Apotheken und Drogerien er¬
hältlich .

stets bedenKe - Wohlschlegel - GesctienKe

Veranstaltungen

17. 9.: Albtal — Marxzell — Holz¬
bachtal — Bergschmiede .
Abfahrt 14.00 Uhr . — DM 2.50
22 . 9. : Montreux am Ganter See ,
6 Tage DM 128.— (Vollpension ) ,
noch ein . Plätze « eilige Anmeld .!
11./I2 . Okt. : Straßburg . DM 13.— .
Anmetd . Ritterstr . 27« Tel . 6492

und Foto -Kahn & Heyne ,
gegenüber Kurbel .

Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

OU —

Trink Ftau ««S°
t & a *

Für jüngj ff
und alt nur

•Jraucngolö « y

Badisches Staatstheater
Opomhaus : 19 .30 Uhr Volksbühne

und freier Kartenverkauf : „ Boris
Gedunolf ". Musikalisches Volks¬
drama von Mussorgski .

Amtliche Bekanntmachungen

Versteigerung
Am Dienstag , 16. September ,

1952, findet ab 8 Uhr im Vorstei¬
gerungslokal dos Hauptpost -
gebäud . s, Kaiserstr . 217 (Pack¬
kammer , östlicher Eingang Ste -
phanstr .) eine öffentliche Verstei¬
gerung der unanbringiichen Post¬
sendungen und Fundgegenstände
statt .

Ärzte / Dentisten

Zurück
Dr . Gaiser

Hals - , Nasen -, Ohrenarzt ,
Karlstr . 28 — Telefon 2990

Zurück

Kinderarzt Dr. Theil
Durlach, Karlsburgstr . 6, Tel. 91 913

Zurück
Dentist Hans Münch

Telefon 980

Gefunden
1 Paar Herren • Lederhandschuhe

get . Abzuhoien bei Mack , Khe .,
Akademiestraße 31 .

Unterricht
Wer erteilt ' Jungen d . höh . Schule
3mal in der Woche je 1 Stunde

Nachhilfe -Unterricht
in Englisch ? IS m . Pr . 13152 BNN .

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Karler.« Vorholzstr . 1. Ruf 8601

Ecke Beiertheimer Ailee
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Ult .
Otto

Privat -Tanzsdiule

Vollrath
Herrenstr . 23a Ruf 8941
Mitte Sept . Beginn der Kurse
für Anfänger u . Fortgeschrittene .
Einzelunterricht . Anmeld , erbet .

Zimmerarbeit
für 1 Schuppen

zu vergeben
Emil Weber « Kehlenhandlung

Khe .-Bulach , Litzenhardtstraße 5 .

Werbung
Einkellerungskarteffeln billigst b .

Jakob Schühle
Khe ., *Sofienstraße 136, Teief . 4687

Mathematik u . Physik , Privatstd .
prsw . dch . Student . S3 13043 BNN

Abendlefargänge
Es beginnen Abendkurse
in Steno (15.— DM ), Maschinen¬
schreiben (20.— DM ) , Buchtührg .
(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2ma !igem Unter¬
richt . Anmeldg . Priv . Handels¬
schule „Merkur", Karlsruhe , Bis¬
marckstraße 49, — Telefon 2018 .

inr§m \ t
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| Noch mehr als seine Heimat
liebt man die schöne Heimstatt
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Informator das große Werbeunternehmen, ist Ihnen bisher bekannt geworden durch
die von ihm herausgebrachten interessanten und lehrreichen Olympia¬
bilder . Der große Anklang , den wir gefunden haben , hat uns nicht ruhen
lassen . Informator beschreitet neue Wege und hat etwas ganz Beson¬
deres für Sie erdacht

Informator reist mit Ihnen um die Welt. Mit 5 Goliath-Fahrzeugen startet informator
Ende 1952 mit Start und Ziel in Deutschland . Dauer der Fahrt 7 Monate .

informator bringt nachstehend eine Preisfrage . Die drei Hauptgewinner
1 . ein Schulkind (über 11 Jahre )
2. ein Erzieher ( in) zur Betreuung während der Reise
3 . ein weiterer Gewinner über 14 Jahre

fahren mit um die Welt

Informator Preisfrage : Nennt die 12 Städte , die unsere Expedition berührt ! Anfangs¬
buchstabe und Heimatland dieser Städte sind als Anhaltspunkte an¬
gegeben . Jeder Punkt ein Buchstabe .

e■t
3
8
O

1 . s . . . .
2. A . . . .
S. B . V '. '
4. D . . . .
5. B .'
6. K . . . .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

KARLSRUHERJiim -THEAT

Informator

(Griechenland )
(Türkei)
(Tripolitanien )
(Somaliland )
(Indien )
(Ceylon )

7. S .
8. S .
9. S •>.

10. N .
11 . M
12. F .

( Indonesien )
(Australien )
(USA)
(USA)
(Spanien )
(Deutschland )

8
E
c

nennt die Bedingungen : Einsendungen auf einer Postkarte bis spätestens
1 . November 1952 an : informator , Frankfurt/Main , Kennwort : „Weltreise ".
Ein Lehrer, ein Kaufmann , ein Schriftsteller und ein Reisefachmann bilden
das Preisrichterkollegium . Die Entscheidung ist unanfechtbar und wird
unter Aufsicht eines Notars vorgenommen . Bei mehreren richtigen Ein¬
sendungen entscheidet das Los. Bekanntgabe der Gewinner Anfang
Dezember 1952.

Informator gibt weiterhin bekannt : Ab 15. September werden für die Informator-
Bilder -Gutsdteine außer den herrlichen , z . T. farbigen Olympiabildern
Planquadrate ausgegeben , die in 432 Exemplaren den

RONDELL „CASBAH - VERBOTENE GASSEN" mit Yvonne
DeCarlo , Peter Lorre . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg Hte . letztm . : „MEIN HERZ DARFST DU NICHT
FRAGEN". Ab Die . : „14 JAHRE SING SING"

LUXOR „MEIN HERZ DARFST DU NICHT FRAGEN" mit
Birgel , Hatheyer , Holst , 13 , 15 , 17, 19, 21 U .

DIE KURBEL „Ich heiße Niki . . . und alle haben mich gern *
Heute letzter Tag . 13, 15 , 17, 19 Uhr.

PALI Der neueste Lachschtager »WIR WERDEN DAS
KIND SCHON SCHAUKELN ** 13, 15, 17, 19, 21.

Rheingold Hte . letztm . : „DER BUNTE TRAUM " Ab Die . :
„DER SEETEUFEL V. CARTAGENA" . 15,17 . 19 . 21

Atlantik „ZORRO IM WILDEN WESTEN", II. Teil . „Zerre
greift ein ". 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

-dütXURBEL
HEUTE
21 Uhr

PREMIERE

'
aUson in

Kein IVföbelkiauf ohne Er ^ott

/ / informator - Globus "
ergeben .

Informator
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Seit Jahren Erfindung drgm
Schuhe längen und weiten !

Schuhbesohlanst . Seiter , Karlsruhe ,
Biumenstraße 14.

mit besonderen Eigenschaften »
i fett , glänzend und cwßerordentlidi gut haftende

| Jt rät bien "* pflegt und sdiont die tippen .
>Die Aufmachung ist bewußt einfach geholten , um
ihn bei all seiner Qualität preiswert zu modiee .
DM2 .50 DM3 .75 DM730
*)„tri * bien " heißt „sehr gut " und *e ist eraudd

1Nun auch in Deutschland in allen

guten Fachgeschäften erhältlich .

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . '3.

Schweißen von Aluminium
und Graugußterlen

SchwelBbetrleb Herrn . Ungeheuer .Neureuler Str . fS ♦ Telefon S155
früher F. L. Dinges .

fiCOTUQ
[„häuf sMs bei

YflÄQ rom Fachmann
"sfefseci Buhmann !
KRIEGSSTR . 76

Damenmäntel
Jerseykleider

in greSer Auswahl , sehr preiswert
Modestube Hans Schmitt
Adlersfr . 4, Richtung Schloß .

Schreibmaschinen
1130 .-, Verleih 15.-, Beilir , Waldstr . 66

(Ja/erffecfiisf
•NORDSEE«
FRISCH !

„ So frisch wie ein Fisch
aus dem » Nordsees -
Laden “ , sagt manche
Hausfrau , wenn sie et¬
was ganz Frisches meint .
Ja , die kontrollierte
» Nordsees - Frische
spricht sich rum, weil es
auf die Frische beson¬
ders ankommt .

48a Verse gingen ein .
nur einer kennt ’ der beste sein
aber in der Freude Ober die
vielen guten Gedanken habe
Ich jeden Teilnehmer mit einem
Trostpreis bedacht . Bitte ge¬
legentlich abholen . Allen noch¬
mals Dank .

FjfMü

Rotbarschfilet
500 Gramm . • .

-.72
Grüne Heringe 1 flf )

3 Pfund . lellU

-.50Makrelen
500 Gramm

» Nordseec -Fisch ist »Nordseec -frisdt

£ uUt dsr vielen Verzüge ?

Stabil l

Der Schlager jetzt nur noch DM 325 .-
generalvertretung

WILHELM MÜLLER, Karlsruhe
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Globus , das lehrreiche Geschenk für Schule und Familie . 2140 informator -
Gutsdieine sind erforderlich , um 432 Planquadrate zu erhalten . Für nur
5 Informator Gutscheine wird also

1 Planquadrat ausgegeben.
Informator gibt Ihnen durch die Ausgabe der Planquadrate die Möglichkeit, einen

Globus zu ersammeln und diesen selbst zu bekleben . Sie haben dabei
das Gefühl —

Sie bauen die Weit !

Globus (auf dem also nur die numerierten Planquadrate zu sehen sind )
kostet Sie nur 8.90 DM , mit Fuß und Meridianbügel (Umfang 100 cm,
Durchmesser 33 cm , DRP ).

wünscht allen seinen Freunden eine „Gute Fahrt um die Welt **
und viel Glück beim „Bau der Welt mit dem informator -Globus **

Gutscheine erhalten Sie nach wie vor beim Einkauf in Ihren Einzel¬
handelsgeschäften .

informator

informator

informator

informator
für Wirtschaftsorganisation und Propaganda GMBH • Frankfurt a. M. • An der Hauptwache 7 - 8
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sind alle , die sich jetzt einrichten im großen
Räumungsverkauf bei MÖBEL -MANN mit
der riesigen Auswahl aus drei außerhalb
liegenden Möbellagern , die wir in diesen
Tagen aufgeben .
Denn trotz der sensationell herabgesetzten
Preise liefern wir bei

V» Anzahlung — frei Haus .
Nur noch wenige Tage die günstige Ge¬
legenheit bei

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229
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